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gtemege der Seenunfe

in der

Scriohnung

ber
Senfhen mit St

Sue

Criauterung und Beftdtigung
ber Evangelifchen Lebre,
DVon der
wabven und allein geltenden
Bevfohnung durd) Shriffum,
angemerctet,
Oefammiet und dem Druck fibevgeben
von

Johann Samucel Denecendorf,
Coangelifcher Prediger 1u Sechlagenthin und
Neichenbach in Pommern,

e\

Sullichan, in Verlegung des Yayfenbaufes,
bey Sohann Facob Dendeler,
174 8§
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Sencigter Lefev!

LSRG ¢ ich nach Gewobnbeit eine
: e Dovrede diefer EleinenSchvife
' DIE T vorsuferen babe : wird es
Ny icht undientich feyn, die vers
0 anlafjende Geletenbeit 3u ders
=== felben anguseigens %6 trug
fich einfrens 3u, dag ich in ciner Gefellfthafc
von meinen Suborern, deven wol noch Eeis
ner den H%ren JEm lebendig Eannte,
Gelegenbeit hatte, ein Gefprdch mit 31 bes
viibren, wie fauer fichs einige {Yienfthen,
auch imPabftthum, werden lieen, GOt
wegen ihrer Sanden 3u veefSbnen, weil fie
fubleten, daf fie durdy diefelben von G®Le
aefchieden wdren.  fecby betlatte Dabep. die
Sicherbeit und Subllofigteir der Evanges
lifchen, die doch won der vollFommenen
Verfohnung, fo durch Chriftum gefcheben,
10 bevrliche Yvachricht und veichliclye 112
tevyoeifung bdreen. Jicrbey evgriff j 2 us
eing vou den Hersen dever, fo es Hoveten ¢
es Fam Oafjelbe 3um wabren Gefibl dew
Sandei, und beenach auch 3ur Guade
Wie ich mich nun uber dieje Beute herse
ich freuere ¢ o ward miv auch dieSache
1<Ibft wichrig, und ich achrete esder 11712
De werth, den Bemisbungen der Yenfeben;
auffer Chrifto GOLE 3u verSbien, weiter
d 2 nachs




Vorrede.

nachsudenckenr.  Da ich mich anch wireks

Tich entfchlof, meine mogige Scunden biers

3u ansuwenden :  fagre es Oie Yeisheit

GOtes, Oaf mit unterfchicdene Schitifren

i die Hdnde EFamen, worvaus ich dic dabin

gebovigen Yiacheichten nebmen  Fonnge,

Doch war niche allein mein Jweck, die Jrrz
wetse der: Vernunftin der VerShnung mic

GOtt 3w seigen 5 fondern mein Gemiiths:

Ange war dabey sugleich auf die vedte und

einsigaeltende Lerfohnung, Vi duvch Chriz -
frum Y fum gefcbeben ift, gevichrer, und

meine.Abficht ging dabin, diefelbe 31 ver:

bevelichern, und alfo das Liche durcly die

dancben geftellte Sinfiernif in defio ouéf

ferm Glang darsuftellen.

s yoerden fich vielleicht Lefer finden,
die denen oft fchwer 3u glaubenoven Yiach-
vichten Eaum werden trauen wollen. Tcb
boffe aber, dicjenigen, welche die angefisbrs
ten Autores Eennen, werden niche 23edens
cken ctragen, Oenfelbigen Gleuben beysus
niefien.  iein bevglicher Yunfeh bievs
bey ift, dafi ich bicvdurch etwas beprras
geir mochee, die evangelifthe Lebre, von
oer wabren Derfébmmg su erldutern, und
meinen Lefern wicheigg und angenebin 3u
machen. $YIochte docly diefes Eleine Tra-
ctétehen ein Scbleiderftein Davids feyn !
ich wollre mich frenen, wenn auch nur eis
ne Seele dadurch-erleger, und von ibren

syoben




Votrrede,

5oben bevunter 3u Jf Siffen niedertes
ftrectt wirde. GOt wolle Nidnmner ers
wecken, die in diefer Sache mebr 3y leis
ften von ibn Gunade und'Gabe haben, £
mache infonderbeit allen dfe ELvangelifche
Lebrer Deiffen, die Lebre von der DVerfShe
mmg Chrifti o wichtis, als fieimmer ber
bey der evangelifchen Rivche aewefen ift,
da man fieals einen Augapfel, Schar und
Palladium der Chriftenbeir, und als den (s
lichften #£delftein in dem Ringe der tbris
gen gottlichen YOabrbeiten  befchrieben
und gefchdner hat.  #6 ift die Sewabrung
Oiefer theuven YWabrbeic wm o vielmebe
nothig, da wir aus der beiligen Schrift
wifjen, Daf gegen den Abend derYVelt die-
feLebre das Siel mancher tenflifchen Uns
teenehmungen werden, und bingegen ein
Seichen, wie ehemals das Blut Hes Ofters
lammes bey den Tfracliten in £gypten
(290701, 12.) bey denenjenigen Seelen feyn
werde, welche sur lepten Jeitin dew grof
fen Stunde der Verfischune, dic tiber den
gangen Yelt - Rreis Fommen ywird, bebal:
ten werden.  YDomit den: geneigten Lefer
Oer gotelichen Gnade empfiehlet

Sehlagenthin,

ben 28 Novemb, 1747 :
Dir AUCTOR.

93 ~Snhalt,
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Das erfte Capitel

banbelt,
Bon den Srewegen der Bernunft in der Bey
fobnung der Menfchen mit GO
uberbaupt.

Das andere Sapitef
fteflet por,

Die Srewege der Bernunft in dey Berfohnung
Der Menfchen mit GOLE infondevheit :
unbd ivae
im cvften Theil,

Die Strtvege in der leidenden Genugthuung »
im andern Theil,

Die SFrewege in Der wircfenden Genugthuung,

a8 dritte Capitel
faffet in fich,

Die Suflucht der Vernunfe jue Crbarmung
OOrttes ohne BVesfhnung GOttes.
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Dasd erfte Canitel,

Bon den Fremwegen der Bernunft
in der Bevfdhnung mit GOLE

uberhaupt.

§.1. Wasd cin Seetveg fen?  ber Hiole.
§.2. 9Bas bieLernunjt fey?  §.10. Bon dem Getviffer.
§.3. Wad die Verfohnung  §. 11. Bon bdem aligemeis
fcx)’ nen Seelens Berberben
§ 4. Bon ber BVerfohnung  der Dienfehen.
GDtted tiberhaupt. §.12. Bon bem Tricbe bes
§.5. Bon der Veleidigung ~ Menfchen jur ewigen
@>Dtte Glickfeligkeit.
§+ 6. Vow dems Befoss, 6.13. Bon der BVerfdhnung
§. 7. Bon bes Menfchen Tothiwendigleit u. Ddge
%erbmbhd)fcut gegen  lichEeit.
GOt §. 14 BVon ders Jrrivegen
6. 5. Bon guters wnd bofen  ber Bernunft if ber Bers
ABercken. (Shnung mit GOt libere

§- 9. Bonbdem Himmelund  baupt,

1,
%%ﬂm may cinen gervigen Endstoec evreichen

Wll, mnff man die gehorigenMiecel dazu ges
A 4 ‘brandyen s

<“v :
s
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s H
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g €.1.Yon den Jrrwegen derVernunft

braudyen ¢ folche Mittel pflege man’ einem Wege
suvergleichen,und den GSebraud) der Miteel cin Bez
rreten des Weges i nennen,  Braucht man die
vechten Miteel auf gehovige Ave, fo erlangt man
feinen Sweck, und man gebet den vechten Yet.
Sangt man gwar an, die gehidvigen Mittel vect
3 gebrauchen, man fabhret aber damit nicht fovt,
fondern crwehlet unrechre SOteel : fo heift das
auf Abreee gerathen.  Jichetman im Gebraud)
der Mittel dic befthwerlichen den Kidhtern vor, {o
Fommet man gwar endlich ju feinem Jweck ; alz
Lein man hat cinen Umveg genommen, Bz
dicnet man fidh der unrechten Miteel, fo Fomme
man nicht gum Jweck, fondern wol viclmehr weis

ter davon ab, und das deift cinen Jrrweg
gehen,

§. 2. Andere Bedeutungen deg Worts Veys
nunfe hier nicht ju bersthren, fo wird dadurc
allice verftanden Oer Ourch den Sall Adams
verdorbere und sur Lrfenntnis und e
urtbeilung geiftlicher Dinge untichtie ees
wordene Vecftand des Yienfchen, davon 8
1 @or, 214 feifit: Der naticliche Nienfch
vernimmt nichts von dem, was des Geis
ftes GOtees ift, es ift ibm eine Thorbeit
und tann es niche evfennen.  LUcberdas finz
det fich in dem Werftande cines natiirlichen Mens
fchen Jreebum und Thorbeit in geiftlichen
Dingen, dadurch in dem Gemith allerley
unverninftige Affecten erveter werden :

weld)es




i der VerfShnung mit GOEw - 9

welthes man gufammen Aberglanben ju nen:
nen pfleget, :

§ 3¢ Cine Berfohnung fehet voraus eine 23¢-
leidigung oder Verfagung und Verfduz
mung der Pflicheen, welche man einem
andern fchuldig ift, durd) weldhe Beleidigung
der Beleidigte jum Rorn gereiget iff,  Wenn
man nun dem beleidigeen Theil die gehdrige Gex
nugthuung fiie die Beleivigungund dic ihm {chuls
dige Priichren hinfort erjeigers o find das Bes
wegungsSriinde, warnm e feinen Rovn fann
fabren laffen, und er wird auf die Are verfdhnet;
und man hat an ftat feines Sorns Liche von ihm
gu genicffen, - 3. €. €8 frichlet jemand feinem
Nadhbar jehen Thaler s der Nachbar ift dbadurch
beleidiget, und jornig auf feinen Dieb, und vers
Flaget ifim,  Dev Dich bringe dic jehen aler
wieder, und erbietet fich fiie die feinen Nach:
bar angethane Beleidigung ing Gefangnif ju ges
hen: Das find bey dem Beleidigten Bewequngs:
Griinde, feinem Beleidiger 5u vergeben, und ihm
Wicder gewogen ju twerden, und dieVerfShnung
it 3u Stande, :

§+ 4 DNadh diefern Mufter wollen wir uns fbers
Baupe dic Berfdhnung cinerverminfrigen Creatur
mic GOt vovjtellen, nnd den Fall feen, o8 hitee
¢in verniinfriges Gefhopf dem Schipfer dis {chulz
digen PAichten verfaget, worriber GOtees Siche
i Joen gegen das Gefehdpf verwandelt wire,
8unbc nun das Gefthopf dicjenige Genugthuung,
die der Stehdpfer von ihm verlangte, und frinde

2, 58 dag




to @C.1:00nden Jrewegender Vernunft

das Gefchdpf die gehorige Strafe aus, havete daz
bey Binfort anf, ©Ote dic fchuldigen Pichten
s verfagen, fondern feiftete fie ihm vichnchr:
fo waven dag Bawegungs Grinde, warum SOte
feinen otn. fahren laffen, amd das Gefchdpf mie
$iche faffen Eonntc.

G 5. Dic Beleidigung, weldye die Menfihen
GOt anthun, recht und. genauer su cebenneny;
niffen folgende Puncee gemercket werdew, als:

1) Bom Gefers GOftes , worinn cr ung fiz
nen Willen su cofennen giebt vou deny, was wi
3u thun und u laffen haben?

2) Bon- der Verbindlichteit des NTens
fchen gegen GO, feinem LWillen niche allein
in Untertaffing des Bifen; fondern auch inAusz
1bung des Guten, gehorfamlich nach ju [eben

3) Bon den gutes und bofen YWercken, die
GOt im Gefels entweder befolhlen oder verbos
ten hatet

4) Bon dem Simmel und von der Aolle;
fo theils alg cine Belofnung des Guten, theils
als cine Beffrafung des Bodfon exfolges:

§) Bon dem Gewiffen, weldhes den Mens
fchen wegen: des begangenen Bdfen anklaget, oder
ifin wegen des ausgeibren Guten trdfiet,

§. 6. Yeil dic Weenunfe erfennet, £) daf dew
SMenfih, da v Berftand und cinen frenen Wiz -
Ten fat, nady cinem Gefosy g [cben fabig. fen s
2) dafi der Menfeh, niche allcin 518 dicfent, fon-
dern auch it cinem cwigen $eben erfhaffon oy
2) feine wahre GNictfligheit in der Bereinigung

mig




in oct VerShnung mic GOLL e, 11

mit OO befiche; 4) pu diefer Wereinigung
aber auf eiten des Menfchen cine; Gleichheit
mit ©Dtt ndthig fent fo fann fie niche anders,
als dafi fic ein Gefels fuche ju ciner Borfchrife
fiir den Menfchen, nach welcher e fein Tpun
und faffen cinguridhten bat, fo daf ev ©Oce dhns
lich und su der Wercinigung wit thm tidhtig, imd
folglich aud) felig werde.  Soldyes Gefes meyz
net dic Becnunft entweder an dem Gefers der:
Yratur, (deflen drey Haupt:Grund-Sasie find,
ehre BOte, erhalte dich felbff, beleidige nicmand,)
oder wenn ifyr das geoffenbaree goreeliche Wort ju
Hiilfe fomme, an dern Sitren-Gefers dev beiz
Ligen Schrift ju finden, Bon jenem, nemlich
dem Gefels der Natuir, muf die Bernunft geftes
fen, daf s billig fo feyn follte, dafi dadurch dey
Menfch niche allein in dev Welt, fondern audy
in Crwigeit gliclich werden Formees allein fie
muf auch beFentnenr, daf e nur ju ciner jeitlichen
Olictfeligteit helfe, Bon dieferm, dem geoffen:
barten Moral:Gefets GOtees urtheilee die Bors
nunft, daff ¢s swar vollfommencr fey, als das
Gefess der Naturs allein da muf fie wicder hes
Fennen, daB bey dem Menfihen fich das gehirige
Bermogen nidhe finde, 8 su evfiillen, weldheg
¢r billig haben follte, Llm auch die Menfehen
auf ibven Abfall vor GO, und die daber ent:
ftandene Untichtigeit fich GOte gleich sumachen,
und folglich auf die Nothwendigkeit cines Erlo-
fers und Mitelers ju fithren, gab GOt das Ge:
feis auf dem Berge Sinai, und purickre bar'i.n:

: aufs




12 C.1. 01 den Jrewegen der Verpunfc

aufs allervollfommentie feinen feiligen Willen
an dic Menfchen aus,  Wir mevcfen ung davon
folgendes § :

1) %o ift geiftlich, Nom, 7, 14, das feift
fo viel, ¢s ift nicht blof mit dufferlichen guren
Wercfen yufricden, fondern es will audy heilige
Giedanchen und Begierden haben ; hingegen ver:
danunt s nidht allein anfjerliche fiindlicye Wercke,
fondern audy bfe Gedancten und Begierden, wie
ang der Crflarung zu fepen, welde Chriftus
von dem Gefess Matth. 5,6, 7. gegeben hat,

o) €8 piclet mit feinen Geboten und Worboten
niche atleinanf die benannten Perfonen oder
WBercfe fondern aud auf dicjenigen fo damirt eine
Gleichbheit baben, 5. €, wenn befoblen wird,
dic Eltern ju ehren, fo gehet das aud) auf die,
fo an der £lrern ftare find, als Obrigfeiten,
Wormuinderze, Wenn der Todtfthlag verboten
tird, fo witd sugleich dag Aergernif als ein
geiftlicher Mord an der Seele des Madyfien ver
boten, u. {. W,

) €s will nach allen Geboten und alfo
gans gehalten feym, fo daff, wenit auch gleich
jemand neun Gebote hielte, und er findigte wiz
der dag 1ibrige sehende, er noch dem ganten G
{cise {ehuldig ware, Nac, 2, 10,

) Es will mit Luft und Srende des Hers
pens gebalten fenn, nicht aus Jwang, denn GO ¢
{ihile 5 Mof. 28, 47. dic Rinder TFfrael, dag
fie dem Heren ibrem GOtr nicht gedienct
barren mit Sveudeund Lufribres Aerpens.

Lu;




~ i Oer Verfohnung mit GO, + 1 3

Lutherus fat deswegen bey Ceflarung der Sp-
bote gum Grunde des Gehorfams die Sicke gegen
GOt geferset, in den Worten 1 1vie follen
GOt fircheen und lichen 2. Liph

5) €8 faffet cin jedes Gebot auch ¢in Berbot,
und cin jedes Berbot anchy’ cini Gebot in fich, 3. &,
Du folle nicht: freblen, fliche jugleidy in fich,
daf wir unferm Nachiten  féin Gut und Nah:z:
vung folfen felfen beffern und beyritens D folle
Ocetiiett Vater und {ijucrer ebren, fdlicge
in fich, daff wir fic niche verachten follen,

6) €s ift niche cin willfiheliches, fondern ein
nothwendiges Gefess, weil in deffen Crfullung
die Glcichheit des Menfchen mir GOt als der
Grund der Bercinigung wifehen bepden beftehyer,

7) €8 ift endlich auch ein unverdnderliches Ges
fefs fo dafi, wenn GOre foldyes aufhiibe, er wiver
fein Wefon handeln muifte, weil os ein Abdeuct
feiner SHeiligheit ift.  Was hicrwider Ednnte cins
gewendet werden von den Befehlen GOrres, die
et 5. &, bisweilen gegeben g t8dLen , oder da
dit Kinder Ffvacl den Aegypriern iljre giildene
und filberne Gefaffe mitwegtichmen muften, das
von bat (3rotius geseiget; dag das nidht cine
Auffiebung  oder Wevanderung . pos Gefeges,’
fondern nue: gine LBeranderung der Sacye foy,
auf welthe dag Gefess gebets  (a)Wenn nun der
Menfiy pag Wermogen hacte, dig Gefes ju evs
fillen; fo vogiede or dadurch felig , wie Chriftus,
fenem gw-erfennen gab, $uc, 10, 25 709,




14 €.1.Vonden Jrewegen der Vevnunfe
{a) Hugo Grotius de Jure belli & pacis, lib. L
cap. L. §. 10. n. 6.
. und fberhaups von diefer Sache D.Reuteri Difl:
de lege morali non abrogata,
6 70 Glcichwic die Vernunft cefennct, baf
GOt ves Menfehen Schdpfer und Crhalter
fens fo feblicffet fic audh daraus gang vichtig, dDafs
ber Menfeh gegen GO wie cin Kind gegen feiz
nen Bater, und wie. ein Knecht geaen feinert
Heren, die gehorigen Pflichten. des Geborfams
and der Siebe fehuldig ey, Aud) aus dem Grunds
Gefense ber atur, $2rhalte Oich felbft, flief:
fet dic Schuldigkeit des Menfdhen, dag o feine
ewige Seligfeit auf die Art fude, wic ¢ moglidh
ift, fic yu evhalten,  Dun aber eefordert das Ges
fot dagu dic Gleichheit mit GOte: folglich iff
der Menfch darnach g leben vevbunden , und ink
Gegenthyeil alles ju meident, was das Gefes verz
Piotet,  IBas hicrgegen Eonnte eingewendet wers
e, nemlidh wie ¢8 ofters fiheine, als difpenfive
GOt in cinem und andern Punct cinige Mens
fehen vou dev Erfirllung feines Gefetses , das wird
pamic widerfeget, wenn man faget, daf c8 Feine
Difpenfation, fondern cine Duldung ). {a)
@s ift aber g mercfen, daff allhicr nur vor der
SBerbindlichEeit des Menfchen gegen GOte nacky
e Gefers geredee wicd,  Diad)y dem Foanzs
gelio fyat ¢8 hiemit freylich eine andre Bewandez
nif ¢ da gilt nue cin Glauben, Liehbmen und
Sueignen. ‘
) Buddei Theol, moral. P. 2. cap. 2. §. 14
§¢ So




i der Verobnumey mit GOt 100 15

§. & Wenn nun die Handlungenr dews Men-
fchen mic der Vorfdhrife SOrees im Gefess tiber>
cinfonmmen, fo find fie gue , und der Menft cv-
langet daduveh eine Gleichhoitunic SOre: finge:
gen wenndie Handlungen des Menfthen mit dem
Gefess niche wbercinfommen, find ¢35 Sinden,
oder wie Johannes fager; 0as Unrecdhe, dyo-
iz, illegalitas, cine Abweichung vom Befes;,
1. Cpift. 3, 4. daviivdy der Menfth SOte une
aleicd) wird,  ©o toie ferner. GOt dag Gute
belofiren will 5 fo will e audy dag: Bife beftrar
for.  Des Menfehen Wercke vor dem Fall was
ven fo befthaffen, daf ev dadureh Fonnte felig
werdens aber nun' nacy dem Fall find fie nicheyo,
Founen aud) nithe o werdenr, - D mifte
Chriftus cin Blirge dev Menfdhen  werden,
und mit Thum und eiden dor Menfthen Schuiy
begahlen,  Die Bernumfe aber, ob fie gleich,
wie hernadh unten foll gegeiget yoeeden, die Linz
vollfommenleit menfhlicdher Gevechrigtoit beFenz
nen mug, fann dod) nicht vou demt Sag abges
e, dag der ienfeh durch Lrfullung des
Geferses feligg werden miffe. - Es beyenget
Dicfes das Eehr:Syfiema der Socinianer, welde
feute den Rubhm ciner fhavfen und policten Ber:
nunft-haben,  Dicfelben leugnen das ticfe Seer
Tenyerderben des Menfihen von Natuv, haben
alfo die gute Meynung von dem Menfcherr, daf
¢ nad) GOtees Gefess gottgefallig feben Fonne,
braudben degwegen auch nide cinen Eridfer, fon:
deen Chriftne ift ifwen ein ©efesgebor, ‘mg der

: Slane




16 ©.1. 000 den Jrrwegen der Vernunfe

Glaubeyan ifn cin Gehorfam gegen, feine Gebotes
Da fie nin alfs das Berdienft Chrifti verwers
fon, um desillen allein der IMenfeh felig werden
fann: fo muf bey ifnen nothroendig cin cignes
Berdienft yum Grunde liegen ,, wenn fie wolfen
felig werden, €8 ift mir audy cine merchwiirz
dige Antwort gewefen, weldhe eingmals - cin
Mialabarifcher Heide denen Migionavien geges
ben fat; auf die Frage, ob wiv Ourch Yercte
oder ans Gnaden felic winden? nein, fagee
er, GOt Eann Feinen umfonft den Simmel
geben. (2) Gelbft die evangelifehe tehye bebrafs
tiget o8, dafiider Menfeh duweeh ein Verdienft
nuiffe felig werden, nemlidy nicht durd) fein ciges
neg, fondern durch Chrifti Berdienft, dak, ob
wit gleich in Abficht anf uns umfonft gerecht
and felig werden follens ¢8 doch in Abficht auf
Chriftum nicht umfonft gefchiehet. ‘

(a) Malabar. PBeright Tom. L p. 489.

§. 9. Aus der Gerechrigteit GOctes fchlieffet
dic Bernunft billig auf cine Velohnung des Guz
ten und Strafe des Bifen; und aug dev Achnz
lichEcit mit GOt eine INdglichfeic dev Bereiniz
gung mic demfelben: gleichwic aus dev Ungleichz
Heit it ifm cine Trennung von GOt gefchlof?
for witd,  Lind weil man oft wahrnimme, daf
GOt das Bidfe in dicfem Eeben nidht beftrafet, auch
nicht allemal dag Gute belohnet: wird dic Beyz
nunft ducch richtige Schlife auf cine Einftige
Belopuung und Befivaffung , mithin anf Hime
el und Hille geleiter,  Daf dic @c[igf«:it) der

Mens




' ‘ n b;v Uérfébnung mit GOt i, 7

Menfehen in der Wereinigung mie GOt befiehe,
ift.den alten feidnifdhen Philofophen eine ausger
madhte Sache gewefen: ob fie gleidh , wie 8
nicht anders fepn Fonnte, duntle und ivrige Bz
griffe davon gehabt faben, Dic befannic $obre,
0af die Seele Oes NTenfchen ein Theil e
gorelichen YDefens fey,und wiedertim miffe
vergdteert oder 3u GGOtrgebrachr werden,
beftatiget foldyes : und faft bey allen BVilEern hats
ten die Philofophen junt Jweet ihres Studirens
die Bereinigung mit GOtt, (1) Cicero befehreiz
bet deswegen die Weisheit, dag fic fey eine
Wifienfeheafe adtelicher und menfchlicher
Dinge, in denen die Gemeinfchafc der
Gorter und Nienfchen und die Verbin:
dung unter ibnen entbalten iff. (b)
Eann nid)t umbin hice des fonderbaven Gebrauchy
31 gedenclen, weldhen man bey dem Sogendien :
ber Yiericaner inYmevica antraff,  Sie bile
deten nemlich ihren Sdsen Vislipusli in einem
eige ab, und nadydem fie folches DBild in ciner
Procefion herum getragen, und noch andere Cer
vemonien damic porgenommen, jerbrathen die
Priefter daffelbe, und theilten o8 uncer dic Ger
meinde aus,  Die Seute empfiengen folche Stiicten
mit Thranen und befonderer Ehrerbieehigheit, weil
fic fich filr unmwiedig biclten wom $eibe ihres Gotz
1¢8 3u effen, . Rum Befthluf diefes Gottesdienfis
lihen Scbrauchs Bielt cin Pricfrer dem Bolde
DO, Wie ¢g penen, dic {0 genau it ihrem Gore
EEeiniges worden, finfore ju leben gebuifre. (c)
: : B Aus
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Aug dewt, twas bisher von der Wereinigung
mit GOrt angefiihret ift, fann man nun leiche
auf das Gegentheil, nemlich auf die Trennung
ves Menfihen von GOt durc dic Siinde, {chliefs
fon.  SBas Himmel und Hofle betrift, will daz
pon nur efwas aus den Poeten und andern
Cyriftftellern der Heiden anfihren.  Den Himz
el ftcllten die Pocten unter angenchmen Felz
dern vor, weldye fie dic Llyfifchen nannten,
Da fallte nichts anjuteeffen feon als lauter Ans
mutl, gwine Deblimee und angenchmduftende
YBicfen , angenchnie Thaler , {chone tuft-LBalver,
evquictende Quellen und Badye, cin fiffer Sex
fang vieler BWogel, fein Winter, Negen oder
vaulie $uft, fondern cine wohltemperivee War
me; eine jede dahin gefangte Seele fiinde i
Bergniigen dafelbft an denjenigen Dingen, dar
an fie fidy in der Welt crgepet.  ( Sie fagten
von cinem vorbergehenden Gericht, darinn die
Seclen gepriifet wirden, und wofern fie nicht
rein wdren, muiften fic erft cine NReinigung entz
toeder durch die $uft, oder dag Whaffer, oder dutch
dag Jeuer efabren? Sie fefsten auch wol dent
Ot diefer Zlyfifchyen Gelder in den Mond, oder
in Spanien, ober auf dic alisckeligen Jn-
feln, . Hicher gelhdvet anch die WVergotterung
viclee Menfhen bey den Heidens denn folehe
Bergodtterung follte der $ohn fiic dis Tugendeny
und Tapfeckeit feyn, wie fie {oldhes nad) oben
angefiihreem Sap nach der Bernunft fiir billig
sebannten,  Cin {hones Jengnif vom Jﬁpizf?met

noet
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findet man auch bey dern Seneca, der dett Poa
Iybins wegen Abfterben feines Bruders alfo
wofier: ,,Cr genieffet, fagt e, nunmebr den ofz
wfenen und frepen Himmel, und if aus cincite
miticdrigen und gevingen Ort an denjenigent twie
»tin Sternt hinauf gefticgen , welcher dic vou ih#
sren Banden erldfe Seelen in feinch Shooff
»aUfRinime s da fchwebet et fren, und fiehet mie
»Bodfice Ergekung alles Gute der Natur cin,,
Und Socrates hat gefage, die Seele, {0 etz
was tiifichtbares ift, veifet an einen Ort,
welcher vorgreflich, vein, mfichtbar und
uns verborgen ift, gewif su dem gueen
und weifen GO, Oabin, wenn GO
will, meine Seele ‘auch balo ibre Reife
ansutreten Dat, (d) | Die Hile ftellen die
Pocten unter dem Neiche des Pluto vor, undy
fagen, er fife im finfetn, und in fein Reicy
fabre dev Chavon dic Seelen iibee drey Jhiffe
hincin, als fiber den Acheron, tweldhes Wors
¢ne Chefernung von der Sreude oder ein Traus
ven bedeuter, ferner fiber den Stir und den Cos
€ytus, von weldhem legtern fie fagen, bap cx
it laucer Tranen flieffe, weil die fo 1iber dena
{elben gefibree wiivden gu tlagen anfiengen,
Dach ibter fernern DBefdreibung lieget beym Eina
gange der Holle ein drenfdpfigeer Hund Cerbes
TUS geniannt, deran ftatt et Haare later Sehlans
gent Bat, und goar jeden Binein aber Felnen wics
ber binaus [affer, Sie gedenchen dreyer Nidheer,
weldhe die Seclen verdamimen , und befereibers

pRe B fernes
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ferner die HdMle als cinen Ove, der mit Mord
ften umgeben, und in weldhem feurige Strome
flieffen, der mit ciner drepfachen Mauer umgee
ber und mit ehetnen Thoren ver{thloffen iff, vor
denen dic Surien wadyen, welche jugleich Wevck:
jeige derOuaal find, unbd als Weibes:Perfonen
geftalcet, und bis auf die Halfte des Seibes beflei
det find, an ftate der Haave und Suvrel Schlan:
gen, i den Handen aber Cbo[;d)c und brennende
SKacteln tragen. Wenn fie einen plagen, nely:
men fie cine Schlange vom Kopf, und werfen
fic auf ifn, davow er tafend wird, und wedey
Fag noch Nadye Jube- hat, Sic tidyten von
pem Sifypbus, ¢ fey von dem Jupiter das
ju verdamme, cinen groffen Stein immer Berg
an 3u welgen 3 Jrion iff auf cin fteeg Herum:
{aufendes Dtad gebunden’ DieDanaides mif
fen cin durchlodhertes Sap voll Waffer tragen :
$pbialres und Otus find mit Sihlangen an
cine Seule gebunden, anf tvelcher cine Cule
fiket, die mit ihrem heflichen Gefchrey ifre Ouaal
peemehiets der Tantalus ftehet in dem Hidllen
fluf Zridanus, dber feinem Kopf hangen
Svirchte, welche, o oft er darnadh langer, vom
Winde gurii getrichen werden, und wenn er
fich biicket gu trincfen, fahree ihm. das Wafler
por dem Munde teg, dagu hangee ifm 1iber dem
Kopfe ein Felfen, welcher alle Augenblicke den
Kall drofet; Titpus ift an dem Boden ber
Holle angenagelt, daf ev fich nid)t vegen fanm,
und indeffens freffen groeen Geyer immerfore an

fei
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feiner beftandig wachfenden $eber, . Den, Ore dies
{e8 Hollen-MReichs haben fic bald in dew, Mittele
punct der Erde, bald unter dem Borgebiivge ity
YTovea, bald in den Abendlaudern. beftimmets
Mian findet audy ben allen unglaubigen Volcksrn,
die noch ciniger maffer yerndnftia gelebet haben,
Spuren von dem Himmel und der Hiolle, als
bey den Aeqyptiern, Aerhropicrn, da alte
Perfern, den Miubammiedanern ,  {ndigs
neen, Sinefern, Tunquinefern, Japonefern
und andern, (e)  Auchunter den Americancen,
traf man dergleidhen dn,  So hiclten dicYTiexis
cane den feuerfpenender Berg Popococtepect
fiie die Hole, davinn nach ‘ihrer  Mennung
ihve verftorhenen Konige wegen ihrer peribten
Dosheit in den Flammen und der Sefelfthaft
picler fanfend Teufel gequalet wiirden, Die
Pectvianer gaben ifren Todten Kleider und
Geld mit, weil fie glaubten, dafi dic Seelen in
Der Jyere herum chwarmeten, Hunger und Durfi
Kalte und  Ungemach augftehen . mufien.’
Andever s gefchweigen, () Llnd da unter dies
fen Bolckern infonderheit dic Aufopferung der
Menfchen im Gebrauc) war, legen fie folden,
welche fich frenwillig dasu anboten, cin groffes
LBeedienft und groffe Seligteit bey, wie hicund
DA aug dem Dapper i fehen ift. - MWas dic
heidnifthen Philofophen anlanget, haben fic fters
{0 von Simmel und Hlle geredes, dafi man e
flaucen mug,  Plato fiellet faft mit Worten
ver Deiligen Schrift vor, tie die abaefdhicdes
. : D3 ‘ net
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nen Seclen vor Gericht in jween Haufer
ur NRedyten und Sincfen des Nichters geftelles,
ifre Wercke unterfuchet und gerichtet, und fene
felig gemacht, diefe verdamme 1wirden, Cp bez
febreibet don Himmel als cinen Ore, der yon Er-
gesuiigen wberflieffet, da die Seclen mit GOt
umgehen und ju Tifde fiben, und fiir alle Sin=
nen Weide habent und dergleidyen findet man
aueh von andernt,  wic <Huctiue lefenswirdig
angemercfet hat,

""" () Zierholdi Difp, de nexu com, hom,cum Des,
~°(b) Cicero lib.1. de Officiis.
(c) Dapper. in ber Vefchreibung von Umerica
. B3 297,
@) Witlius miftell. . Tom,z. p. 689. p. 692
" (¢) Huetius in qu. Alnet, lib. 2. ¢. 24. &1 3. €. 2,

(f) Dapper 1. c. p. 90. p. 346. it. Malabar. Ber.
Tom. 2. p. 876.

§. 1o, Aug dem, was bisher angefihret yors
den, Eann man nun das Gewiffen fennen leenen,
vor dem Paulys fagt Shom. 2, 15, Daf es
o2n Mienfehen vevtlage oder entfchuldige
ouf Oeit Tagy des Gevichrs, Denn' thut dex
Menfd) bofes, fo urcheiles fein BVerffand nach dent
©cfis davon, dag ihn folhes von GOte fheide
und ©trafe nad) fich siehe : chut ex hingegen guz
tes; fo weeheilet thm das Gewiffen das &eben u,
Sedoch gehet dag Ureheil des Gewiffens nur fo-
yoeit, alg der Menfeh cinen BVegriff vom guter und
bofen hat . Daher gefthichet es, daf ein Mienfeh
dee nup dufferliche bofe Wevdke filv Simbe Igc‘gl;;

fich
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fich aber davor Hiitet, gang gerulig feyn Fann 3
Fome gber das Wort GOttes dagu, und erbeffert
fein Crfenntnis, fo fiihret dag Gewiffen fein Jeus
gens und Richterame {thon weiter und {dhavfer,
Das Gewiffen. ift auch fo etwas allgemeines,
vafi es fich bey allen YyTenfchen befinder, tweil
bey allen das Gefey dor Narur als cin Licberbleib:
fel deg gotelichen Ebenbildes vibrig iff.  Bedeckt
der Menfeh mit feiner Bosfheit alg mit ciner Des
cfe diefes ins Hevk gefdhricherte Gefels, und {thlage
fich dabey feine begangene Sinden aus Sem Sinn ¢
fo fdheint ¢8 swar, alg. wire fein Gewiffen da ;
allein ¢8 fehlafe nur, undwacht gewif cinmal wics
ber auf.  ©s pfleger foldhes qu gefehefien ey
Girafgerichren GOrees, als wodurdy der Siine
Der theils fberjeuget wird, daff auf bofes Strafe
folge, und alfo tie Deeke die uber dag Sefess duvdy
dic Boslheit gehangen war, wicder weggesogert
witd, theils dem Siinder an die aus dom Sinn
gefhlagene oder vergeffene Bosheit wicder crins
nert wird,  Auch pflege der heveannabende Tod
folche Wivckung am Gewiffen haben, infondexfeit
aber dag Wore GOttes, weldhes das Necht der
Natur fdhacfet und in grofres Siche feser, wovon
der Landpfleger Selip ein Crempel iftn Apoficlg.
24, 25, Da nun die Entfthuldigung des Ges
Wwiffens bey denen, die gutes thun, cine Beruhis
gung. verurfachet, hingegen feine Antlage wehe
thut s fo findet man; daf auch Fluge und nach
Sufricdenficie hungrige Heiden cin bofes Sewiffen
fie febr (chalich gebalten, cin gutes aber fehe

B 4 fody
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hodygefchaset haben. o fagt Horatius i
wer unfchuldiges Lebens und vein vorn
Laftern ift, brancht weder Pfeil noch 230~
. gen, (a) und Juvenalis hingegen: es ift Fels
ne grdffere Strafe als feinen Feugen im:
Herpen rragen. (b)  Betradyten wir dag Ges
wiffen nach dem Cvangelio, fo fann niemand ehice
¢in gutes Gowiffen Haben, als bis v ¢heils fone
Erfenntnis von dem Willen ODtees durdh das
Evangelium in cin groffeces St har fesen laf?
fon, da er cinficher; es foy feine vor GOt gelz
tende Gerechtigheit und feine Gutmadhung dek
begaugenen Sinden irgend wo gufinden, alg alz
fein in Chrifto, theils bis cv {elbft mit Chrifto,
durch den Glauben verbunden ifi, und an deffen
DBlut und Geredyrigheit Theil hat,  Denn witft
ihm algdenn dag Gewiffen die Siinde vor : fo
Bale der Glaube T2 Blut dagegen, und der
Befify feiner Gerechrigheit macht dic Seele volf
Gricdens, Sreude und guten Muths, . Und da
aud) der £, Geift in fochem Menfhen wohnet, der
ifn lencter und treibet 2 fo fuitet er fich vor allce
Beflectung der Secle in Aufricheigeit deg Hera
gens, und behalt alfo cin gutes Gewiffen,
(a) Horatius Lib.1, ode, 2.
(b) Juvenal. Satyr, 13,

§. 11. Selbft die BWeenunft merct, daff det
Menfih von Natue feiner Seelen nad) nicht in
recheer Ordnung fey, fondern in groffem Werfall
und in Lntidytigteit jum Guten licge, ob fie wol

nicht
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nidt weiff, wofierdas Fomme, GOt Fannt fie ¢
nidt - gufdyreibent, - vom ‘Teufel “aber  nd dem
Sall Adamsweifj fie niches aus fich felbft, fie mod)"v
fe dennt etiwag davon aus der Offenbafrung o
fihnappet faben, -~ Dafer ift der Yanichdifche
Jerehum o alt, nach welchem ‘man Ein guees
und Ein bofes Principium fo gleich evig’ feyt, fkac
suivets - Auch vicle der alten Philofophen fahon
die Materie afg die Ouelle des Bofen ame + Cicez
vo fhamet fiey, G0t wegen unfres BWevderbeus
dic Shuld ju gebert, und nenpet: deswegen die
Yiatuy cine Stiefs YYTustere - Yrifioteles
nennet dic Side etrvas, das mit uhe gebos

ven iff, und Porhagoras erwas uns begleis
tendes und on

eprlanstes, (a) von dent

Berderben unfea %e’:{[ ﬁn?ct m"q_;(t xr)mnd)c Ausz
fpriiche der Heiva, damic fie deffen Befehatfens
heie qusdriicten,  Davauf Fann man 5o E. ey
Hovating Worte Seuten, da er fagt, wenn on
auch die LYatur mit Gewalt anstreibeft,
WIEd fie doch wicterEommen. (b) Liny Ovi
ius fagt, wiv trabeen allemal nech Oem,
Oas uns verboten ift, Und was pns vers
fagec wird, nach dem tragen wit ein Vers
langen. (c) ~ Mirdwiedig ift es, was cin Y1Ta+
labavifcber Hiite fagte : »oafi man, heift s,
»in iclen Sindar [ebet, iff wahy ¢ dody Fonnen
it nicht wiffen; woler das Biofe Eomme, und
»Wic eg perteichar werden Ednne ? ¢g iff wichey
sintfern SBiffen by uns! wir wollten deflen qors
e log fopn, weil e8 ung {chadlich ift, Eonpen
e naber

-
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saber nicht davon befrenet werden.,  Ein andes
rer feheeibet, was die Svage anlanget, ob je
mand:in dex YDelt fey, dev entweder obne
Siinde geboven werde, oder obne Siinde
Tebe? o antworte ich, es.ift FeinNTenfcly;
Der obne Simde tieboven ift, auchy Feiner;
Yer obne Sunde lebet, GOt aflein ift obz
ne Siinde, (d) - % i

(2) Buddei Theol, moral. P. L cap. 1. fe&, 4, 8

(b) Horag, Lib. L. epift. 10,

(c). Ovidius amor. Lib, 3. eleg. 4.

(d) DMalab. Ber. Tom, X p. s2:lp 487

§- 12, Rodiger bat in'feinen Budy von der
Bufricdenheis dee menfehlichen Seele (a) weitlinf
tig bewiefen, daff der Menfch von Natur cinen
Rrie jur ewigen Glictfeligfeit habe. Es foll
ung aber jeigo nux die Cefabung cinen Beweig
davon an dic Hand geben,  Wovon jeuger doch
groffer Hevven in der Welt dic ¢s in dev Gliicks
feligkeit insgemein am hidchfen bringen ) ifre Bez
miihung, da fic nadh Lneefdheid ihres Tempes
raments entyoeder in Jufommetbringung groffer
Sdatse und Errociterung ihrer Grenggen, oder in
allecley MWolliften obder in dec Chre unerfaetlicy
foyn 2 Sie verrvathen daduveh, dag fie hre gegens
wartige Slicfeligheit nodh nide fite vollFommen
Yalten, fondern fic ceft yollfonmen madhen wol
Ten, und a8 aus dev Lrfache, neil fie fich cinc gants
wollfommene Ghictfeligteit winfhen.  Warum
Yaben {ich dic alten Philofophen nach dom Iriebe

: ber
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der BVernunft wbee das Furse Scben des Menfcherr
Yefthweret, ‘als Plinins, (b) Theopbraftue
Und andere? (c) Sefyterer bat fich fiber die NMatue
befveret, Daf fie den Raben und Hir(chen,
welchen doch nichts daran aeletsen, ein fo
langes, den ienfchen aber, denen cs doch
{o nuslich wadre, ¢in fo Eyrees Leben ver-
Yiehen. (d)  Ariftoteles ift auch der Meynunig
geroefent (e) und fat denTod das alleverfchrects
tchfte wnrer allen evfchrectlichen Dingen
genannt. (f)  Das fam bey ihnen nun daler,
weil fie vou der wahren und ewigen Glicfeligs
Beit in GOt nidhes wuften, nodh weniger genofz
fer, alfo Feine andere als die i per Welt Hatten,
von welther fie winfiheten, daf fie civig danen
mddyte.  Aus chen der Lefache giteorn dic allers
gliictfeligften Menfehen in der IWelt vor dem Tode
und Gerichte GDretes, weil fie wiffen, daf dadely
ihree irdifchen Glictfoligheit cin Ende gemache
wird, unbd ibr Hunger nach ciner ewigen nach dent
Fode Feine Nabrung finden werde,  Sind niche
die meiften Acheiften unter den glickfeligen diefer
Welt 7 fie wollen licher, daf c8 mit GOt unpy
det Neligion niches wave, damit fie alfo wach ife
rer Meynung Furkum von dey Unvube erlediges
werden modhten, weldhe ihnen dor cingepflantite
Lrich jur unendlichen Glictfeligheit madyet, Es
ift das froplich dic grific Unbarmbersigkeit vox
der AWele I Man verfaget cinem Hungrigen Bertz
(?” nidyt cin Stiickgen Brode, man gibt feinem
“genen &eibe die gehovige Nakrung, allein der

avnien
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armen nad wahrer Glickfeligbeit bungrigen Sees
le “berfaget man ifire vedhte Speife und (3§t fie
{thmaghten ! ‘ R

(@) Nidiger L ¢ cap. 3. §. 23. fyqs
:(b): Plinius in prazfat. ad hift, narur,
(¢) Seneca de brevicate vite cap, I,
(d) Cicero in queft. Tufcul, Libro 3,
{¢) Senecal. c, i ‘
(f) Ariftoteles Lib. 3, ethic. cap.6.

§ 13. Da nun die Bernunft erfenner, dbaf fie
obne Erfitliung deg Gefeses (§. 6, 7, 8. ) nidhe
Fannfelig werden (§. 9, 10.), da fie ferner geftes
ben mup, daf der Mienfh in der Siinde [iege,
(§- 11.) dabey fid) aber im Menfehen doch cin
Frieb jur ewigen Glictfeligfeic bofindet (§. 12.)2
fo ecfennet fie fiiv nothwendia, GOtE wegen
der Siinde ju befricdigen, und das Gute ausjuiiz
ben.  Allein da dag Gefess der Matur nicht hin
veichet den Menfchert jur Wereinigung mic GOt
yu bringen; folches aber dag geoffenbarte Gefels
GOrtes thun fdnnte, wenn der MNenfch daffelbe
gu ecfitllen im Sitande wave, (§. 6.) foldhes aber
nun sad) dem Sall dem Menfhen niche miglicy
ift (§. 11.) 1 fo ift dom Menfdhen an feiner Steiz
te dic SBerfohnung mit GO unmdelich,  es
pennoch ift es uberhaupe moglidy, da, wenn cin
Sdyuloner nicht begahlen Fann, audy fich felbft
nidy¢ st rathen wei, der Richrer, welcher bey feiz
ner Geredyrigheit sugleich liebreich und weife if,
ein DMiteel jur Onugehuung erfinden fann, o, daf

feine
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feine Gerechtigheit nidht dabey leide, vielmehr feiz

aie Weisheit und $iche vecherelichet roerde & und

gwar auf die Are, daf der Nichter cinen findet,

“Weldyer bes verhaften Stelle hinveichend begalile,

Die Epempel der Biirgen in weltlidyen Gevicyten
beweifen folches, und folgendes Gyempel Fann dig
Sadhe nodh mehr evlaurern,  Es . gab cin firens
ger Gefebigeber Jaleucus bey den Locrern, cis
ner “Jralidnifchen MNation das Gefes, daf. cin
Chebrecher feiner benden Augen- follte beraubee
werdets €8 traff fich, daf fein eignerSohn der
erfie war, fo dicfes Gefess fiberfchritee,  Nach dey
Srvenge des Sefenes hatee fein Sobi beyde Au-
gen verlieren follen, um fich afs einen Ricyter und
SBater jugleid) ju bcmeifcn, licg der Water fich
felbficn cin Auge, und dem Sofne audy cing qug,
ftechen, (a)  Jn der Sache pwvifchen den Menfetyen
und GOtr ware nun auf dic Ave audy eine BVer,
{ohnung moglich, wenn mue der Biirge dacnady
ausfahe : denn o weit die Bernunf fehen Fann,
Beftimmet fic ihn dergeftalr, dafi er

1) eint wabrer Nienfcly oy, damie in det
MNatur die Sehnld gebirffee und begahlet werde,
in weldyer fie gemadht ift, und folches ju thun

2) muf er felbft ohne Sinde feyn, damit

~ee fiie fich felbfi nicht einiger Straffe fd)ulbilg[,
g

hingegen oller Heiligkeit und Wermigen fey, vo
Fommen fromm ju leben 3

3) muf e <in freywilliger 23irae fepn,
weil Eeinent mit Nedht die Schuld cines -andern
wider feinen FWiflen Fann aufgeleget werden ;

4) ¢t
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4) e muf auch nicht unter eines andern
Gewalt fichen, weil e fonft nicht das Reche
Hgtee, fich fiiv andere ju verbiivgen

5) mug c¢ dev unendlichen Gerechtigheit SOt
tes cine unendliche Genugtbuung leiften
Ednnen, (b) Dunbeseuger die eilige Sehrift,
daf fich alle diefe Eigenfehafen anChrifto JLs
fit befinden , und stvar wag betrift den evften
Punce; o Heift es 2 Corinth, 5, 29, von
Ehrifto? GOt war in Thrifto und ver:
{Sbnte dieYOelt mit ibm felber, unbd 1 Tm,
3, 16, GOt ift geoffenbavet im Sleifch.
nlangend den andern  Punct, fat e fich
fo in feinem $eben eeyeiget, wie vor ihm Hebr,
7,26, a7, fiehet; daf ev fey beilig, unfchuls
oiry, unbeflectt, von den Sindern abges
fondert, und hober denn der Himmel ift,
Oem nicht ‘taglich, wie den hoben Pries
fteen 2. T,, noth wdre 3u erft fiir eigene
Simven: Opfee su thun,  Den Oricten
Punce beteeffend, o fage cr durch dent David
Pf. 40, 8. 9. Siebe! ich LEomme, im Buch
ift von mic gefchricben, deinen YVillen
mein GOt thue ich gerne, und Hofl 13, 14,
ich will fie evlSfen aus dev Adlle, Was
den vieveen Punce betriffe, fo ift erja der ine
dependente GOt felbft,  Lind was den fiinfs
ten anlanget, {o ift fowohl fein thuender Gehors
fam alg fein Leidender pon unendlichem FWerrhe,
feine Gerechtigeit tberfteiget bey tociterh Adariis,
bes evfien nad GOtres Chenbilde er{a)afgiwu

env
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Menfchen und aller Engel Gerechtigeit, weil fie
¢ine BOrtres - Gevechrigteit ift 3 et 23, 6.
fein Blut, worunter feine Teidende Genugthuung
beatiffen wicd, iff cines ©Dttes - Blut, cin $ofes
9eld von unendlichem Werthe, mit welchem die
Schulden der Menfdhen nicht nue fo faum bins
langlich, fondern gang iberfchwenglich bes
sablet find, als wenn femand jehen NRehlr, fehuls
big ware und jahlete dafile Hundert, @esxvegc’n
heift s, GO bat fick feire Gemeine mit
eiffenem Mt evworben, Apofielg. 20,28,
Chriftus ift Linmal in das Seiligeeinges
gangen und bat eine Lrldfimg erfunden.
€br. 9, 12, Mt Linem Opfer bat e in
SEwigteit vollendet, die gebeiliget werden,
€br, 10, 14, Deswegen fage Chriftus, icy
bin der Yeg, die YWabrbeit und vps e
beny niemand Eomme sum Vater denn
durch mich, Joh. 14,6,

(a) Algemeines biftorifched Lexicon : Zaleucus,

(b) Neinbard von ber Gewigheit und Hnbvollfoms

menbyeit ber natitlichen Religion, p, ~o, VI,

§. 14, Aller Engel und Menfehen Berftand
hatte auf dicfes IMiteel nicht Fomimen Esnnen ¢
und wenn fidy die Bernunfe niche durch dic Of
fenbarung des Wortes GOttes erlenchyten lafje 5
halt fie entweder die ganse Sadye von Chrifto
fie Thorheit, und fuchet cigene Wege, ober fievers
Buehet dicsehre von Ehrifto, figet das binterfte
vorne, und das vorderfie hinten, oder feset envag
Bistgu, ober [3ffes davon 1was tweg, oder fie ninime

Vo
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von den duffeclichen diefer Sehre und der chriftlic
cyen Dieligion was an; und Laffet den Kern falys
v, wie mandas an dem Heidenthum aus den
Opfern, dem: - afehen u, d. g, und aus viclen
Stiden derTubammedanifchen Neligion fez
Ben fann, Das alles find Srevwege der Bernunfe
(6 12)s Lhnd weil ju dee Berfdhnung mit GOt
cine Leidende und wivcende GSnugehuung erfors
dere wird, (§. 6. feqq.) und die Wernunft fich
bepde Avten derfelben auffer Chrifto ju. finden
bexniihet, fo icvet fie in beyden, wic folches im fol-
genden Capirel foll gejeiget werden,

- ®ag andeve Sapitel,

Lon den Jrrivegen devr Verhunft
in Der BVerfdhnung mit GOt

tnﬁ?nberbcu.
S rfter Theil
BVon der leidenden Genugthuung.

§.‘1. Bon den Opfern bed  § 6 Bon frepwilligen Mat
NRiehed und der Thicre, fern,
§. 2. Bon den Menfchen:  §.77. Lon dbem Tobe.”

Dpfern. §. /8 Bon der: Reue und
§. 3. Bon bem Foften und .~ dem  Befdnntnif - der
SBachen. Siinbden.

§. 4. Bon dem Pilgerleben. §.9. Bon dem Feafeuer.
§'5. Mon den unvermeidlis  §: 10, Bon Ehrifti leivens
chen ONUBTeligheiten die-  ber Genngthunng.

fed Sebens.

§0 I-Gg
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oy ! o I
@3 wird in bicfch?@apitc[ guerft angefiihece
werden, wie die Bernunfe jufdrderft auf
e¢ dem enfekyen, bey anovern Nienfilyen
odep Dingert, Rath ind $Hiilfe fuche, den Menz
fdhen mit SOee ju verfohnen : und da find denn
ejilich die Opfer jur beeeathten, Cs it cine
ausgeiiachte Sadye; daf die Opfer nicht von der
Bernunft evdach finid, fonderh es hat ofne rveiz
L GOt den Menfhert nach derin Fall dagit dett
Diefehl gegebei, iim ibnen davan i Bild des
verheiffenen Beibes: Sarnens JEfL Chrifti;
0e8 tecyten und cirizigen wabren Opfers fiir die
Welt) vor Augen yu mablen ¢ wie dennn augh
ofine Jveifel dic Rocke vor Sellen, welche GOee
den erfien Cleern anies, von den geopferten
Bich gewefenr find; und dic sugeredhnere erechs
tigeit Chrifti haben vorftellen follen, 1 Mof: 3,
2. ndeffen fann man nich leugnen , daf dig
Bdleer, weldye die Opfer boim Bolcke GDrtes ab:
gefehen und nadygeimadht, dabey aber pon dem Gy
angelio nidyes gowirf haben, fo ewas darin gefu
deny a8 fie fiie gefdyicke gebalten haben, GOt
bt veefdhnen,  &Drees Abjiche bey deir Opfern
foar unter andern audh mit diefe, daf fein BVolct
an dem gefihlachtcren und verbagnten Bieh fez
ben follte, wic die Menfchen durch die Siinde dent
<00 und die Hillenflammen: yerdienet hattens
i Dpfer-Stiicte wurden an die Stelie der Meitz
then aefeker, davon dag Handaulegen auf dag
’rBle) cin Beyeis ift, als wodurch dic Siinden
¢ s
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des Menfchen auf das Wich geleget wurden, 2
Ehrom. 29, 234 1% 3 Mof. 4, 15.(x)  Eshaste
das swar freplich cin Abfehen auf Chriftun,
ver Das Lamm GOrres ift, das da teaget
oie Simden der YOelt, und auf das fich der
Glanbe lebnet, Hobel, Sal, g, 5. wie wiv das
von fingen, dir will ich dieLaft aufbinden 2,
Allein da die BVernunft das niche cinfafhe, fo
glaubete fie; das Opferz Bich Fonnte die Stelz
I¢ des Siinders vevtveten, dafier die Heiden by ify
ven Opfeen ofne Jweifel dic Gedancler hatten
® GOt ich babe mit meinen Sinden
Tod und Holle verdienet, was wiede di
aber mit meinem Dlute gedienet feyn ?
nimim Oeswegen fir mich dis Vieh an ?
Bon den Suden ift diefes richtig, wic aus ibren
Sarifften erhellet,  DieAeqyptier legten anf
vag Haupt ihres OpferzBichs alle Shiche, und
baten dic Gdteer, dap fic auf daffelbe ausfchitten
mddhten, was etrwvan bofes 1ber das Land und die-
jenigen, fo das Opfer brachten fehiweben modyte ¢
dahee affen fie audy Feinen Kopf von ivgend cinem
WBieh, dap fic nide an dergleichen Flhichen wiez
devum hyeil nebmen mochten, wie Aerodotus
bevichter 5 und Plucavchus (ehet hingu, daf
man vor eiten foldyen Kopf dev Opfers Thicre
ing Waffer gevoorfen, damit fic auf dic Avt nady
ihrer Meynung die Siinden erfiuffen modten 5
und in den alern Jeicen aben fic elchen Kopf
den Fremdlingen su effen gegeben in dev Abjichr,
baff dor Aeaypticr Sludh auf dieFremdlinge falz

kn
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Ten mddyte, (b)  Die PYalabaren abett cin
Dpfer, weldhes fic Roranum nennen, da fie vers
mittelft der Cevemonien ihrey Bramanen alle ifre
Ginden auf cine oder mekhrere Kibe legen, und
{elbige den Bramanen fthencten, weldhe die Kiihe
fame den Sinden wegnehmen, (c)  Die jebigen
“Juden, da ibnen die Uit teffamentifchen Opfer
und 2as rehre Opfer neues Leftaments fehlen,
fhladheen an ifrem Berfohnungs - Tage eincn
$abn, in der Meynung damit GOt 31t verfoh:
nen. (d)  Bon der Heiden Opfern will nur ot
1vas weniges anfiifeen,  Sie verfobneten 3. €.
ifje Accer, wenn fic mit dom Opferehier dreymal
um diefelben herum liefen, cin Sehwein {hlachre
tery auch Schafe und Rinder opferten. SYhre
Avmeen veefdhnren fie, wenn fie cinen Hund in
swey Stiicfe theilten, swifchen denen fic durd) may»
hivenmuften,  Yhre Schiffe ver(dhneen fic, wemn
man die Eingetveide des Opferftrics um daffelbe
berum frug,  Das gangse Bolck wurde bey den
ARémern alle fiinf Nahre gereiniget und verfoh:
net mit Opfern yon Sehweinen, Siyafenr, und
Rindern,  Solche Berfohhungen nannten fie
Luftrationes, wowon fomeier cin gantses Buch
gefchrichen Gar, Kluge Heiden, weldye mit i
rem fdyarfen Berftande das rechtc Opfer fiie die
=8clt nidyt evveichen Fonnten, fahen folche Opfer
als’ gang nicht hinlanglich an, GOre damie ju
verfdhnen,  pyrhagoras, Plato, Porphy:
VIS und anpere hiclten nidhts davon, und ver-
WURdErten fich, yoie iefe grenliche Gewobn:

€2 : beit
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beit durch unfehuldiger Thieve 23lut und
mit Ruf und RNauch) die Tempel 3ube:
fcbmugen beynabe den gannen Lrodtveis
etngenommen.  Porpbyrius haltesfiir eine
von aller Yeisbeit encfremdere Sache,
und hat durdy cine gangeDede ju jeigen gefuchet,
diefe vt die Gotter 3u verehren fey fchad:
lich, unvecht und eitel, (e)

{a) Marpergers grofjed Siibnound Siind» Opfer

p. 957. feq.
(b) Witfii Mifcellan. fact. Tem. 2. p. 708. feq, pag.

682, :
(c) Malabarifhe Berichte Tom, L p. 345.
(d) Buxtorfhi fynag. Jud. p.20, a1,
(e) Witfius 1. c, pag. 680, La&antiusLib. 6, c.25.
§. 2. € haben audhy andere SHeiden, ob fie
gleich niche diefen angefiihreen an Einfiche gleich
gefommen, dennody gemerchet, daf das Blut
des Viehes und der Thicre, GOt nichet ver-
fobhnen Ednne.  Aber fie find noch weiter in die
Seve gevathen, da fie auf die Weife den rechten
2Weg ju finden gemeynet haben, dag fie gar
Nienfchen ju opfern fidh entfthloffen. s hat
fie vielleicht die vernommene Nachricht von der
dem Abrabam befohlenen Aufopferung feines
Golnes dasu vevanfaffet, 1 Mofe 22,  Man
srift faft bey allen SBdlckern diefe abfchenliche Gz
wobnkeit ane Wil aber die Nadhricht; weldye
ung Julivs Cdfar von den Menfehen 2 Opfern
ver alten Tentfchen gicbet, jugleid eine Llrfach
folcher Opfer mit anfithrer, will idh von dicfer.
Nation den Anfang machen.  Die Nachridyt
. davon
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davon lautet alfos 08 {dlachten dic, weldhe in
»ihweren Srancheiten liegen, und in Feldfchlachz
»tet oder fonft cine Gefahe befiirdten, ifren Got-
»tern yu hren lebendige Menfcherr, oder fie thun
o Geliibde, fich felbfien {chlachten su Laffen,
D dagu gebrauchen fic den Dienft. der Drniz
»oen: Denn fie uctheilen, dofi die Goteheit der
sunfterblichen Sitter auf Feine andere Weife Fonne
ssverfolnet werden, als ywenn fin eines YYTens
»ichen Leben ; Oas Leben eines Nenfchen
»gegeben werdes, (a)  Juftinus mels
det cin gleiches von den Cavthaginenfern mit
den Worten: AYls fie unter andern Uebelit
auch von dev Peft gedriictet wurden, bas
ben fie fich eines blutigen Gottes » Dien
- ftes und cines Lafters an fatt eines {VVits
tels Oer Verfobnung bedienet; fintemalen
fie NTenfchen opfecten, und Rnaben, des
ven Jugend auch Seinde sur Barmbersigs
Feic Deweger, su den Altdven fibreten, und
durch deven Bluc von GO Huld vers
langeten , fise deven Leben man fonfien
vie Gotter ansufleben pfleget, (b) AL fie
cingmals von dem Atgathocles berwnnden wors
den, Baben fie ywephundert adeliche Knaben ges
opfect, (c)  Wann unter den YTaffalienfern
die Peft graicete, mafteten fic cinen armen Mens
Ahen mit delicaten Speifers, pugten ihn aus;
filfieeen ifn duvd) die Stadt, Legten af ibn des
gangien Bolcfs Siinde, und {chlachteten ihn (d)
Die Albanier fdlachroten jafylicy dew Monde
¢ 3 i
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au Ehren cinen Pricfiee: (e) dic Tauwi nahmen
dagu die Fremdlinge. (f) DieRdmer (elbfE find
nidyt frey von diefem Godgendienft geblichen, indem
fic dem Jupiter Latiali und dem Saturnus
Mienfchen geopfere haben, (g) DicPbdnicier
erwahleen eins ifver licbften Kinder dagu, (h)
Dic Stade Athen verfdhnte fidy auf dicfe Ave:
man nahm gween Manner, cinen die Mannse
perfonen, den andern das weiblidye Gefchloche
gu veedhnen, foldhe verpflegete man eine Seit:
lang auf gemeine Koften, und gur eit ifyrer Aufs
opfevung jerpriigelte man fic, oder gab ihnen
Obefeigen und verbrammee fie. (i) Die Aegys
ptier, von denen diefer unmenfdhliche Gebrandh
hecbommen foll, opfereen der Bufivie dieSremds
linge, und auch dec Juno Menfchen. (k) Uns
ter den beidnifthen WolcFern in Ymeriea waren
dic Menfchen - Opfer fehr im Gebrauch , o, daf
ZRortefins allein in T33ucka mehr als drephunz
dert Gigen-Haufer verbrannte, weldhe yum Mens
{ehenfhlachten und Opfern geftiftet waren,  Die
Goten:Tempel diefer Bilcker waren gugleidy ibre
Gerichte:Plage, wo fic den Gogen gu Ehien
die Miffechater Hinvidyteten s fberdas hatten fie
audy die Gewobnlyeit, ihre Feinde den Gdreern
g opfeen, wenn fie diefelben Fonnten gefangen
befommen.  Die Cinwohner der Opfer: Infel
und die in Neita und Nyepico fhnitten den
DOpfer-DMenfehen Bey [ebendigem Seibe die Druft
auf, und viffern das warme Herss heeaus und bes
Reichen damit dic Eippen der Gonen, (al8 0b fic ju

ibren
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ihren Sinden (dyrwcigen und niche feheleen folls
ten)) Bernady wurfen fie es ing Souer,  Dic in
Zolvata {dhladyteten nicht nur gemaftete Kinder
ver Gadttin Jemes ; fondern gapften fich auch s
Blut aug Bruft, unge, sippen, Ofren und
Wadew, in die Hand, und wurfen es iber fich
in die $uft,  Nn Slovida jerfhmetterte mar
dens erftachobruen Sphnen die Siopfe mit Keulen,
anPeru brac) man cinigen DNonnen dic Halfe,
©Dtt sur: Gefundmachung deg Franden Konigs
s bewegen s welthes anch Eltern mit ifeens ciges
nen: Kindern vornahnen, um Gefundleit und
$eben von den Gdttern gu crlangen, . n der
Stadt Chulula find  jahelich den. Gogen 3t
Chren fedhs taufend Kinder gefchlachtet worden.
MercEronrdig ift, daf dic VTericaner am Fefte
ifres Gogen @ruesaalcoale cinen wohlgeftaltes
tenn Sclapen, der Fein ciniges Gebrechen Harte,
Faufeten und opfevten, (1) €8 gehovet hicher
auch der NTolocheDienft; in weldhen dag “yuz
difche Bolck dfters cingeflochten wurde, Dicz
fer Gdsse fahe oben cinem Ochfen, im Seibe und den
Avmen einen Menfchen abnlich: dev Baud) war
cinOfers und der $eib Hol: aus derBruft giengen
Oeffnungen wic Rauchldcher, LWenn nunindem
Bilde Feuer braunte, legte man ifm die Kindee
in die Arme, weldhe o gemadhe waven, daf fie
Dag Kind an den Leib des Gdgen fefte hinandriicz
xen, dabey wurde cin Getiimmel von Trommeln
ober Paucfenn gemacyt, damit durch das Sefdhrey
der Kiuder piomand sur Wehnueh bewweget wers
b ¢ 4 den
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den mddhte. (m)  Jh muf nodh gwener Opfee
gedencfen, welche man blinde Menfchen - Opfee
nennen modhte,  Die alber(tddter hatten ches
male dic Gewohnheit, daf fic am AfdyerMites
wodh cinen geringen Lederlichen Kerl nafhmen,
derfelbe mufie mit verhillitem Kopf und in (hwars
Ben Kleidern dic ganfe Saften:Zeit durd) baarz
fuf durd) die Stade in alle Kivchen laufen s Am
Grin- Donnerfiage wurde ev mie dem heiligers
Dele gefalbet, und von der ganfsen GeiftlichEeit
abfolviret, und mit cinem Almofen verfehon
Tosgelaffent folchen Keel nannten fie Adam, weil
fie thit dem Adam vor dem Fall an Unfehuld
gleich, und ihn und die ganse Stade durchy ihn
fur veefdbnee biclten, (n) Die Nialabaven
madyen cin Manns:Bild von Hols, beftreichen
¢8 mit Seim, auf den Kopf fiecken fie iHim cine
Sacfel, gichen ihm neue Kleider an, und fehleps
pen e mit brennendem Kopf auf den Riicken [ies
gend durch dic Stadt vors Thor, und verbrennen
¢8.  Das foll cine Berfohnung GOrtes feyn bey
ausbleibendem Regen, (o) ' :

(a) Jul. Caef. L. 6, de bello Gall, c, 16,

(b) Juftinus lib. 18, c.6,

(¢) ex Pefcennio Fefto La&ant. lib. I, ¢, ar,
(d) Witfius in Mifcell, facr. tom, a, p, 683.
(e) Strabo lib. 2. Geogr,

(f) Pomp. Mela, lib. 1, ¢. 1,

(g) La@ant, L. 1. ¢, o1,

(h) Prophyr. de abftin, animal, lib. 2.

(i) Lomeierus de lufte, cap, 22,

(k) J. J. Miiller in Differt. de antropotyfia, o
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D) Dapper. L. p. 8;. 87, 88. 92, 94, 172, 348, 366.
267. 299.

(m) Godwini Mofes & Aaron. tom, 2,

(n) Hildebrandus de icb. feft. P 350

(o) Malabar. VBer. Tom, 1. p- 894

§+ 3. DieBeenunfe welye theils bie Untiichtig.
Feit der angefiifreen Opfer sur Berfolmung GO
tes cingefehen, theils foinen Grumd finden Fon:
nen, - aus weldyem fie dic Gemeinfethaft und Theil:
nehmung an einee folchen fremben Genugthuung
fich Rberveden modyte, batlieber was citenes
baben wollen, und ift deswegen auf allerlen
YOceben gefallen, welche fie dem Corper anges
than, um die Hille gleichfam zum vorqus ausjuz
ftchen, und dadurd) forvol ibre Willigeie [¢iden,
als aud) ihren Hag gegen fich felbft der Siinde
wegen anguseigen,  Dabin gehiret das faft un:
ter allen Nationen aebrauchlicye Saften, welches,
wenn e8 ein Hilfe:-Mitcel dos Gebors feon foll,
eine feine, ja gar yon GOt befoblene Saclye iff,
dic aud) unter feinem Bolck im Gebrauch war:
als fie aber cin Berdienft daraus macheen , und
dabey in ifirem nagirlichen Suftande ofne den
Glauben an den Mefiam blieben; [ich GOt
ber HErr durch den Jefaias dawider fchelten,
€ 58,4, Bey den Pharifdern war ¢s was
gewdhnlidhes, daker fich jence vor GOt vithmete,
& fafte ywepmal in der Wodye, guc, 15, 12,
=t den jegigen Juden ift das Saften cbenfalls
wag Yerdieniilidyes, denn fie meynen auf die At

£ mit ifyeem cigencn Blug st verfdhnen, weil
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durth dag Jaften das Geblit verringert witd, (3)
Dic Manner unter den Cumanern mepneten
die fibelen Bedeutungen von den Finfternifen
durdh Gaften von fich) abyulehnen ; wenn yu gleiz
¢her Deit die Weiber ihr Blut vergoffens  LWenmn
die Einwohner in Hifpaniola Gold lefern wollz
\ ten, Bercitetent fic fich dag duvch Faften & und
pic in Pery hatten ifre Jaften an denen fie fich,
mit DNeffeln und Steinen fhlugen. - Die YTepis
canifchen Pricficr faftcten oft, {dhlicfen menig,
und teuncken feinen Wein.  Lnter andern fehivez
ven Buffen fehte aud) dag Faften dev alten T§ns
otaner Ylepander den Grofjen in Crftaunen,
Die alten Perfer {hmwadeten duveh lange Saften
ifre Seiber; und ifres oberften Pricfiers tcben
wae faft cin ftetes Jaften, (b) - So fafteten qudh
dic Aeqyptier den Tag wor ihren Feften. (c)
S¥8ic viel bie Thrcken aus dem Fafien madhen,
Fann man aug dewm $obfprudy, den YITubammed
demfelben beyleget, fthlieffen, dacr ¢ nennet die
Thise der Religion, und davon faget, Daf fo
Tange man fafte, die Thie desPavadiefes
offen ftehe, und die Hdlle verfchlofien fey.
Dic alten Avaber hatten fchon . ihre Faften, als
won welchen e8 Tubammed cben angenommen
fat, (d) Midht weniger findet man bey den
{Y7alabarer, dafific nicht allcin ifire allgemeine
jaheliche und monatliche, fondern audy ifre bes
fondere Fafter halten, weldhe Lepern fiefich fesen,
woenn fic ihre Andadyten und Neinigungen voenehy

mmen, und dauren foldhe dfters cinen ganken Q}nnat
: angs
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lang. (e) Macydem die Chriften das Coangelium
an die Stite gefepet, find fic gleichfalls duvch dic
Bernunft auf mandyerley cigene Genugthuungen
verfallen,  Es fichet dabin, ob dic alten Sefyver
der $efre on der Berdhnung durch Chriftum
nidhe in ifren Sedancten ju nabe getreten find,
wenn fie folgende Nedens - Avten gebraudhes bas
ben , als, Siinden it Genugthuung veinis
gen und answafchen, die Gewiffene:Puns
den mit Thrdnen beilen, Simden mit §as
ften und Thrdnen abwafthen, omcly die
Genugthuung der Sufie die Schuld auss
Tefchen, oie “Adlle mit ebenntnis der
Simbden dampfen ¢, () Al das Pabftthum
auftam, feste man gewif dergleichen Dinge an
dic Stelle der Genugthuung Chrifei: daber nochy
jeto bey den Papiften den Beichenden allexlen
Buffen anfgeleget twerden, als Walfahreten, Gelds
gaber, und decgleichen, ja gar dev Senuf deg
Abendimahls, - Dag Saften, fagt Bernbarodi:
nus, (dlicft uns das Paradies af , bes
freyet uns von der Sindeund Verdamms
nig, und dadurch fteigen wir in den &ime
mel. (h)  Tavernier gedenefet in feiner Neifes
Befdhreibung des firengen Softens der Avmenis
fcben Chriften, und infonderficit cines gewiffen
Mannes, deffon Pferd allcedings mit ifim faften
Wiflen, (g) Esfehlet aud) inger don {o genannter
evangelifd)m Chriften niche an foldyen Faften,
dadurd) fic eine Berfdhnung bey GOt fuchen,
N/ wenn fie dicjenigen. Rage, an wcfcbttn fie

etoan
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etwan in grobe Sinden gefallen , dagu geloben,
und fich dodh nicht won Hergen ju Chrifto bekehs
cen, TWas das YDachen anbetriftwill ich nur des
fonderbaren Gebranchs der Pharifider gedenclen,
da fic fich auf cine; {hmale Tafel fchlafen legten,
yon welcher fie im Sdlaf Efters hevunter fies
len, um- fich den Sehlaf auf die Ave abjubres
den. (i) DietVTalabarifchenPhilofophen fordern
gum innerlichen Gottesdienft nebf dem Fafien
und der Cinfamfeit, anch vas Wachen, (k)

(a) Witfii mifcel. facr. tom, 2, p. 704.

(b) Huetius in quaeft. Alnet, L. 3. ¢, 14,

(¢) Polydor. Vergil. de rer, invent. p. 49r.

(d) Buet, L. c. p. 269,

(e) Malabar. Ver, tom, L p. 38r.

(f) Jofua Arndius in Antiq, ecclef, p, 849.

(¢) Chemnitii exam. concil. Trident, P. 4. p. 159.
(h) Tavernier 1. c. P. L p.187.

(i) Huet. L, ¢, p..295.

(k) Malabar. Ber. tom. L p. 580.

§. 4o Die BVernunft fudyt auch eine Genuge
thuung und Buffe indem Pilgerleben, da man
fich der Bequemlichfeicen diefes debens entfaget.
Unter den Thecken gicbts $ente, welche nackend
und bungrig hevum laufen und betteln, und nody

~ dazu fich mit Meffeen {chneidens (2)  Unter dez
Cuen, fofidh in yndien auffalten, giebes weldhe,
dic Saquive beiffen, und theils nacfend, heils
mie jufammen geflicfeen $umpen bebangen fer:
wm gehon, und bey gangen Haufen fich jufam:
. nen
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men halten + fic haben ifiren Oberften, der cine
Kette w0 Ellen lang nachchleppet , und an elenz
dem Augfehen feine Madyfolger nbererife, dafyer
et als cin groffer Heiliger verehret wird mit Schuj
ausgichen, Handzund Fuf-Kiffen. Lnter den
Malabaven ift es chenfalls wag gemeines, daf
manche eute alle die ifrigen und Hab und Gy
verlaffers; und in Mahieligkei hevum beteeln ge:
hen. (b)  Al8 die digeuner uceft in Dentfchs
land famen, gaben fie vor, fie Eamen aus Yes
gypten, und waven auf gotelichen Befehl jum
Pilgerleben verdamme, wegen Siinden ifyrer
Nation, - Ettvan Anno 1160, entftand der Cars
meliter s Orden im Pabfichum, und jwar aus
dent Abendlandifdyen Pilgriminen, welche fich in
ven Syvifchen Khifeen und Cindden aufpierten ;
und heenach auch die andern benden Bettels
Quden der Domimicaiter und Svancifeaney,
Setern fhiftete Svancifcus von ABifi: denn
nachdem ex cine Jeitlang cin wiiftes Sebei gefiihz
vet Batte,; befehrete e fich 1und ward mi ¢inem
mal fo ftrenge, daf et feine Kleider wegivarf;
¢iné vaube Monchs-Kappe angog; di¢ er niit s
nem &evie um den $eib sufammen band ;o gieng
barfuf Becum beeteln und hatte an fiatt des Bers
tes cine Matte von Stiol odoy Sdilf, und an
ftate cines Kopfeiffens cinen Stein s ot trug ciz
nen wilden Bave und ungefaimmee Haare, 1ind
mergelte fich mit firengem Saften aus, (¢
(@ Huet, qu, Alnet. p. 296,

duernier. L c. P. 2. p. igo, is4. Malabar, Bor:
tom, 2, p, 196, (e)
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() Ulgemein Hiftor, Reri¢on. Zevgitane. Francie
fcus Affifius. ‘

§. 50 Manche Menfchen diirfen die Mihfes
figkciten dicfes Sebens nitht evft weit fuchen; fons
dern fic Fommicn vOR felbften durch  gottliche
Seyickfale hincin, aus der heilfamen Abficht
GOttes, daff fic bey der Gelegenfeit fich jum
Gebet gewefymen, und bey dem Mangel ciner
aeitlichen Gfuctfeligheit, ficdh um die ewige bes
Ermmern follen, toclche ifren Grund hat in der
Bergebung der Sinden um Chrifii willen, An
(tatt daf fic aber Ehriftum fuchen follten, mache
die Bernunft das aufferliche deiden yw ciner Ges
nugthuung vor OOt < and das liegt aud) unter
et faft bey allen undhriftlichen Bodlcfern anges
nommenen $ehre von der YOandernng dev
Seele nach dem Tode in andere Cdrper,
yoelche von den Aegyptriern ifren Lirfprung hae
ben foll.  Dic Platonifchen und Pythacos
vdifchen Philofoplien meynten, dic Seelen hits
gen wider GO gefiindiget, che fie in dic eiber
Eamen, und chen darum fhatee fie GOt mit dee
Girafe beleget , dag fic in dicteiber als cin' Ges
fangnif cingefdloffen woiicden: Defliffen fic) nun
bic Seelen der Tugend und Gleicdhleie mit OOte,
fo Eamen fic in den Himmel; woniche, fo nuiz
fien fic nad) dem Tode wicder in andere Seiber
der Mienfchen oder audy der Thicre wandern, Bey
den jegigen  {ialabaven findet man audy
ic Mieynung s dafer tddten fic anch Feine Thieve,

fid
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und bey Verbrennung des Holles find fie fo behuie-
fam, dag fic entyweder folches gum brennen gebrau-
dyen; darin feine Witemer find, odet fie nehmen an
ftatt des Holges trocknen Kihmift damit fieniche in
dert Wiivmern, wic fiberhaupt in den: Lfieren,
den Sits der Seclen ihrer Borfahren {tdren und
gugleich ibreBuffe hindern mogen,  Na fie ver-
graben bey ifirem $eben Sehage, um, wenn fie
evan nach ifirens Tode ineincn menfelichen Cor
per Famen , weldyer fich in avmfeligen Umftanden
befande, foldyen Seag pw ifeer Dothdurft ge-
braudien zu tonien,  Die Cunquinefer fagen
von ifrem Chacabur, daff v feinem Wovgeben
nad) jehen mal anf die Ave wiedergebofiren , clye
e cin folcher Peiliger Mann geworden: or hat
auch demfelben Bolcke eingebilder, %af cinige
Menfchen wol  dreyhundert Jahe lang in
andeenn Eorpern herum  wallen miften, che
fic in den Himmel Famen. (@) Aus chen die-
fem Grunde fagte vinsmals cin Malabar jum
Herrn Sietsenbalts, dic Hille und Berdammnif
fey bier auf Eroven, (b)  Die JeBigen Yuden
glauben; dep Menfdh the GOt gonug dureh
deident fie migen feyn willkifelich oder nothwen:
ig, man mige fie fich felbft anthun, oder von
andeen Menfehen oder auc) von Thiceen  Lois
bt (c) D daf nidhe felbft unger Chris
feen auch diefer Sreehum finden wire, daf
Man durch Seiden Siinden biffen tonme! Allein
foiftes Teider! gewify, dafi von viclen dic Worte
tines Befanneen Sicdes, folls jo fo feyn;, dag

Stvaf
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Straf 1md Dein auf Sinden folgen mif:
fen, fo fabr bie fort, und fchone dort, und

Lo mich Dier wol biiffenn, niche nach dent

reinen Sinn des Berfaffers; fo verftanden tvers
dent; daf dbas Seident ein Hilfs:Mitcel jur waly:
ven Befehrung fey; foudern daf man durdh Leiz
dent Siinden bey OOt gut machen Fonne: denn
man hovet ofrers die Medens zAvten 4 €. von
francten, gebrechlichen und andern clenden Seuten,
GOt lafjet ibn abbiifjen, oder wenn man
unfchuldiger Weife Spott, Sdhlage und derglei-

" ehen [eiden muf, fagt man wol; damit find

mic viele Sinden abgenommen,
(#) Tauernier 1. ¢. P. 2. p, 157. P, 5, p. 82, §3. itemn
~Malabar, Ber: Tom, 1 ps 89
(b) SMalabar. Ber: Tom, 1. p. 89.
(c) Dannhauerus de ecclef. Jud. p. zi.

§. 6 Die Vernunft hat gemennet, dafi der/
gleichen Wehen; alg bisher angefiifyret worden,
noch nidht binveichend waven, GOt ju verfohs
nen: Daler hat fie vicle Menfdhen auf redhe
graufome Cntflicfungen wider ifjeen cigenen
Corper gebracyt, in Hoffning; GOee werde daz
it ju frieden ey, und die Siinde und Siin:
pen/Strafe aufheben und crlafferts  Llnter den
alten Galliern gab es fehon ente, welche Agyr,
ten hicffen: felbige giengen herum, jerfd)lugen
ifire Druff, und jerfessten ifre Avme mit Meffern.
Go vertoundeten der Bellona Priefter ifre eis
gene Avnie und Beine und ihve Seiten, und bes

{praifsee
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fprigeten mit ihrem Blue diefe Gbttin, So
machtens auch die Corybantes, dic Pricfterder
Gottin Cybele auf der Ynfel Creca.  Wie ¢
die Baals:Pfaffen ju Elias Jeiten gemadyt,
i aus der heiligen Schrife befannt 1 Ko, 18,
28, Dic Diener des Gogen YNTithra muften
mit gwblfeley Arten von Seidens » Avbeiten fich
pu feinem Dienfte bereiten laffen; als Graben,
Waffectragen , Feuer, Kalte, Hnger, Sylage
und Einfameeit u. b, g. ausfichen,  Unter den
alten Yndianern gab es weldye, die gang nas
cend giengen; bald Feuer bald €if teugen, ifre
Sinden g biffon. (1) Bon den alten Gyms
nofopbiften {dreiber Pliniys, daf fic von
MNorgen bis an den Abend mie unyertandeen
Augen in die Sonnie gefehen, und ir den Fiife
fen wedyfelsweife in heiffem Sande geftanden. (b)
Lind foldye Buiffende gichs nodh in Jndiens cis
wige fesen fich in eine enge Grube, die oben jue
gedeckt ift, und faften davin an fichen bis jchen
Rage.  Einige fiehen viele Jabre lang binter
einander unvery okt Frumm, mit nicderhangenden
Urmen,und damit fie des Nachts duecy ben Sehlaf
nidyt hieran gehindert werden modyten, hengen
fie fich in der Pofieur in cin Seil , fo ibnen un:
ter den Armen durdygehier, und oben an cinem
Baum fot gemadyt ift.  Andere halten bis an
den Tod die Arme in dic Hike, daher fie endlidy
Sang fteif und firhllos werden, quch wol erfior:
o0 binten 1iber nicderhangen, die Haare wad:
fenv ifnen bis an den Giireel » und dic MNagelvers
D den
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den Singer2und Spannenzlang,  Ein anderer
ftand alle Tage viele Stunden lang auf cinem
Bein, und Hicle in der Hand cine Kofl- Planne
woll Fener, wovauf e Weyraud) warf, den er
feinem Gogen opferte, und fehrete fich die gange
it iiber mit dem Gefichte nady der Sonne. gu.
Noch andere liegen {hlafer, umd laffen die Avme
doch nidye niederfincten, (c)  €in gewiffer Y Tae
labarifcher $eide, weldyer fidh fitr cinen grof?
fere Heiligen bielt, und dic gu ihm Fommende
Sente alfo antedete s O ibr Sinder, wae na-
et ibr euch s miv? hatte dic Gewobhnhpeie,
drey Stunden lang auf dem Kopfe im Waffer
ficlyend , und dic Sifje in die SHohe Haltend zu
beten.  Einige hengen fich bey den Fiffer an
Plaple auf, daf dev Kopf hinuncer hanger,und
genicffen nidhes, al8 was ifnen die fente aus gus
tom DWillen in den Mund ftecfent CinDraman
Yatte cin Geliibde gethan, swolf Jabhr nach cinz
ander jeden Tag: etliche: Stunden lang fich iber
cinem Seuce an den Fiffen aufjulfengen, und
das Geliibde hatte cr {chon bis auf cinen Nonat
ecfiillet, als ibn die Miionavien fo anteafen, (d)
%n 2yengalen feiven die heiden cin Feft, an
weldhom fie cifeene Hafen in Biaume {dhlagern,
und in dic Haken hengen fich etliche eure am
iicfen hincin, und etliche bleiben jwo Stuns
den lang fo Hengent andeve legen fich anf Bet:
en, fo volle cifernen Stadyeln find: (¢) So find
audhy die BufPantoffeln befanne, und werden
anf dem Wanfenhaufe inyalle geseiger; wcld;e
Vol
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olleeeiferner Nagel. fFecken, decen- Spifsen -¢in
gewiffer Heide an die Sufifolen gefetset - und darz
auf getangee far,  Die Sifther in Malabaven
feiven icip Seft . an-welchem fidy - bistoeilen ifer
0o aff und: jung . folgenbergeffalt martern

Taffens, fie Taffen - fich nemlich -indew NRiicken

roeen fpigige ciferne Hafen cinfieehen, . diefelben

werden an:der. Spige cines holien undsy langens
Swengels, weldyer unfern BrunnenAShivens
geln gleich ift, angebundert, und alsdenn piehee
man den Mavenrer.in die Hhe. + Einige: frehon
nadhero. nodh cine mewe Mavter aug: fie fiechen
fich i cing jode Grite dureh die Haut ein $och, das
burch pichen fic cin, diinnes Seil vder einen cifers
nen. Ovat; weldher -diemlid) fang if jund:voie
aween  Seuten an jedent Enpe feft:: gehalten
wird, an dumfelben Seile oder Deat: tansee der
Mavenrer. vick und vorrwares; daff: die Wandew
vehe Durchfeilee werdenm, - Soledis Fefe fefven
fie, um die Gotter gu. verfdhnen 7 DB ficcibuen
glidTlichen Sifthfang  verleilien follen;  und die
Weiber {hrenen bey einem Gectimmer von Irom
mel und Tvompeten ;- auch bey Abfingung - ity
ver dtter:icder, ach GOt erbarme dick !
etbarme dich! (£)., Die: Mepicanifchen

vicfier fafteten und “wateten  an ipren: Fefts
Lagen febr fivenge, undgeiffelten fich mit Stvicken,
Bievoller. Knoten waren fic. gervigseten. fich, das
Mannliche Gfied, und durdftaghen fih mit san
actten die Beie , dafi. der. Wumden ungabliche
POHEDSR . b dag Bt allenchalbon Bevans foris

> I : et
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gete; < welches fie aber ihre Slfe firidhen,
An ' cinem andern Fefte teugen Pricfiee und vas
Bolet cinen neuen Sevict vou Hanf- ciner Klaf:
ter [ang mit Knoten am Ende, damit jer{thlugen
fic den Niicfen, ald ob fic ibn jermalmen yolls
sen, die Pricfter hiclten: damit finf Tage lang
im Godgen-Hanfe am (g)  Unter den Thvcken
gichts. gewiffe Sﬁb_nd)c, Derviflar genannt,
weldhe, wenn fie cin gewiffes Kreaut effen, toll
werden, und fich: davauf Avm und Brufe pey:
wounden, gudh brennendes Sunder-Holl auf dent
Kopf,; die Bruft und-Hande legen, und es B
Afthe brenmen loffens (h)  Selbft in der Shvic
fientyeit hat fich dergleichen blutige cigene Genuge
thuung cingefdblichen, twie davon das Pabfithum
geuget, iniweldyem fich mandhe bis aufs Blut
geiffeln. - Dominicus Lovicatus ol {olche
Gewobubeit im cilften: Jahrhunderr aufgebradye
Haben: um welche Reit das Peitfhen fo Mode
gawordert, da in cinem gewiffen Clofter japr
tich arv dreytaufend Befen verbraucht worden, (i)
Unter den Aethiopifchen Chriften foll gleic
falls der Gebraudy feyn, daf fic fich am Chars
fentage unter cinander {ehlagen, oder von dew
Pricfiern fdilagen laffen. (k) - Unter den Juden
evwehlen audh einige diefe Ave der Senugthuing :
cincenemlidy, lege-fidh auf dic Eede nieder, und
cinanderer muf ihm mit einem Riemen anf den
Riicken neunund deepfiig Schlage geben, uncerdef
fen beichter der Gefdhlagene, und bey jedem Worte
fehlage ev fich auf  die Bruft, dev fo ifn fhiage,

o fagt
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fagt daben die Wovte ans dem 78: Pl v. 38
Bert v aber yoar barmbernig, und vergab
die NMiffechat, ufown 1) Die meiften_jus
Dett find: allbereits hieeyn yu jartlich gewordert,
und befielfers fidy nue mit ifren andern Arten der
Senugehuung, als, daf fic fich von ivdifthen
Gefthafeen, vom Wafhen , der Salbung und
vom Sdyubetragen enthalten. (m) - Delende @'es
angthuung ! N wuf allhier nodh ciner gemwiffen
Secte gedencten, weldye im Jafhr 1260, in
Jtalien entftand und Elagellantes, oder (Beifse
ler ficffen.  Soldhe fieffen fich. bey ifven. Auf
sligen duech Phaffen, fo Creusge trugen, auffirhy
ven: fie giengen je gween und. gween in weiffen
Kleidern und rothen Manteln mie bedeckcem Ana

geficht: und bloflen Diicken von ciner Stade jur
andern, und geiffelten fich bis anfe Blut, vie
fen dabey & briftum und dieyYaviam mit grof?
fem Gebenle um: Guade an fiie die Jealidniz
fchen $ander, (n;

() Huet. I, ¢, P 297

(b) Plinius in Hift. nat. lib, 7. ¢, a.

(¢) Tauernier 1. ¢c. P. 2. P 155.

(d) WMalabap, Vey. Tom. 1. p, 396. p. 558, Tom, sl

+ 83,

(é)gfaucrnier I.c. P.op.1ya,

(£) Malab. Ber, Tom: 2. p. 631 p. 747-

(8) Dapper 1 ¢, p.266.

(h) Pfeifferus in Difl philolog. Difp. V. p: 99-

) Polydor, Vergil. de Jnv. rer. p. 590- Heinfiug

i ber RircheneHiftor. N- T tom. 3. p- §19.
D 3 ' (k)




54 Co00n0en Frrweten der Vernumfe ic,
(k) Danhauerus de ecclef. Aethiop, c.6. §.16.

«(1y Buxeorf. in fym. Jud, cap. 2o, -
' (m) Danhauerns de ecclef. Judaica! p. 23.

(n) Schotegenii Difl. de Se@a Flagellantinm, »

O 7. Auch dic blutigen Martern find dee
SBecnunfe nody nidhs genug gewefen GO 5it verw
fohunen, fostbern fic hat {elbft den Tod als cinte
billige Strafeder Siinden’ angefehen, ey ifjrer
mangelfiaften Cinfiche i geifiliche Dinge aber
davin geitve; dag fic gementier, e frellc ‘der Tod
®Ote sufeicden.  Obne Buweifel ift dafhierdie Res
ens - Aee entftanden, Ver Tarnr die Schyuld
Besablen, weldhes (o viel als florben Geiffen foll;
Die Juden fagen, wenn fic frevben, mein Tod
fey eine Verfobnuneg fiv alle Stnden, ja fie
vehnen dis andy aus aufi den Tod der Miffethater
und meynen, deven Tod verfdhne fic und ganp N
vael. (ay . €s gehen RIBFE unter den Chriften fols
the Redens = Arten im Schroange, daduveh fie dies
fenn Jeethum vereathen, alg wenn fie fagen, ich
bin GOt nur Linen Tod fehuldic, da fic
ifim doch audy den ewigen Tod fyuldig fenn.
Eher o {diledht urtheiler man audy oft von dem
Zode dev Miffethirter + und wic man vor ihrer
Hinvichtung faget, daf fie juftificivet werden, nem:
Tidy vor dem weltlichen Gierichte 5 fo dentet man
folches audy oft auf ihve Mechefertigung  vor
GOtt, (b) Wiandyer Sente Tod, den fie un(thuldis
qeesWeife cedulden miiffen, wird avd) bfters als cine
Genugthrung vor O dev Siindon wegen afn:

gefes
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gefebens  Die Circaifchyen Bolder falten diez
jenigen il Heilige, weldhe vom Donner crfthlaz
gen werden, und folchen Tod fir cine Gnade OV
1. () Wasden Mavtyrers Tod anlanget, fiuns
gm wirctlich {elbft cinige Kivchen ~SBater in bem
Jreghum, dafi man dadwe) Bergebung der Siins
den evlange, wic aug dem Epempel des Clemens
von Alerandrien evhellet, () S ift cs aud
mit dbem Selbfi - YTorde mancher Nienfthen bez
haffen, . Bey manchen ift dazu cin BDewegungs:
Srund die thividhte Hoffuung, der Unvuhe, wels
e ifnen etwan widrige Sehickfale evegen, auf
die Wiifebald entviffen, oder vor Finffrigem Elend
daduech bewafree gu yweeden,  Sesteres beweifen
die Epempel ciniger Heidnifchen Welt » Wheifen,
audh ciniger Juden, alg des Sauls und andez
ver. (e)  Bicle bringen fich wm aus WBergweif-
lung, wenn fie ibre Glidfelighit fiv gant uns
miglich halten, und dieferwegen defto cher mit
vollen @dhritten ing Berderben frenwillig hinein
lauffen.  Dody mogen mandye, deven Eneleibung
man ciner Schwermntly jugnfchreiben, Lefachen
findet, darum jum Selbftmorde verleitet worden
feyn, weil fie gemeynet; fie Ednnten nicdhe evnfiliz
thee und fiberseugender ihren Haf gegen fich felbfe
dor Siinde wegen an den Tag legen.  Man hat
Viele Epempel, daf, wenn erweckee Seelen, dieder
' Siude pon $Heeten feind und nady Gerechtigheit
!)(ungrig und durfiig gewefen, aber dabey die :Berz
100ing Chyii 1D den frenen Jutice eines be:
Yumimseeen Sinoers s Chtifto nishf singsfehen
D 4 habew
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habert, fie einen foldyen Grad des Haffes gegen
fidy felbfE gehabe und vom Teufel fo verfuchet wor:
ben {ind, daf es vom Selbft- Morde mit ifynen
nidyt weie gewefen. ()  Sonfren haben audy ciz
nige Rabbinen die ireige Meynung, daff Saul
mit feinem Selbft- Wiorde Wergebung der Siinz
ben bey GOre exlanget habe. (g) * By den Jyefs
den finder man aud) Erempel von foldyen Selbfts
Movdern, die in den Gedanclen geftanden, durch
den elbyez Mord den Gottern cine Ber(dhnung
/ gu bringen. - €8 gehoven dahin alle dicjenigen,
welche ficy feepwillig ju den Menfdhen - Opfern
gebraudyen laffen.  Wenn man yor Reiten in
Jndien ein gewifjes Gossen - Bild, weldhes dem
¥Tolochy abhnlid) war, heeum gefabren, haben fo
Manner als Weiber ifre Kinder und Eingerveide
gerviffen; und dem Gdher vorgeworfen : andeve
haben fich unter die Dader des Wagens geleget
uhd jerquetfehen laffens (b)) Tn der Stadt Rom
cedffricee fich cingmalg eine groffe Kluft in der
Crde, aus weldyer ein ungefunder Dampf hevans
ftiecg; davort viele Menfchen [turben,  Anf Vez
fragen rithen: die Qracula, fic follten dasjenige
Bincin werfer, wodurd) fie am meiften vermddyz
ten,  Den Berftand diefer duncteln Worte traff
cin junger Edelmann, yarcus Curtins, und
fagte, das wdre cin tapfrec Soldat, er erbot fich
auch felbft Bicvsu, unp fprang mit feinem Pfecde
in die Gruft hinein 1 darauf that fich diefelbe ju,
und die Seucye unter den Menfehen hdvete auf,
Wil man nun die Draculy fir ctwas gétt[id)[cs
hiclt,




P Donbder leidenden Genugthuung. s7

biclt, gefchahe diefes aus der Lirfach, die erjiitnten
Gotter ju veefdhuen.  &o follen auch die Yias
caria, des ercules Todyter, nachdem Rathydes
Orafels mis ibrer Aufopferung an die untorivdiz
fthen ®dtcer den Achenienfern;und die dreyDe-
£ii Mures, @rofvater, Bater und Sobi den R
mern bdie Siege (ihep ihve Feinde auf diefe Avt
ecfaufer haben, (i)
(2) Buxtorf in fyn. Jud. p. 428. und Witfius in
mifc. . Tom. 2, pag. 711,
(b) Mojers fefige lette Stuben eimiger MNTethdsee
P3g 19. 20,

(c) Taucrnier 1. c.P. L p. 144. ‘

(d) Criiger de marryr, falfis pag. §.

(¢) Buddei Theol, moral, Pare, 2, cap.3. feft. 3.§.16.

(£) Neigens Hiff. derWiederqgeh, p. 1. pag 28. 43 65.

(g) Withi Mifc. £ Tom., 2. p. 711

(h) Hildebrandi antiq. bibl, fel, pag.s3.

(1) Ullgemeined hift. Lexicon : Currius. Macaria,

Decius Mus,

§ 8- Gleichwic aber durdh die Stinde $eib
und Secle Srerafe verdicnet 3 fo erfenmet auch die
Beenunft, daf diefe beyden Theile des Menfihen,
wofcrne fie der Hille entgehen wollen, fich dem
fchmerhlichen $eiden in- diefer Qeit Preis geben
maffen.  Bon dergleidyen Leiden, was den $eib
becrift, ift fhon etwasg angefiifyret worden ¢ - was
aber nun die Secle anlanger, fo ift fur diefelbe
fhmeenlicy genug, wenn fic dic Siinde nadh ihrer
Befchaffentyeit und Unfeligheie erfenmet. Dars
aus entfieher, wag die vergangenen Simden be:
tift, Reue ; was die gegenwartigen anlanget,

O s Angfi
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Angfe 5ound was die Binftigen betrift, Furche
a, D, g. damit iff cin Haf gegen dic Siinde verz
pumbdeny, fintemalen unfre veeniinftige Seele nies
mals dem IWilfen narh bogehret, was ihrder BWerz
ftand fiie fchavlich vovfiellet.  Es it destvegen
nadh dec H. Sehrift aud) gue wabhren Bekehrung
dic Eeenntnis und Nese der Sinden ndthig, als
cine Ordnung, in weldyer dem Menfehen Fann
geholfentoerdens aber den Grund deg Heils maz
chot dic Rewe nicht aug 3 fondern devfelbe bloibt
dingig’ tnd > allein dag WVerdienft Chrifti. “Ob
nun jwar dic Stinde nady ifyrem Wefen ;- Weiten
Linfange und tiefen Cintomselung im Horgen,
wicht weniger nach ifven unfeligen olgen nur
durd) das Wort GOttes vecht Fann evfannt wers
den, ang dem Eoangelio. von Chrifto aud erff
dem Sunder die rechee Urfach der Neue, nemlich
dic groffe fiche GOtees in Chrifto und deffen bit:
topes $eiden, fund wird 1 fo hat doch das Eowify
fen fehon an fichy eingiemliches Bevmdgen,, den
Deenfchen gue Rewie ju bringen 5 nue ift cs Schas
be, dafy dic Bernunft dieRene nicht an den vedyz
ten vt fesety fondern fie, jum Grunde der Bers
gebung dev @imbden madhet,,  Esiftaber doeBers:
nunft nicht yu veedencfen, weil fie an fich. nichts
von der Werfdhnung weiff, dic durc) Chrifium
gefdhehen ift's - dafer, wenn der ere YVoIf in
feiner tent(ch 2 philofophifchen Moral von der Bes
Fehrung ofs cin Philofoply vedet; befteher diefelbe
in Reue und Befjerunge  Lnd fo veden auch die
alten Philofophen der Seiden davon, Seneca

| ~ fagt)
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1086, voer berener, daf er gefindiget bat,
dev ift unfehulovit, (a) Ovidius befehrete
1ih audy auf dic Weife, oder vebdet wcnigﬁcl{ﬁ
alfo : Die Gdtrer, fpridy er, heben Sfzers die
trafe auf, und geben das entsogene Licht
wicdey, wenn fie {then, daf man die Siyns
Oc vecht bevener hag, @, fabre er fort, wo
waend einem elenden geglaubet Witd, fo
veuet mich ja, ja es venet mich ! Und ich
WEEdE Vo1 meiner ja meiner Sinde gefols
tere T und da ich imElend fire, fthmernee
mich ddas Flend miche o febr, als dis, Daf
ich es verfebulder habe. (b) Seneca fagt
nod) an einem andern Qe+, Der Anfang des
»Reils ift Ecfennenis dor Stinye $wernidht e,
»0af er fimdigee, will nicht beffer werden + fo
il div immer miglicy iff, (hilt dich felbey, un-
steefuche didh, fey eofilich dein Bevklager, hernady
socin Richter fodann dein Fivbitter.,, (c) Abmet
en-2Abdala, ein MTubammedaner fhrerz
bet in cinem Bricfe chen Hievon alfo : GOt
will nichte mehyr, als daf der tenfeh feine
Sinden beveue, 110 das aus Liebe sudott:
wer das thyr, wend er gleicy (o viel Sin:
e gethan hatre ale Sand am YTeer- und
Sterne am Simmel find, Bomme er dock
sum Genuf der Gnade und | HerrlichPeit
Gottes. (d)  Unter den Wiericanern pficg:
fer dicjenigen, fo fich ciner Miffethat Letwn(t wa
ven, an cinem §efte, weldhes fie dem Godsen Tes,
Fatliputa s Ehron feiveten, mit lanter Stine
wme
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me bitterlich ju weinen und den Godgen mit PWenlh:
taudh i berdauchern, bamit fie Bergebung ju ors
langen wiirdig werden midyten.(e) Die Papi-
ften. madyen aug der Reue wirctlich ctwas yers
dienftliches, () Die Neue anjupeigen haben
auch wol die Heidnifchen Q‘:inmof)ncr in Portos
rico den Gebraudh gehabe, weldyen Dapper von
ibnen meldet ¢ wenn fie nemlich auf einen ifrer
Fefte, ifrem Gdgen mic Gefangen und Tangen
gedicnet , fegsten fic cin Furfies Stocfhen in: den
Hals, und gaben alleg von fid), was fic im Maz
gen hateen, it der Meynung auf die Avt von alz
len Unveinigteiten eclediget ju werden. (g, Die
NedlichEcit dex Meue yu beseugen , iff auch das
Detanncnis dev Sinden nothig, welches aus
Davide Erempel Pfi. 32, erhellet, und wo Got
teg Geift die wabhre NReue gewircee Har, da fihle
fidy auch das Hers dazu gedrungen, GOt ju
beichten. s ift auch oft befchwerten Hergen
cine Crleichterung, wenn fic gegen Menfhen ihve
Gunden befenmen, aus ‘welcher Lefady audy dee
Beicheftuhl verorduet iff.  Allein fo wenig die
NReue cinnGeand der Bergebung der Siinden ift,
fo ‘wenig ift 8 aud) dag Befenntnis 5 dennoch
hat es die BVernunft dagu ju madyen fie gut bes
funden,  Dic TJuden fegen in dem Bekenntnis
wivdlid) cine Berfdhnung GOftes, und plegen
{ic mit cinem innigen Affect und mit‘l’g‘ruﬁ:fd)[a,e
gen yu beichten und gu fagen : ich bitte dichy,
S GOte! ich habe aefiindiget, ich ha:
be unvechr getban, ich bin gottlog gewe:

fen
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fen vor dir, das und das babe ich getban,
u. {1, fiebe esvener mich, ich fchdmemich
metner Siinden wegen, ich wills nimmer-
mebr thun ac. Cinige bevnifen fich alle Siins
e, o fie wiffen, wach der NReibe hev ju gehlen,
auch ibre Avten und Umftande nidht 1 verfchiveiz
gen. (h) - Abmer BenYbdala verwirft ywar
als ¢in MTubammedaner dic Beidhte vor dem .
Prediger 5 dodh die vor GOt hile v fie billig,
wenn fie aus cinem bufifertigem Hoeken fom::
me. (i) Unter den Peruvianern fand man
auch dic Gewolntyeit, daf fic ihren Deichtvatern,
welthe Rechuris hieffen, ifre Siinden befannten :
und diefelben fegten den Beichtenden nach Befin:
bent bald {hvere bald leichrepe Strafen auf. Sm
Sall jemand feine Siinden verfthwieg , (ihlug
wan ihm den Niicfen mit cinem Steine folange,
bis er befannte, und das befannte durfte der
Bidytvater bey Leibes - Strafe niche offenbaren,
fondern ¢r mufte cin Opfer thun sur Bergebung
folcher Sitndeny,  Wenn dee Konig Franct [ag,
muften alle Peryvianer yugleic beichren, da ¢s
fonften nur cin jeder fiir fich that 3 der Konig
aber beidhtete por Feinem Menfthen, fondern allcin
bor der. Sonne, damit diefelbe feine Beichte vor
dent oberften Gort bringen, und er Bergebung der
Siinden exlangen mddyte, nadhgehends betete ev
W cinem flieffenden Waffer und vief dberlaut, icky
babe meine Mishandlungen dev Soqne
etannt, fpible fieab, o Serobm, und fiis
ve Jle mie div hinwey in die Tiefe dev See,

damig
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damit fie wiv nimmermebr sugerechnet
werden ] Soldes Wifhen war auch bey. dene
andern beidhrenden gebrauchlich < die Buffen aber,
fo man denenfelben ~ auflegte, waven 3, €, mie
Neffelnn geftaupet werden, faften, Gaben von Sold,
Gilber undKleidern gebew, havee Sehlage i, d. g.
ausftehen, auf einfame Bergevon allen Mienfthen
abgefondert herumiveen. (k) Dergleidyen Beichz
ten findet man -audy bey den Nalabavifchen
Heiden. ()

(a) Seneca Hippolyt. v. 140.

(b) Ovidius Lib. r..ep. 1. ex Ponto.

(c) Seneca ep, 28.
(d). Abmet Ben-Abdala in epift. theol, ad Auria.

cum & Portugalliz principes ex adit. Zach.
Grapii p.'9. & 136,

() Dapper 1 c. p. 298,

(f) Mart. Chemnitius’in exam, Conc. Trid. P, 2.
P. 533 :

(g) Dapper L. c. p. 191

¢h) Witfius 1 c. p. 705.

(i) Ahmet Ben: Abdala, 1, ¢. p. 135,

(k) Dapper L. €. p.349.

(1) Malab.Ber, Tom, 2, p. 876. 877.

§. 9. Wenn der Menfeh, mie der Berfdhnung
mit GOtf in dicfom Leben niche fertig wird, Fann
die Beenunfe nicht anderg, als daf fie der Seele
das nad) dem Tode aufbiivde, was. fic im feben
verfaumet hat,  war it uns der Juftand- der
abgefchicdenen Seelen nody fefjr verborgen 3 jes
doch Fann cine im Glauben an Chriftuns, obz
gleich quch nur in Shwaghhicis hangende Secle,

. nad
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nath Berlaffung ires Corpers niches von Bt
bammung ‘o fidy finden ; wie folches: aus der
$ebre von dev Rechefertigung folger. - Die bloffe
ewnunft aber, welcher biefes verbovgen ift, und
Dic deswoegen aufeigene Senugehuung fallen muf,
madyt anch aus dem Seafeuer ctwas verfdhnendes,
Man findet davon mandyes in den Heidnifdhen
Sabrifren ; fo meldet Vivgiline, daf. der Seifi
bes Anchifes foinem Soln dem Aeneas cychs
let habe, 0af . die Seclen der Menfchen mit dem
$eibe niche sugleich alles bdfe vein ablegten, fons
dern fie wiivden nad dem Tode dureh manderley
trafen gereiniget, einige witvden i der &uft aufz
gehangen daf die Winde pie Srinden qugivehoren,
anderit. wirden fie ausgenwq ,
ausgebrannt : hernach Eamen, Wiewohl nur. wez
nige in die £lpfifchen Selder, und weun nach
taufend Nabren dic andern auch gereiniget waven,
wieden fie alle voy Gt gevufen, dag fic aus
dem §Flug Lethe trincten maifien, durch oeldyes
trinden fie alles ify ausgeftandencs gutes ‘und
bdfes vergdffen, und wicderym Sl Friegten in
andeveeiber i gehen, -~ Eben diefer Vivgsilins
meldet von dem 2Aeneas, daf e durh) die Sie
bylle in dic Hifle gefubret worden, wo o beyne,
Cingange dem Cerberns twas in den Halg
geworfen Barte, daf er in einen ticfen Sehlaf ges -
Allew, worauf fich dev Aeheas in der Holle vece
*lehen, uny gewiffe Borhdfe dariny angetroffen,
88 Den evjten, in ywelchen fich dic Seelen dor Rins
Der, depy andern; allwo fich die Gigifter der in der
. SUelt
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oRek unfbuldig verdanmtert befunden hatten,
in dem britten hatte ev die@eelen der Selbfimdrs
der, und in dem vierten der Berliebten ihre Geis
fter angetvoffery fo wie int filnften die Seelen der
$elven w, f. w. (1)  Socrates und Plato ha:
ben unter heilbaven und unfrilbaren Seelen cinen
Unterfdyeid gamadht, und von jenen vorgegeben,
daff fic poar ing $Hdllen 2 Neich Eanen, aber wenn
fie gereiniget todren, mourden fic wicder binaus
gelaffen, (b)  #ufebius fithrer aus dem Plato
an, daf wenn folche Seelen, die ¢ niche allzue
grob in det Welt gemacht, cinie LWeile in den Feus
et Sliffen hacten baden nuiiffen, {chrien fie gu des
nenjentgen weldye fie in dev TWele beleidiget hate
ten, und fleheten daf fie nun vergdnnen mddyten
ferausyugehen, und wenn fie foldhe ibre beleidigs
ten daju bewogen hatten, woirden fic losgelafz
fone (¢)  Unterden Juden wiede dic tehre voum
Segfeuer ju der {TTaccabder Reiten auch ange:
yommen, wie aus 2 Maccab. 12, 46, erheller,
and R, Mianaffe fagt, s diene die hidllifche
Sitvafe sur Reinigung von Siinden, dic nach dem
Mafje des Betbredyens gemindevt und. vergrdfz
fovt toriedes dic vou ifyren Siinden durd) bic $Holz
le geteinigte Seclen awiieden vou Gott ins Paras
dicg anfgenommen, daf fic ifyren tobu fie die gus
¢on Wevcke dafelbft empfingen. (4) Miubamed
fratuiret ebenfalls cin Fegfeucr, und von vielen
SHeidpnifehen Bidldern fiifyrer Sueting cin gleiz
s an. (€)  DNachdem dieEhriffenpeir an (tart
bes Evangelii fich von dec Bevnunft leiten laffer

ift
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PR VA :
3ft fie cbenfalls afif diefon Yrriveg gerathin. Bon
den Aerbiopifchyen Chriften mclder folches
Datthauer (£)7 und von den Papiften ift
betann, dafi fie nicht allein das Fegfeuer ftatuiz

- Yo fondern auidh ju einem cinfraglichen Miceed

gebraudyen’, die $eute durdy $efing dor Seelen
Meffen ums Gelp 31 bringem, (g)

(@) Virgilius Aneid, Lib. 6.

(b) Hue. 1, ¢, p- 242, MRS humma

(©) Bufebits in praepar, evang, Lib, 2. cap. ult,

' fol. 568, .

(d) Witlins 1. ¢, P 2,

(e) Huet. Iic, p, 238. 239. : )

(f) Danhauerus in Difp. de eccl. ZEthiop. cap. 6,

(g) Mart. Chemnit, ‘exam. Concil. Trid, p.732.
o . 1o, Was die Wernunfe auf bisherangu
fubree Weife vergebens fuchet, das ift allein unp
walthaftig in JEM Chrifto ju finden. Die
Benunft fuche auffee dem Menfehen i andern
Dingen und in andern Menfehen cine fremde Gez
nugthuting 5 (§. 1, 2.) o Schade, daf fie nidht
bey den vechren Niann Forme, deralle Cigenfhaf:
ten cines Vicarii und Bitegen befiset niche aber di¢
Dpfet toeder des Biehes odet der Thiere, noch anc
die Menfihen - Opfer ! (§ 13, Cap: 1.) Das
vechte Opfer tas Chriftis in feineim $eiden, von
weldhem afle Al - eftamentifctye Opfer der Suden
Borbilder gervefen {ind. Jefaias befeheich ifn

o Cap, 53, 7. als ein Lamm ; das 3uc
Schlachtbanct geflibret wicd,  IWas die
U0 fonft mit ihren Opfer - Seilefen vornaf:

€ men,
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men, dag findet mnn ebenfalls in Chrifts, Sie
fegten ifre Stmden davauf 5 auf JEfiim hat
GOt alle unfere Stinden geleget 2 fic fhlugen
ihre Segs Opfes 5 Ehriftus ward genirg gefihlaz
gett + fie {chleppeten fie 5ur,bpfcrft(xttc; VEfus
wurde genug durd dic Gaffen “Jerufalems und
endlich nath Golgatba gefbleppet ¢ fic {chlady
feten ifre Opfec: Stiveke 5 2 blutige Ger
ftalt semget genug, wie ev ift Oas Lamm, das
- evwiivget if, Offenb, 5, 6 1 fic veibrannten ify
re Opfers i yfis brannten dic Slammen bes
Fotng GOrtes, davon fein Zodes 2 Kampf und
blutiger Schweif am Oehlberge senget, und von
auffen mufte evdenfelben in@Schlagen, Spott und
SHoln fithlen 1 ihec Opfee-Menfthen waren Ana-
themata ; Chriftus ward fiie uns ein Sluch,
amCrens ; denn es fiehet gefchrieben, vers
fluche fey jedermann, der am ol hanget
Galat. 3, 13, Tas Fonnte doch unvetniinftiz
er Creaturen, was Founte cines {iindigen Meiz
fchen Blut file Kvaft haben, GOte ju befricdigen ?
ey Chrifto war cin BOrees - Blut, in weldyeni
cine goteliche HeiligFeit ftectee 5 er Fonnte in biers ‘
undywankig Stunden damit begahlen, was alle b
Menfchen in Ewigeit niche Hacten aberagen Fon:
nen. Was die Menfihen naeh dem Triehe ihrer
Bernunft fIbfEin cignerPerfon gu leiden fudhin,
patten fic nid)t nothig, indem s alles {dhon von
Chrifto gefhehen 1 fie greiffen vielmehr dejn
SHeilande in fein Ame und feine Ehre,  JE(fig
Naften, ba o8 Dicrkig Tage und visvhig maa%:eﬁ gz
U (44}
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fofiet, unb fo oft er in feinem Scben gefdmadytes
Bat, infondecheit in den Stunden {eines lefiten
$eidens; das war ¢in redhres verfohnendes Faften :
o¢s Taaes muft er viel ausfichen, oes
Llachts lag er vor GO it Sleben, und
hat geberer und gewaclyer ; das war in ey
{obnendes BWadyen, '(§, 3,) . MWar v nicht ein .
vecheeePilger aufErven? o hdrete poar inLias,
3aret ji Haufe, allein in don Yahren feince Amts:
Stifhrung 308 et bevum, that woblund machyz
te gefund alle, die vom Tenfel Gberrwdltis
get waien, Apofielg, 10, 38 1 o hatte nichts
cigenes auch niche cin Kopf - Kiffen, oft niche. fo
viel Seld;dag ev den ol entrichten Fonnte, Mattl
17; 27. fein SHlof: Ore war die Whfte, die
griine Erdes (§. 4.)  Die Mithfeligeiten dicfes
fcbeng bat cv genug erfabren, da ev dodh afs der
Sehdpfer und Eehalter der Menfeherr, der allen
bie BequemlichEeie, weldse fic haben, gicbet, fich
felbften dam erffen und meiften hatte damit oKz
forgent Eonnen 5 allein er wolkte nint vedhe elend
feom, it cinen Eelifor der Menfehen abugebelr,
(§o 54 Wag nalym e niche fiie Maveern fibet
fich 2 die (§. 6,) angefithrten vwoller niches diz
gegent fagen : er fatte nichts an finein $eibe dag
nicht Litee, vomi Haupte ju Fuffe waren Winden s
ein gefhwollencs, duvehftodjencs Hiaupt ftrofhes
Te Yon Fleimen BlutzOuelien; yoelche won; der
otnen:@pifsen evdffnet waven 1 fin Sefidye vourz
¢ braun und Blau gefdhlagen wnd vollgefpicn,
fein Dbiickens fatie ciens gepfliigeem Aeker abnlict,
% & 2 feinc
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feiite Hiande und Fiiffe wurden durchnagelt, und
fo bing dis Marterlamm am Creu unter wiel
taufend Schmerserns  Das alles Bat or ung ge
ehan & miv, fagt er; haft On Avbeir gemachye
init Oeinen Sunden, und Y1Tibe mit deinen
DMiffecharen, Jef 43, 24.  Es war in ihim
Feine Urfach des Todes, weil er nidyt aug fiindliz
chem Samen geseuget war, daber er audh niche
dieWerwefung fabhe 5 allein um auch bievin die
@dyuld der NMenfthen absutragen, legee er foip
$eben Frenwillig nicder; und fchmeckee fie qalle
oenCod €br. 2, 9. und da er fijr alle ges
ftorben, ift es fo gut, als wdren fie alle cjes
ftorben, 2 Qovint. 5, 144 (§:7.)  Empfindet
ein evwecfter Sinder dber feine Siinden hefrige
Sdymergen 5 o fiiemeten alle Shimerken vor
aller Menfehen Siinden auf die Seele diefes fromz
nen $ammes, und qualeten fie ¢ weldhe Duaal
ebens das bey ifym war, wenn es feiffer, er fing
an 3u tranven, 3u sittern und 3y 3agen, es
Fam, 0af ev mit dem Tode vang und bete-
te beftider und fein Schweif twar wie
Bluts. Tropfen, die fielen auf die Frde,
fuc, 22, 44+ (§. 8.) ©leith wic er mit deni
©[aubigen feinen Thron theilen will, Offenb, 3,
21 ;5 fo hat ¢v ibre Diaal der Hille niche ctiva
mit ifnen geeheiler, fordern vielmehr diefelbe gans
auggeftanden, und cines jeden Sinders Plag in
der Holle befeffen + Du baft mich, fagt er dess
wegen, i Oie Grube binunter geleget, ins
Sinfeeenie im0 i Oig Tiefe ; Dein Grimm
ovices
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dvircker mich yno drengeft mich mic allens
deiiten Sluthen, Sela L PF 88 7. 8. BOLL
Dilf miv ! dag Wafjer gebet miv bis an die
Seele; icly vevfincke ins tiefen Schlamm,
Oa tein Grund ift ; ich bin im tiefen YDaj>
fer, und die Stuth il mich evfduffen, Pf.
69, 3. wi¢ denn auch manche Gottesgelehrten feis
sie Holenfabee parin fegen. (§. 9.) Bon den
'-let:tc[lamcntifd)cnbpfcm Beift es oft, daf fie cin
fiffee Gevuch, cine Befanftigung GYttes getves
fen < alleinn qn unp fiie fich hageen fic folche Keaft
niche, fondern bildeten nue aby, wie durd) £ fw
Opfer das Herts GDrees wiirde werfdhnet wera
Den 2 und das ift durch das Soiden JEf auch
wivetlid) yu Stande gebrachr, ” Dag afte Schyulz
den aller Menfehen dadurch vollfommen  abge:
than crfelle

1) davaus, daf Chriftus von dew Todter
auferftanden ift: denn GOLE bat ibn aufers
wecket und aufaeldfer die Schmergen des
Todes (als wonn man cinen Gefangenen die
Retten quffchlicfe, DaB er frey qus dem Ges
fangnifi gefien Eann, ol e genug fiie: fein Bevs
bredyen gelitton hat,) nachdem es unmdgs

i wat, dag ev follte von ifm gebalten
Werden, Apof, Gefd 2, 24, :

%) cthellet dicfes, daff von den Sehulden der
Menfthen, foi Heller Reft mehr ey, fondern
Dure) Chriftum alles abgetragen, daher, daff ot
fith gegen feine iinger, auch den Petrus , deg
ibu docty Verleugner hatre, nadh. feiner Auferfies

€3 hung
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Yung fo freundlich begeugte, daf cr ferner mic eiz
nem (o freundlidyen Gruffe uncer fic teat, nemlich,
Sriede!

3) daf ¢v feinen Jingern anbefabl, fie follz
en die frofie Poft der ganter Welt bringen, daf
Gt werfolmet fey) 2 Cor. 5, 19720,

4) Daf alle, dic fich nachhero bekehree haben,
fo Licbreich aufgengmmen , und ifive Hevken von
demt, was fic wegen der Sitnde gedriicfer, fo
felig. orleichtert worden find, daf ifmen fo ju

Muthegewefen, wictwic fingent meineSchuld.

Fann mich nicht dvncken: denn du hHaf
meine Laft all auf deinem Ricken, Eein
Steckift an miv3u finden, ich bin gar rein
und tlar, aller metner Sunden,  Tycb bin
vein um Oeiner willen 2¢, ;

5) beweifet das verfohuce Herk GOites dieges
fheliene Aufhebung des Fidifdhen Sottesdien
ftes und ihrer Pelycey, und das gnadige Aner:
biethen GOttes an alle BVolcker, daf fie follten
fein Cigenthum fepu,  Crlaubte ibm fein gevedh
ter Jorn auf die Menfthen faum, daff er vor
Chrifti Gceburt cin cingiges Wolct, nemlich die
Nadyfommen Abrahams, fein Bolct und Eiz
genthum, und jroar aus dringender Doth, wm
dic Geburt des {Yyefias fenntlich ju madyen,
nannte: {0 ift fein nunmehro vollig verfiifnees
SHees fo Menfthenbungerig , daf e alles, was
Menfdh heift, gern umarmen und befeligen, und
fein BVolct nennen madpte, Ko, 9, 25, 26,

3efe 65, 10
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Des andern Sapitels.

Bon den Jrrwegen der BVernunft
in der Berfbnung mit GOLt
infonderkeit,

Andever Theil.

Bon Der wivcenden Genugthuitng.

§ 11, Bon der Reinigung  §. 17 .. gegen fich felbfi;
ber Secle durch ﬂBgﬂ'er. 9. 18, .. gegen ben Nadhs

§: 12. Gerner burch bie Suft,  fien. -
bas Feuer und Blut,  §. 19. Bon ben tugendhafs

§-13:Bom Befueh beiliger ~ ten Leben der Unglaubia
Derter. ; ~gen tiberhaupt.

§. 14, Bon Neliquitn . 20, BVon der Lnoolforts
and - audern . beiligen  menbeit menfehlicher Gen
Sadyen, rechtigheit.

§. I5. Bon Theilnehmung  §. 21, BVon Ehrifti volle
an der Heiligheit andes  Fommener Gerechtigheit.
 ret Menfchen. §. 22, BVon bden guten

§.16.Bon Audibung dee  Bevchen der  Gldubis
Pliicheen gegen G, gen.

§~‘ I1X,
@[cid)miebic Menfihen in andern Dinger
und Menfchen anfer fich eine leidende Ges
Tugthyung GOttes fuchans fo thun fie foldyes
3 in der wirckenden Genugehuune, wd
errathen davurdh, daf dic Bernunfe heimlich an

, Ber O

v MiglichEeit cigence HAlfe qug dem menfeblic
hen Berdevbon verjage,  Man fat olfo untes

€ 4 Anders
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anderns feine Sufludyt sum Yafjer genommen,
fich dadurch wic an deibe, alfo audhan ber Seele,
von Linreinigfeit Tof ju machen: indem dag Ge-
wiflen dic Siinde als cine Befudelung vor GOk
anfichet. (cap. 1. §. 1o.)  Es fann feyn, daf
dag $evitifche Wafthen it alten Teffament, wel-
thes cin Borbild von der Reinigung der Secle
in JEfu Blut war, den unglanbigen BVolcern
bicrju Gelegenbieit gegeben,  Dicfen Kevn des
Wafdyens.im A. . hateen die Phavifder vers
loven, welche viel vom Wafdhen madyten, ynd
¢8 als cine [eeve Cevemonie bebiclten, Marc, 7, 8
Die Aeqpptifchen Pricfter der Tfie wurden
durd) cine Laufe cingeweifiet, und hiclten fich,
daduvch file wicdergebohren und von Siinden
abgewafthen s fo war ¢8 audy bey den Petfern
it denen jum Dienft des NTithra gewidmeten
Seuten: audh tauffen dic PNachfommen der alten
Perfer, dic Grauren ihre Kinder mit cinem
Waffer, darin Blumen gefotten worden, (a) Die
Cinwobner dev Kirfte Covromandel mepnen,
daf fic mit dem Kubllvin dic Flecken des ez
imiths auewafdhen Fdnnen: denn fic legen dic
Krancfen binter cine Kuh nicder, und fremen
fich, wenn fie ibr Waffer iber diefelben Laffet. (b)
Bey dem Zufammenlauf der Slirffe pflegten die.
Einwohner in Pery ifiren $eib, weldyen fie ju-
vor mit geffampfeem N7ais beffrichen, mit fon
pecharem. Sleif su wafthen, um fich affo, wic fie
wepneten, WOR ibven begangene Sitnden 41
senigon 3 foldye Keafe fehrichen ic auch den Bavs

e
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Seaben yu, - Yn Jucaran in AWmevica Hatton
die Einwobner cine Taufe, weldye fie it grofjer
Elieerbiechigfeit orridhteten,  Sie meyneten, die
Berfaumnig diefer Taufe gereiche dem Menfchen
sur Berdammnify ; dagegen glaubten ficfefte, dafi
dadurd) cine heilige GeofehictlichFeit. cingegoffen
Wwiiede, und fie cine werfiegelte Grlofung von

Qllen ewigen Werdriefilicheiten mittheile; Drey

Zage lang fafteten die Gltern, che fic ju- folder
Saufe {duiteen digfelbe belegten fie mit cinem
Nabmen, dor fo. viel als Wiedergebure bedeutet,
Oic Mericanifchen Hiden tauften chenfalls
ihre Rinder gleich nach der Geburr, wenn fie il
nen vorher cin: St vom mannlichen: Glicde
und den Ohren abgefchnitten, ymd. folches den
©dgen geopfert hatten, (c)  Der Mubamme:
Oaner vicls Wafdyen iff befannt: Der Stifece
ibieer Meligion bat im Alcovan davon den Bez
febl gegebent @ ibr Gldubiaen, fdreibe o,
wem ihe 3um Geber aufftebet, fo wafchet
enre Angefichrer und Gdnde bis en die
Ellenboer, sevreibet cure Sydupter und
eure Sifie big an die Enckel, (d)  DiesHioid:
nifchen Pocten gedencien oft diefes Gebraudys:
alg der Viraitine, wenn ev meldet, daf Aes
Weas fidh) von dem Morde habe durchs Wafdyen,
teinigen miiflen, che et dic Goteer dor Griedhen
Weibren gedurft, (€)  Euripides, dencfer des
%‘QDOIytue, dafs, da et fich durch Anhdrung
Ui tiger oven untein. ju fenn geachret, er fich
A fabe, (£)  Aomerns fagts dap das

. i €5 - RBolk
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Wolct dic Sofine des Atveus fich hacee reinigen
faffer;, welche denn thve Mnreinigeit ing Mece
geworfen, (g) Die Malabarifchen Heiden
Balten dag Waffer aus dem Fluffe Ganges feh
Heilig und fie findentilgend ; daher ctliche Seute
wol an fundere Meilen weit dahin reifen, audy
das LWafjer i andere Lander filhren, Ehen fo
verfOhnend halten fie ¢8 aud), wenn man fich
in der' Sec bader, wenn cben cine Sonnens ober:
Mond-Finfrernif ift.  Sie haben cin Exempek
vou cinent gewiffen unfeufdhen Konige, dev fidy
gewafchen, und dadurdh waven die Siinden tvic
vicle Naben qus feinem eibe acflohen, und nadyz
dem fie in der duft gebrannt, ware die Afthe hevs
nady auf dic Crdenicder gefallen, (h)  Auch brins
gen fie die, foin. lehten Riigen liegen, an dag
bifer cines Waffers, damit die ausgehende Seele:
daduvd gereinigetwerden moge, (i)  Die Flugen:
Heiden fahen dic Linhinlinglichteit diefer Reiniz
gung von Stinden cin,  Dakher fpottet der Oviz
oius daruber, wenn e fagt: O allsuleiches
glaubige, Die ibr meyner, daf die 3u bes
weinende Verbrechen des NYjordes. mit
dem YDaffer des Slufjes ESnnten gehober:
werden! (k) Des Weihwaffers der Papiften,
und der griechifthen Kivche niche ju gedenclen,,

(2) Huet, 1, ¢. p. 215, feqq.
(b) Tauernier 1. ¢, P. s, p, 160
(<) Dapper L c. pag, 348. 291, 298
(d) Ahmed Ben+ Abdala 1, ¢, p. 112,
(¢) Virgil. Aeneid. 1, 2.
)
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() Buet. 1, ¢ p, 216.
(8) Homer Miad. 1. 1. v, 313

(h) Malabar, Ber, rom, 1. 'p. 792. 503. 385,
(i) Tawernierl. ¢, P, 2. p. 160,
(k) Ovidius Faft. lib, 2,

§ 12, Die BWernunfe fat audh cine Reiniz
gung von Sinden in der Luft und im Seyrer
gefueht, atber voelches Tefstere man hinweg laufen
mafte,  Bon henden {eheeibe Servine: Jn als
Iem Gotresdienft find die Orey Reinigun:
aen, daf fie entweder mit einer Sackel und

chwefel geveiniget, oder mit Yaffer ab-

* gewaftben, oder durcly die Lufe tefaubert

werden. (1) - Auetins mepnet, dafi die Heiz
den auch destvegen e Seichen verbrannt hat:
ten, wm duech das Feuer, das im Corper ftectende
SBofe abuthun, (b)  Auf die Reinigung durey
die Suft siclet Vivgiliug, wonn v faget: fie
bengen div, o Bacchus, weiche 0fcilla an
Oen hoben Sichten-23aum : dag waren Seile,
datau fie fich cinander Wbevswerg fpicliveife cvs
hoben und nicderlicffen, () © Eine fonderbare
At der Reinigunt war @ qudy, weldhe die
eiden hatten, die fic Tauribolium nannten ; fic
madyten newmlich cin $och in die Erde, und lieffeie
¢inen Pricfter in doffelde Hinein Friechon, oben
Srauf decten fie durchldcherte Brester, auf welz
®enfic cinen Ochfen {thlachteten , deffen Blue
0 Priefrer, der im Sodie fafi, ganss beflieffen
mufte: dag follte nach ihrer Meynung Bt nur
B8 Pricfiees, fondern auch dev. agnken Stadé

: Saa: wnd
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und des ganken Sandes Veefohnung und Wicderz
gebust fepn. (d) oty
(a)apud Voffium de ido]. gentil.c, 14,
(b) Huet. L c. p. 239, ’
(c) Virgilius Georg. . 2,
(d) van Dalen Diff; L p. 15y,

§. 13, Sm alten Teffament hagte GOte bez
fohlen, baﬁ‘j alle Manns 7 Bilder feines Voldfs
jabelich drenmal nach TJernfalem, Eommen, und,
im Tempel vor ihm erfdheinen muften s das war.
cin Borbild der Hingunabung su GOt durch die.
menfdliche Natue Chrifti.  Die Beenunft,
welcher diefer Keen verborgen, hat dag auffecliche
befhalteny, und iff in den Jreehum gerathen, alg.
ob gewiffe Oevter, die man fiir heilig halt, denenz
jenigen, welde fich dakin nafeten, Heiligkeit abz
geben Ednnten,  Dabin  gehdren erftlich dig
Walfabrten. Alerander der Groffe walfabr:
tete nach dem Tempel dev Sonne in Lybien,
wo et auch begraben feyn wollte: gleichiic man
pon den alten Heiden findet, daf fic qudh nach dex.
Dodonaifchen Eide und dem Tempel des AYes
fculapius ibre Walfahoten angeftellet, und die:
alten Teucfchen nady ihree Jrmenfeunle. (a)
Dic Mubammedaner verriditen foldyes nady,
dem Grabe ihres Neligiong Stifters, weil ders
felbe in dem Alcoran fehreibet s YOer nach Yies
ding Eommt, mein Grab su. befuchen, fie
ven muf ich em Tage der Anferftehung
bitten. (b) - 3n {Wialabaren Hat man, ficben,

beiliz
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Beilige Dertep: denenjenigen;, fo dafelbft Bufe
gethan; (fagen die dafigen SHeiden) habe GOLe die
Cieligteir gegebion, Anffer diefen find im Konig:
veich Tanjour dreyhundere uad vicr und fechsig
gottlide Plage und Pagoden; auch find darix
Beilige Sliffe und Reinigunge-Waffer, (c) Und
Um §u geigen; fvag pie DBegicrde, felig ju wevden
fiie - einen Ceft i dergleihen twalfafreenden
ircfen Ednne, wifl id noch ahfithren, wie die
$eiden in de Gebicthe des groffen YY3oquls i
310 big drey Hundere Meilen weit nach ifren fiz
ligen Deveern veifen, und denen, weldhe arin
find, und it dom s ag fie Zeit febens erfpavet
baben , nicht ausfonmett, wird von den veicheri
mi¢ Jufthub unter die Arme geariffens  fie veifer:
babey inmer ju Sug, die Murcer twage die Flejs
nen Kinder der Water aber dag Koch-Gerare
und € Gefdhive, ()  Die Papiften find ity
diefem Stitet chenfalls von ber Reiligen By
nunft in die Jeve gebradhe: inbem fie aus ifhren
Walfahreen eine Genugthiming und Geredheigeie
tadyen, dafier audy bic Beicht- Bter dei Beichi
Kindecn diefelbon ju Buffe auflegen, v gés
fhweigen der pielon Oeveer, nach weldhen fie
Walfahrten gefen, it vor anbdern by ifnen merdks
Wirdig dag Gtab des Apoftels Facob ju Comz
Poftell in Spanien, das Haug der H. Miaria
% Rovetro it Jralien, und pic Kirche 3
°ret Daul in Rom. e

Dieher gefiven qudh bie Sreyftabres Dicim
Stidifigen dande waren daviu verovdnet ) ba}slbft:
; hit
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bin fliehen fonmte, wer ettoan unverfehens cinert
Todtfthlag begangen Batte, und fwar waren fic
Borbilder von Chrifto. Die Heiden abet
patten ifre Alyla, blog site Befhiigung deret
Miffethater ; und alaubten dicfelbigen nahmen
Thyeil an der Heiligeit folcher Devter.  In
egypten war vorbcm'cin Tempel deg <Aercis
Tes; in weldhem die bahin geflofiene dev Pricfter
Rleidimg angogen und affo ficher waven s devgleiz
chen Grep(tadt war aud) dex Tempel s Ofivis;

amb in Syvien des Apollo und anderer Tems

¢ls ‘€) , ,
y §m Pabftthtun find Kivdhen, Eldfter, Gorces:
Wccker und Capeflen (£) und cben dergleichen bey
den Avmenifchen Chuiften Srepftadees (g) €8
ift yu beflagen, daf felbft in der coangelifden
Chriftenfeit mandye ang Aberglauben Kivchen,
Canyel, Altar, Beichtftuhl und Taufftein ges
wiffce maffen cben fo gebrauchen, als von dent
Linglaubigen angefiifre wovden , daf fie von der
$Heiligkeit foldyer Oeveer gevedhe ju tverden fich einz
bilben: denn gewify, mandher denct, wenn ¢ nur
in der Kivehe gewefen, fey es {hon genng ju feiz
nem {elig werden , e mag ©GOttes Wort gefyoz
vt faben oder nidhy, Achtung gegeben faber
ober nicht, daburd) befehret und gebeffert torden
feym ober nicht  Man fichet das aus dem Erem
pel dererjenigen, die by o viekn Kivden: Beiche:
und Abentmabl gehen geiftlich) todt blciben, Aus
viefer Lirfach gefthabe es aud), daf ber redliche
. einvish Diuller Tanfliein, Consels
7 i 2eiches
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2eihefiubl und Alrar die fummen Gonen
der Lvangelifthen nannte. (h)

(2) Roert{chi; Diff, de peregrinat. ¢. 1, §, 9
(b) Pfeiffer. Difp. philel, V. p. 109,
(c) Malab. Ber, 1, P 347,
(d) Tauernier 1, ¢, p, 1, p. 169,
i (€) Moebius in Afylologia,
(£) Jofua Arndiys jn Antiq, eccl, p. 8ty

(8) Tauernier j. ¢, P. 1.pag. 188. b,

(h) Epiftolifche SchlugsRette. p. 858

§ Y4a € iff forner die Bevnunft auf des
MWahn gebommen, als ob Kleiver ¢+ Waffen
und dergleichen, ywie auch Gebeine von fol:
chen Leuten, die in ibrem Geben nach ib:
vem Urtheil beilies ynd tmgendbaft gewes
fn find, den fchendigen etwag von Seiligkeit
abgeben Eonnten,  Jwar hat man ol anfangs
dic Abficht dabey gehabe, fich bey devgleichen
Dingen derer Menfihen 3 erinnern, benen fie
gehdvet Babent, und dureh Bovfiellung ifrer Tz
genden fidy yuyp Nachfolge su evmuptery 5 allein
daf ¢s dabey niche geblicben, fondern in den
Aberglauben weicer verfallen, fehret die Crfahs
tung.  Paufanias meldet, dafs da die Griechen
die Stadt Trojg nicht inne befommen Ednnen,
bas Orakel gefaget babe, e8 wiirde die Croberung
hicye gefdhchen ofine deg Hevcules Peife und
Die Deheine des Pelops, weldhe dag Orafel audhy
P clnetn ONierel von dep Peft befrenee ju wwers
08 Elnolnern i ey Proving Elis an:

ges
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gepriefor Batee, (a) ~ Den Athenienfern ourdh
durch das Orafel des Apollo angevathen, des
Thefeus Gebeine bey fich 51 bewabren und 3u
verchrent als cinen; Schuls der Stade s und die
Aeggyptier verehreten den Ort des Srabeg des
Propheten Jevemmias; um dic Schlangen und
Crocodillen als cine Strafe des crgtirnten GO
tes ju vegjagen,  Yelionus meldet won dem
Corper Ylepander des Groffen;, daf aufEinz
reden des Yriftanders, €8 wirde das Land,
wo Alerander begraben lage, alicklich feyn,
die Konige, weldhe fid) in das gricdhifdye NReich
theilten, um feine Gebeine fidh gesanchet hatten. (b)
QBas die Papiften aug den Neliquien fir We>
fens” wiachen, ift befannt: fic wephen daburd)
nicht allein Kivchein ein, fondernverehren fie audy
gottlich 2c. Ymahr 1406, wutde auf demSynos
dus gi Orfovtb feftgefesser, das Erucifiy, dic Bil:
der der Heiligen, die heiligen Oevter und NReli:
quien mit Procefionert, Knicbeugen, Neigen,
Maudpern , Kiffen, Opfern, Sidhrern und Wal-
faheten ju berehrens (c¢) Was die griedhifehe
Kivche anlanget, will aus des Germanus cineg
aroffen Sehrers; Rede von dem Giivtel der
Miavia etwas anfiiheens ,,O duGieeel, fagt e,
350 du @ietel; der du den Brimmen des ebens
pumgieeet haft, und denen, die dich verchren,
5048 ewige teben giebeft! © Givtel, der du bes
pien, voelche ibre Juffudyt ju dic nehmen, die
»euft , fo in ihren $enden ift, auslefcheft, und
sifnen Keaft und Staveke gisheft, Tugend und
guie
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s»gute Werco augsuiben! O Gifetel, der dut
pdie @cbwad)fgeit unferee atur sabhmeft, 1nd
ssunfern fo ficht- als unfichebaren Seinden in dere
»2DUg riteft ) o-Guireel, mae ns ju Erbon ‘
D8 ¢iigen $ebens, unp evhalte dein Crbeheil ;
»UNDd dein Bolck vichtig im Glauben und unvers
sslefst im $eben 1 dich haben iy jur Kraft und jum
s Benftande; sue Maner und sum Wall, yum Haz
s> URD Ut Beil famen Netirade,,, (d) So hat man
¢ aud) mit poy Creuses - Seichen gemadyt:
denn die Celofung der Wl duech Thriftum
am Creus machte pen Chriften' daffelbe anfangs
Widhtig, mit der Jeie abor verfiel dieSache in dent
Aberglauben, daf man dag bloffe Seichen des Sren:
fes endlich al8 ein Miteer wider alfes Bife, wider
den Teufel und die Sinde gebrauchees Man
bieng ¢8 um den Hals wider bofe Gedancen und
Anfechtungen deg eufels, man fehlug cin Creng
vor, wenn man was Bifes hovere, oder wenn
groffe ?Qonncrfd)régc -gefthaben, man weyhete
Rivdhen damie ciy ¢ 8ab-¢8 den Seithen in die
Hande , iy Peft » Reitelr bey  Erdbeben und
Ungewittern bilbeee man ¢8.in dic Wande, und
Tiicepborus fthreibet, wenn folches gefches
ben, o fey der 3orn BOttes geftiller wor
et Damafcenus nennet dag Crengs eine Weg
Nebmung der Sitnden, und Aquings fagt, mare
Ollees adttlich verebren ; Auguftinus meyz
wer dafs die Careduniencn . dadurch geheilige
:?urbcn. Man ftiftete dom Crengy audy gewiffe
ﬁcl*“zﬂls_bnsgcﬁ der Crons:Cefindung unb_(irc:&s:
& Sy
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Crhihung, man bauete ibm ju Ehren Kivdyen,
und nannte fie darnach, man legre die Eydfchrotive
dabey ab. TJuftintanus hatverboten esin Flubrs
Gteine u bilden, damit man nicht mie Fiffers
davauf treten mdchte,  Aventinus fage, es
méchte einer noch o viel gemorder, ges
buvet und dergleichen getban haben; 1o
wiiroe ex doch auf cinmal aller Sinden
lofy, fo bald ev ein Crenn an feinen Roct
beftete. () Soldhe Meynung Hat man audh
davon in der grichifchen Kivehe, (£)  Auch beten
o die Johannes-Chriften in Balfara an. (g)
Na folbft in devevangelifthen Kivdye fiecten mans
dhe gemeing Seute in dem Aberglauben, daf dag
CrenpJeichen bife Geifter abhalte,  Man bat
audy in der Afche fo cowag ju finden fich cinges
bildet, dadure) man feilig und gereeht werden
“gonnte: denn man findet bey dem Vivgiliug
davon, daf fic in dicfer Abfiche die eiden ber
fich weg ins Waffer geworfen, (h) und Ovidine
fehreibe dev Afche der geopfevten Kalber eine veir
nigende Kvaft yu, (i)  Die Wialabavenmadyen
aus dem ju Afthe gebrannten Kuly- Mift cine
Sdymicrage und beftreichen damit Stivn, Arm
und Bruft, in dee Meynung, dadurdy cine groffe
$eiligeie ju- beFommen,

o verfertigen audy ifre Heiligen die Antis
6, gewiffe Perlenfehnuven von gedoreten
Seidyten eines gewiffen Baums aus Lalacta,
davon fie fagent, s fey cine Ariency dev Seele,
und cin Miteel dic Suinde und den Tenfel ab-

2
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gubalten: folche Perlen haben eine Geftalt als
das Angefiche ihves Gigen, den fic Tichiwen
nennen, (k) Lnter den Papiftenift bag Agnus
Dei befanye ) weldyes cin ip Wachs von den G0z
wephten Kergen gebildetes $ammeen ift: damit
befchencee pey Pabit die Geifilichen, audy ol
\‘éuige, als  mit cinem groffen . Heiligebhum,

et man fdhreibet iy pie Siraft su, das Eine
thlagen deg Gewitters abwenbden, Seucrsbriin(te
[0fchen, vor dom Eperingten bewalren, jo Siing
den tilgen 3y Ednnen, wic YCfu Blue felbften,
00 denen auf Sichtmef gewepheten Sichtern hat
man eben folche Meynung , (o daf aud) Yiaos

) glaube, daf
fie Tenfel . . -vertreiben , | | dag alfo niche

mebr néthic ift, Chrifto alles 3y Uberlaf:
fen: (1) Der Sivmelung und legseen Qchlung nidye
u gedencten,

(2) Petrus Zornius in program. Graecia antiqua
& Roma hodierne utraquemenday, p, 4,

¢b) Mare. ' Chemnitius in ex, concil, Trid. P, 4.
pag. 18,

(c) Spantiemius Hift, ecclef: Szc. 15, p. 183,

(d) Koeberus in Diff, de fanguine Chrifti. Diff; 8,
pag. o8. ;

(e) Jofua Arndius lex. antiq, ecclef. p, 28;, feqq.

() Danhauerus de ecelef; grec. p, 41.

®) Tavernjer P. 1, p. 97.

(h) Virgyy, eclog. 8.
Oviq, faft. lib, 4.

ca
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(k) Malab, Ber, 1. p. 355, 790.
(1) Hiltebrandi de dieb, feft, p, 6o. p, 32,

§. 15, Dic von Gevecheigfeie entbliffe BVers
nunft meynt bey Deiligen hTenfchen beffer anz
sufominen, tnd an deren Gevechrigheis Theil neha
men 3u fonnern. ©o cignen fich anjeso die Tjus
den ifrer Bater gute Weedke gu, und trdfion
fich bamt, (2)  Die YTubammedaner Haben
gewiffe Heilige, ju deven Grdbern fie in aflerley
DMoth Suflucht nehmen, und fic anrufen: alsdie
Neifeniven vufen den Sedichafi ans die, welde.
pon Haus:Creuss gedviickt werden, den Aetifs
paffa; die in Sandz und Streit 2 Handeln ffecten
ven Alivanpafja; Beteibteden Scheickpafias
arme Neifende den Chividelles, andere vufen
andere an,  Die Perfiance haben infouderheis
ven Tivibabbg, und fagen von iy, cv foy unz
yertweflich , und {ike in feinem Grabe fniend und
Bete: um fein Grab herum find vicle Holen und
Kammern, i denen die Pilgrim fich lagern, und
opferns (b)  JnPerfienmadhen auch vornehme
Syevven gemeiniglich in ifirem Teftament dic Wer-
ordnung, dap man ifre Corper an foldye Oereer
filfhren und begraben folle, wo Heilige begraben
liegen, () Csift mevrcfiviiedig, wasman bey dén
ialabaven antrifft, und weldhes ju ecfennen
gichet, vaf die Wernunfe cinen Miiteler gwifchen
GO und dem Wenfchen fiie nothig ceenne s
denn fyeni fic opfevn, faben fic dabey dic Figur
bes YDinajonen anf der Seite ftehen, weldher

¢in
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cin Sofn des Gottes Ffiven feyn.foll, 1und von
dem fic fagen,, bag cr feinein Vater alles anges
nebm maches diefem dancen fie nadh vollendetom
Opfer, daf o s feinem Barer angenefm gez
machet.  So glaubet quch dag  gemeine Bolck
dafelbft, dag alles, wag die 23vamanen, Dans
taven wd Antigdl von Gottes:Dienfte vorrich:
ten, bev ganfien Stade yur GSevechtigheit gevedys
net werde, (d) - QBeif man audhy im Pabjithunt
die wahre Verfohnung und sugerechnete Gevechys
tigfeit Chrifti niche vecht fonnets macht man die
Heiligen cbenfalls ju Mitlern s Es betoeifen {ols
ehes dic Ausfpriche ihree Sehrer.  Als, Lotz
barous fagt, die Verdienfie der Heiligen
ftebn auf der Seite ibver An beters Alepans
Ve von Ablen; nennt fic Mictler s Bonas
venture fagt, fie batcen Ouech ibre Vey:
dienfe cine Gberfligige Seligteit erlans
get, davon fieihren Anbetern was abgeben
tonnten. (c) Dic grichifche Kivehe ift auch
nicht frey von folchen Sreehum, (f) = Gleidhwie
nun febendige an der Gevechtigheit der Berftors
benen: Theil ju nefhmen vermepnen s fo ftehen
vicle auch in den Gedancen, alg Eonnten Scbens
dige den Todten mit ihrer Geredytigheit ju ftatz
ten fommen,  Die Seel:Meffen im Pabfiehuns
betweifen folches, und s wid dafelbft feft geglauz
¢, daff das Giebet, Faften, Biiffen, Almoferts
alfafyeeon , welche Lebendige fite Todee verridy?
ey den fegropen gur Gervechtigheie sugeredhet
wurden, () Linter den alten ALIOEI WAt man
% 3 {then
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fthon der irvigen Mieynung , wie dag Erempel
bes 2eneas beweifet, da er fir dic Seele feines
Barers des Anchifes opferte, (h)  Die NYas
aier haben den Leuten ju verfpredhen pflegen, fie
hatten Recommendations,Gebere, daduvd) fie die
Goteer crweichen Fonnten, daf fie denen nach
dem Himmel veifenden leichre Wege seigeten, (i)
Man pflegte audh bey den eiden jahrlic) im
Sebryariue in Procefionen um dic Sraber mit
Sacfeln herum gehen, und fiie die BVerftorbenen ju
opfern, (k) Dic Yndianer haben bey ifren
Seichen-Gefolgen cinen, der mit cinem Gldctlemm
cin Jeichen gicbet, um fiir die Todten gu be:
ten, (I)  Dic YMalabaven glauben, daff wenn
cines Sunders Kinder oder Weib oder Briider
oder andere Sreunde in der Welt in {oldyes Sinz
ders Mamen Almofen giben, 2vamanen fpeiz
feten und dergleichen evcke thaten, Fonnten fie
dem Siinder felfen: den Kindeen werden oft vou
ihren ftecbenden Eltern Faften anbefollen, die fie
bis an ifiven Tod unverbrudylich halten wiiffen,
weldhes im Namen der Eltern und ihnen ju
gute gefthehen foll, (m)

(a) Buxtorf in Syn, Jud. cap. se. ar,

(b) Pfeifferus in Diff; philolg. Difp, s, p, 104

(c) Tauernier L ¢, P, 5, p, 158.

(d) Nalab. Ber, 1, pP- 383.

{e) Mart, Chemnit, ex. Conc, Trid. P. 3. Seft, =
(f) Danh. L c. p. 42, :

(g) Jofua Arndius in Antiq, eccl. p. 818,
(h) Virgil. Aeneid, lib. s,

(i) Arnobius adv. gentil, Iib. 2. p. 52, =
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(k) Gyraldus in Synt, Deor. 6. p. 214.

(D) Tavernier P, 2. p.158.

(m) Malab. Ber. 1. p. 488. 361,

§. 16, Cinige ‘Haben fidy nidht auf fremdes
gutes vevlaffen wollen, fondern gefucht wag cis
genes ju haben, und haben deswegen Niihe ans
gewande, cine eigene Gereditigheit aufpuvidhten
durch Ansiibune der Pflichten geten GO,
gegen fich felbft 1nd den Lidchften, wicifnen
dagu dag Gefess Anleitung gegeben ¢ und alfo hat
man den Gottes - Dienft sum Grunde der Seligs
Feit gemachet.  Ein YIubammniedancr fagee
eingmals, ,,wer unter uns will felig wevden, det
»Muf 1) glauben, daf GOt cin ciniger GOte
fen, 2) mup v den Alcoran fiir GOrtes Wort
und fur den Weg jur Seligkeie halten, 3) bes
»ages funf mal beten, 5) dag bdfe meiden und
»0a8 gute thun, §) feine Siinden befennen und
o dem Priefter gehdrige Strafe auf {ich nely
sien, 6) wenn er gefund und bey Mictelw ifF,
»iim wenigften einmal in feinem &eben nach dem
»Grabe NTubammeds veifen, 7) von feinem
»aab und Gue jahrelid) finf vom hundere dem
s»drmen geben, g) muf e alle Geicrtage in die
»Mofchee gehen und envas aus dem Alcoran mi
sanboren,,  Ein Heidnifher Braman fagee 4
Die Tittel Verveebung der Sinden 1 er-
langen find 1) dieErweblung eines Pries

ere, 2) ‘der @Beborfam teren die Lebre
Oefjelbey, 3) das Gebet, 4) freywillige BGes
bung vey Almofen, 5) das Saften, 6) Oer

3T 4 Umgang
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UmgangmitweifenLeuten, 7)allerley Ges
libde, 8) die eobachtung dufferlicher
und innerlicher Reinigungs - Avten , und
der Glaube deffen, was uns von ibres
Rraft im Gefers Sefaget ift, (1) ey will fies
bey sugleich die Sacramenten des Alten und Neus
en Teftaments mitnehmen, weldye GOte jur Hors
vorbrangung und Stavdfung deg Glaubens an
den Berfohner der Wele geftiftet hae, welche aber
von der Bernunfe bey viclen gum Geunde per
Seligleit gemadht werdenr,  Nach der Tuden
Mieynung hat die Vefchneidung an fich folche
Sraft, daf tein Befhnitcence jur Hille und ing

Segfeuce fabren fann,  @ic fagen, Ybraham

fiche an dev Thiv dev Hillen, und verhindre fols
hes. (b) - Wie dhnlich diefen viele Chriften feyn,

weifet dic Erfahrung, denn vicle haben weiter Foiz.

nen Grund jum felig werden, als digfes, ich bin
gefauft, und gehe’ jum Abendmahle, wobey fic
pody ofmne JEfum bleiben,  Der Feiertage und
Ceremonien beym Gottes - Dienft will icy bier
nicht gedencten, als deren Beobadhtung mandher
quv. cingigen Livfad) feiner ewigen Seligkeit maz
chet ¢ vielmehe will ich nue etwas vom Gebet und
ven Geliibden, als Stiicten des Gottes - Dienfies
anfitfiren.  Die Geltiboe waren fonderlich im
Alen Teftament gebrauchlich, und vor andern
das Gelitbde der LTasivder merckwiedig,. Dee
Bweck vedhrer Seliibde iff, feine Trene gegen GO
an Cefullung des Berfpredhens s beseugen, und
in fofern (Ind fic cine feine Sadhe s wiewol
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Fluge Gottes - Gefohrte wo nicht wor Gelnibacy
warnen; dodh groffe Behutfamfeit dabey anratlyen,
Die Chriften haben cin Haupt - Geliibdve, paran
Wit URg mit pon erlangten Gnaden 2 Krafeen it
ebeus ju 1iben baben, das ift unfer Tauf- By,
Wenn nun diefe Celiibde in ihrer Oronung als
Svitchee an dem Baum des Gnadenftandes anjuz
fhen find {o bat fie die Bevnunfr jum Grunde
und Burtsel des Heils gemadyt,  Die alten Aeiz
en hatten bey ifiren Gelibden den Gebranch ¢
wenn fie etwas von den Gotern au erlangen fudyz
fen, gelobeten fie etwan 7 Cin OpferSBich odor
fonft etwas ju aeben, das twurde von der Priez
fier niedergefehrichen ugefiegelt und Loy dem
Bilde des Giogen niedergeleget : yeny fie nun
ihr Geliibde cefullet hatten, machten fic nog wohl
¢ine Infeviption mit den Budhftaben V. 8. 1,. M.
votum folvit lubens merito, d, i, s begable fein
Gelibde Biemit, wic og billig ift, frepwillig
N. N. (¢)  Linter den $Y7alabarer findet man
fo bcwunbcrnmvx’wbigc als Tadyerliche Gseliibde,
Einer 3. €, hatre gelober, cinen Weg von ‘drey
Fagereifen yei nidht 5w gehen, féndern fidh 3u
welisen; dafer er fo oft er ecwan aufftehen mufte,
ich den O mit einem Striche an der Erde seichz
nete, wo ey aufgeftanden war, und an cben dem
Plass legte op fich wicderum nicder und welfete
b weicer fore. (d) Oben find bereits andere
Ocliibde dicfer MNation angefiifret,  Boy den
Thivckeyy find dic Geliibde chep fo tvas gewohn:
1683 und bey denn €hriften fichee es miche feltes

: S5 cben
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ehon fo ivvig damit ang.  Ym Pabfichum peus
o davon: die Klefters Geliibve ¢ (e) und unter
“pen Evangelifthen findet man oft die lacherlichen
Gelitbde, daf man abfaget cine gowiffe Favbe in
Ricidern ju tragen, und dergleichen ¢ man gelos
ber anch wol Gefthencte an Kivchen, oder gewiffe
Arten der Speifent nich it effen, oder gewiffe Tage
st faften, um dadurch von ©0Ott etwas ju crlanz
gen, weldyes gebenr wonirde, wenn man ihn in
der vedgten Ordnung davum anviefe.  Dag Ges
bet botreffend findet o8 felbft dic Vernunft fir
ndthig : aber an ftatt daff man nad) Anweifung
des gotelichen LWores durdy den Miceler FEfum
im Gebet ju GOt nabhen foll, gelet dic Bernunft
damit gerade auf GOte ju, und madyet das Gez
bet sum Grunde des Heils, . Dic Juden wurs
dben fchon durdy den Jefaias Cap. 1, 154 ihres
verfefyeeen Gebees halber gefteafee s und i jesis
qes Gebet, da fie ale die Hunde feulen, Pf. 59,
5, 15 ift noch fdhlechter ; fie aber feen gleichs
wol cine Berfohnung GOttes davinn und fagen,
bey ibven Synagogen fHinden sween Kns
gel 1 wenn fie mic Lenft, Andacht und
frommen <ermen beteten, begleite fie dev
sengel nach SHaufe, lege die Hand auf ib
Zaupt und fage : e wird deine Unge:
vechtigteit weggenommen und deine Sun;
e geveiniget. (f) Die Thivcken beten 1) vor
Aufgang der Sonne;wobey fic picrmal {ich yur €y
ben werfen 40D ficbenmal fheimlich beter. 2) Lim
den Mittag , daben fie gelienmal nisderfallen und

finfz
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finfmal beimlid bc?’m, 3) nachmittag fallen fie '
achemal nicder ynd begen repmal heimlich, 4)
wenn die Sonne untergebet, fallen fie fiinfimal
RCdE, und hoten drepmal beimlid), 5, um Mtz
fernadhe; oder wenn fic 31 Bette gehen, fallen fie
funfiehnmat nieder, und beten achrmal heimlich ¢
fic fehreyent fo Beftig und cilig cincr vor dem ans
detw, la ! Tlaha! llhg ! Abello ! s ift
Eein GOt obne GOtty rufen fie aus fo lange,
bis fie nidht mehe fonnen,  Einige {chrenen bas
OOTE Son Hon ! bis fic gan matt find, ihnen
der Syaum vor dem Munde lieget, fie {chwarks
im Geficht werden und Balb todt nicderfallen :
denn fie meynen dadurcy GOte felhr yu verfdhnen,
und ihn fid) defto gewogner s madhen, je hefitiz
ger fic foldyes freiben, — Ehen fo madyens auch
die Perfianer, () Einige unter den Mala:
baven beten fo lange dic Gpttor an, big die Hans
be siber ihnen yufammen gewachfen find ¢ (h) und
oben ift cines gedacht worden, der drey Stunden
lang aufdem Kopf i Faffor fEehend gebeter hat,
(8. 6.)  Cinige unter den qlten Heiden waren
feeilich fo frolks, weil fie ihr naticlidyes Berders
ben nighe cinfabien, daf fic mepneten, es wwdre
Genug, wenn man den Jupiter um eitlis
e Buter anviefe; die Cugend ESnnte man
fich wol felbfen geben. (1) Doch waren an-
Deye bicrinn beffer gefinnet, tvie der Ort bey dem
Luripioes jenger, wenn er fager, ea ift nothig
9 wegen des vovigen Jrrthums 3u
fuchen, anfe tinfrige fich GO 3u
: fricden
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fricoen 2w ftellen und gnadig 3u. machen,
Und Spanbeim hat ber den Gefang des Lalz
limatbus dic Gebeteformeln der Heiden anges
merdt) (ey miv gnadig ! echore Ou Sivftin
der BSteer, und babe ein guadiges Hers !
Eben der Fovmel haben fich die [omer bey 1z
venpfern bedicuce, 4l ich bitre dich Tupiz
ter, Oaf Ou mir gnadig eyl ! fic fagter,
Hoer Rorn GOtees fey nicht immerwdfeend, fonz
sdern nur cine Abfehr vor dent Menfhen, tvelz
,,che durdy dic Berfohnung oder durdh vollfom:
smenntadyendes Geber gehholien und GOt gnaz
,,0tg gemadht witrde,,,  “Jamblichus redet von
Gcbet alfo ¢ Oasjenige, was i uns gotts
lic? ift, wacht im Gebet anf, und febner
fich befrigg nach dem, was ibm gleich ift,
nemlich GOe, und wicd mit der Vollz
Pommenbeit verbinden die i gehovet
denn wie uns felbft bewonft ift, {ind wir ja
nichts, weni wan wns mic den Gottern
verileicher, und vas treibt uns der Liatur
nach sm Gebet : vom Gebet aber werz
den wiv im Eureen su demjenigen. gefiiba
ver, 31 e wit becenr, und evlangen deffen
Gleichbheit,und werden durcl einen beftans
oiten umgan? mic ibm nach dem e
unfever Unvollfommenbeic allmdblichy dev
gscelichen VollEommenbeic gewobnt. (k)
S%enn bey den Rémern die Peft tviitete, odex
wenn fie im Kriege ungictlich voaven, fagten fic
ffentliche Buffe any bey welcher dic Jungfrauen

und
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und Weiber mit Klagen afles evfulleten, fich nie-
derwurfen und mit ifren Haaren die Fuf s Be-
den der Tempel vicben, (1) Des Gebraudys ge-
dendet audy @pivdius von feinem Weibe und
fag¢; fie hatte vieleYDorte vor Oen erztiin:
tenGottern ausgefchiucret, von denent er aber
felbft | gleich dahinten hev -faget, daf fie niche
viel gelten wirden, (m)  Sonflen hatten
aud) di¢ eiden ben ifirem Gebet die Ceremonien,
Daf fic auf die Erde fiefen; die Hande gen Hisnmel
fivecten, don Altar faffeten; die Augen aufwares
buben e - Sm- DNamen des Tanus fingen fie
dig Gebete an, und in ber Benenunung der Gdttor
waven fic oft fo furchefam, daf fie bey ifjren Nae
men pflegten anzubengen oder O Ou lieber
anders beiffen wilfe : fie betoren audy wol cis
nen unbefannten Gote an, mic don Worten : ey
du auch feyn magft ! Sie pflegten gans fuiily
vor dem Gogenbilde ju ftchen, und swar mi folz
en Complimenten, wie fonft Clienten ifiven Paz
fronen erjeigten, ihm  aud Kiiffe  sumverfen,
ucfowe () Unfer don Ehriften verftehion aucy
viele nidye die vechte Ave des Gebets, fondern fuz
chen cin gikcrbicnﬁ davinn, als die Papiften in
ihrem Dater nofter und. andere in ihven- Moy
gen: Abend: und Lifchz Gebeteyy,

Auch hat die Bernunft gefuchet GOttes Gnade
Womit u Faufen, und fich ihn myie Gefchencen
SUMSrennoe su machen. Dabin fann man niche
NHEDie Dpfoy tiberhaupe fondern au infondevhei
bieSpeife, Tyanck - umbd Réuch - Opfer rodys

: neit,
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nen, welche man aud) bey den Heiden antrife,
Dem Bacchus opferte man Honigbuchen, ehiies
tete auch wol Wein dagu, und bey Mahlciten
aof man diefem oder jenem Gote ju Ehren etz
was von Getvanclen weg, (o)  Die Priefrer dee
Aaraibaner in Amevica bracdyten ‘ifirem G-
fen audy Speis 2 Opfer; weldhe fie Ynacri nannz
ten s und dabey der Teufel foldyen Spuct ges
macht haben foll, dafs des Naches cin Gerdufc das
bey: vernommen worden; weldyes gelaffen; als afle
der ®oge, (p) Der Nialabaren Lraricfopfer
wird gemacht von Honig, Jucers Waffer aug
Sofus: Niffen, Wildy und Feigen: {oldyesmen:
gent fie sufammen und gieffen ¢s auf den Abgote s
fic behengen ibn auch mit. Blumen und beffreus
“en ihn mit Mehl von Sandel- Holks und einem
wohlriechenden Baum Aeil genannt, und mit eiz
ner Ave von Havsigtem Nauchwerct, weldyes fic
Sambivani nennen, und auf cinem Naudfaf
angestindet dem Gdgenvorhalten. (q)  Nn Kol
vatia gindete man frihmorgens im Gdpen-Feom:
pel Wephraudh an, und das WVolct fam haufen:
weife jum Gebet gelaufen,  Yndem Gogen-Tem:
pel in Peru raudherte man mit woblricdhendem
$Holge s die Apalachyer opferten der Sonne
QBeyfhraudy in ciner Hile auf dem Berge Ola:
mini, dicEinwohner in Chili aber dem Gogen
pillan TobadszRaudy und {chricn dabey, e,
pfange Oiefes, o Pillan ! Jn YTierico rdus
herten dic Pricfter in vierundywansig Stunden

viermal den Abgdeeern, infonderheit an dem Feft
' Des
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de8 Gigen TentatlipuFa, und fo oft fic Weyh-
vaudy auffehiteeecen, vectten fic dic Hand nach dem
Abgote und baten ifn, daf er ibr Gebet inden
immel bringen mSchte : man brachte ifm
aud) Eoelgefteine, Binden, Wadpteln, Speifen,
Wod.g. (r)  <Homerus Bat{chon gefagt s ,,aber
»{elbft die @dtrer find beweglich = denn Menfehen
»Eonnen fie, wenn fie beten, bewegen mitNauch-
»ABeret und Speife /Opfertr, wenn jemand ges
flndiget fat.,, (s)  Das Berlangen der Men-
fhen nady der Siligteit hat fie willig gemadyt,
nach Anmweifing dev ivvenden BWernunft ihr (e
ftes und foftbarfies den Gdttern jum Gefihencte
bingugeben.  Die Seute in Peryr bradyten ihren
Gdrrern dag hochgepricfene Kraus Zota, ingleis
chen tT7ais, bunte Federbiifeye, Seefthulpen, gilz
dene und filberne Bilderchen von Thieren; die jar-
ten Tuidyer Kumbi, wohlviedyendes Hols ¢ (r)
und dergleichen Befthencfungen findet man vicle
wieer den Heiden, Jm Pabfiehum fehlts dars
an auch niche, i denn das Tarien - 3il0 ju
Lovetto unfthagbare Schasse baben foll, juges
{thweigen, dag hinter den Wermachtniffen, an
Klofter, Kivchen u, fv w. nicht allein bey ihnen,
fondern audh wol nac ifrer Ave bey Eoancyes
liftchen ctwag verdienftliches fiecfee s ob gleich
diefes Legtere an fich felbft, wenn egin rechter Ords
ming gefchicher, untadlich und GOt angenehim
U Solche Bewandnis hat es audy mit dem-
5¢benbm, wovon man aud) bey den Heiden mans
thes findet, @ fehictten die Cavrhaginenfer

oen
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pen Tavtalo nadh) Tyrus, dem Hevenles vou
der Sicilianifchen Beute den Jehenden ju brinz
gen t und als die Crotonienfer wider dic Los
crev Rrieg fihreten, gelobeen fic dem Apollo der
Sehenden pon der Deute, glichwie der Camillys,
als or dic Stadt Xejos verheeren wollte,  Gleiz
dhe Gewohnheit haben audy die Pelasaier i
Griecheniand gehabt, weldhe auch den Jehens
ben vom s3ich geopfert haben, (w)  Sum Befhluf
will-id) nod) des Ablafjes und des NTef:@Opfers
ber Papiffen Crwehnung thun.  Won crfferm
ift infonderfyeit devjenige mercfwiiedig, der darch
- pen Censel verfaufet wurde und durch welchen
Lutherus Anlaf Erigee, die Neformation anguz
fangen.  Tersel wurde von dem Erly2 Bifthofe
au OTaynes und iagdebure dem Albertus
- yon Brandenbure auf des Pabfies Leo bdes
achnten Befehl von einem Ore junt andern herum
gefthictet ¢ ct gog in groffer Pomp mit der Pibt-
fidhen Bulle umber, beym Cinguge jedes Orrs
trug man dic in Samme und Gold eingebundene
DBulle vorne an, ik folgten Plaffen, Monde,
Ratly, Schule und das gemeine BVolck groff und
Flein mit Sackeln und Lichtern, die Glocken vours
ben geldutet, dle Orgeln gefhlagen, mitten in ber
Rieche ein groffes rothes Creuts aufgeridytet, des
Pabftes Sahue davan gehangen und alfo der Abs
Lag betannt gemadye 3 es Fauften fich alfo Hurer
und Ehebrecher, Diche und devgleichen Ablag oder
Bergebung der Siinden, und waren dabey der
Dieyuung niche vou folchen SHnden abbuﬁcggu

b
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Dev Ablaf evfivectte fich nach Unterfyeid des ges
sableen Seldeg auf etliche Jahre,  ZuAnnebers
verfpradyTepel gediegene Silber:Berge, wenn die
Seute feinen Yblag fleifig Eaufern worden, v
8ab vor, cr Eonne auch fo gar denenjenigen die
Siinde vergeben, weldye, o es mdglich ware, die
Muteer Sottes gefehanvos bacten,  So bald dag
Geld nur im Kaften Elinge, fo fpringe dic Seele
aud) aug dem Tgcgfcum Cr habe mit feinem Ybz
lap mefye @eelen evldfet, als Petreus mie feisen
Predigeen.  Es foy dabey weder Buffe noch Neue
nothig, DerAblaf helfe audy vor subinfeigen
Siinven, (x)  Was das YTicfopfer berrift, fo
1ird dic nad) ifrer Mieynung in den $eib Chrifts
verwandelte Hoftie in dic Hobe gehoben, und alfo
der deichnam Chrifti GOte vorgehalten unp ¢z
opfere um ihn dadurd) ju verfdhnen * da e dody
mit vinem Opfer am Creuty eine ewige Bee[ohy
nung gefiifeer har,

(a) Malab, Beridyte Tom. L p, 752, 788, 345. 385

(b) Buxtorf. in prafa, ad Synag. Jud,

(€) exPitifco Schotegenius in Lex. antiq. Gelibbe.

(d) 9Nalab. Bericte.

(¢) Mart. Chemnit. exam. conc. Trid. P. 3. ¢.6.1qq,
(f) Buxtorf, 4G, Gaps 19,

(g) Pfeifferysin Difl; phil. diff; 54 p. 102,

(b) Malab, Ber. Tom. 1. p. sas.

(i) Horat, Lib, 1. epift. 18. ’

(k) Witfius in Mifcell, Sacr, Tom, o, exercit. 2o.
@ Liviug Lib. 3 €. 2: Lib, 25, ¢, 9.
(m) Ouid, Lib, 1, trift. eleg. 3.

(n) Schéttgenius in Lex. antiq. Gebet. ¥
(o) Rofi«
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(0) Rofinus antiq. Rom, lib. 4. cap. 7. Gyrald.
Synt. Deor, 17. p. 526.

(p) Dapper. p. 202

(q) Malab. Ber. L p. 382, °
_(r) Dapper. p- 87. 100, 199, 635. 299.
" (s) Homerus liad. Lib. 1. v, 495.

(t) Dapyper. p. 347-

(u) Frifchmuth, inDifl. de Decimis, §. 7.

(x) GecFenborff in dee Hifts ded Lucherthums. p. 34.
~ feqq.

§ 17, DicBecbadhtung der Plichten des
Mienfchen gegen fich felbft pflegt man it
den Worten suichtie leben nach dem Spruche
des Apofiels Paulus e, 2, 12, bejeichnen,
Die Ausleger befchreiben die Bedeutung dicfes
Wovts stichties o, daf c8 Das Verbalten des
Mienfchen gegen fich fey, 06 er Speife und
Tranck und die Pflichren des Lbebettes
mégie, obne den Leib dadurch 3 fchwds
chen aebrauche, dieAffecten ordentlich) ve.
gicve und das widerwdrtige geduldig er:
trage. () Die WVernunft erfennet nicht nue
Die Billigheit deffen, fondern man findet auch un:
ter den Lnglaubigen mandye Seute, die ¢8 in Aus:
sbung diefer Pflichten Hochgebracht ¢ wie denn
von dem heidnifthen Philofophen SHierocles bes
Sannt ift, daf er blof deswegen gebenrathet, um
Kinder ju geugen, nicht um feine Siifte yu weiden
wic ¢8 auch von dem jungen Tobias heiffet Tob,
8, 9. Plato war der Meynung, daf die See-
Yen voolfriftiger Seute um dic Graber Kerum ivees

1oy
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en und aufs neue in das Gefangnis cines andern
Corpers miifen, ' Solon, Periander und
Pittacus deungen auf Jaumung der Wolluft,
als weldye fie peftilensialifch fiv die Seele
hiclten : Pyehagoras vergleidht fie dem ez
fange der Sivenen und fage, man ténne nicht
Oie Lufte und GOt sugleich licben, fie
Tefchten das Zicht im Verftende aus, o
fellet den Socvates vor afs einen, der wider
die Wolluft vecht yu Felve gelegen.  Andere vers
gleichen fie den giftigen Schlangen und
Dalten fie fiiv etwas wiehifthes. Seneca
gibt iy die Bennamen niedeverichric, nichte-
witdig, flavifch, fiichtics und Furs, vor:
beyraufchend, beunvubigend und 3u bes
veuend, von heplichem Ausgang und den
Ylavven gemein, e vergleidhe fie den Rz
bevss, welche dieSeele anfallen fie suwis
ten,  Cicerd redet chen fo davon,  Die alten
Drachmanes in Fndien haben den Ylerander
davor gewarnet und gefagt, das wdve dievech:
teTapfevteit, diefe mnerlichen Seinde tibers
romden; nicht dic auswdrtiqen VSlcker
durch Yaffen bandigen.  Der Chinefer
Confutiue hat allen; in\go;bcrfgcit denen, dic der
Weisheit oblicgen, die Enthaleung angerather
Mubammed lobt die Apoftel Efvifti wegen ify
ver Keufthheie, Xenophon hat gefage, der wdre
DOt allem béfen ficher; dev Feufcly und maf
fits Tebte, Mienander hat dic MapigFeis
O Voveaghy aller Tugenden genannt.  Des

& 2 mocritus
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mocritue foll fid) deswoegen feiner Augen bevans
bet faben, weil er die Wiber nicht ofjne bife Suff
anfeben Eonnen s und Xenocrates hat mit Feuee
und Cifens die Wolluft unterdriickt :  die Phaviz
faer haben ju dem Ende auf Steinen und Doz
nen gelogen, und dieEffder waren cbenfalls von
ausnchmender Keufthheit fo, dag fic entweder gar
den [edigen ©tand Jeit Sebens erwepleten, ober
dod) bie genaucfie Keufthfyeit im Chefrande beob
adhteten, (b)  Unter den Tuvcken aibts welche
in ibren Monehs - Orden, weldhe ibr mannlices
Glied in cinen chernen Rind von drey Plunden
fchwer cnpreffen & (c) und dic Y¥Tericanifchen
Pricjicr jervipten es gar, (d)  Aus diefem Grune
be find die Geliibde der Keufchheit bey dem Kloz
ftecsdeben entftanden,  Schon dieXvachmaner
in Jndien haben Manns - und Weibes - Kidfter
aehabe, fo auch die Y Tericancr und die Einwoly
ner in Pevu: auch bey viclen alten Kegern fand
man dic Enthaltung als cin Hauptfiict eines heiz
ligen $ebens. (¢)  Wie diePapiften in dem Lo
digen Stande cin Becdienft fehen, seigt Narein
Chennin. ()  Man findet auch, daf viele
heidnifche “Bdlefer jur Bedienung ihrer Gogen
ledige, Feufihe und veefchnictene Perfonen gebraus
chet haben, aus Eeiner andern Llrfach,alg weil fic die
Enthaltung fircineden Gdttern angenehme Saz
che geadytet : fo wurde die Gietin Vefta vonJung:
frauen bedienet, welthe, wenn fie ctwan burcten,
[ebendig begraben wurden, Die Hierophantes,
bie Pricficr der Leves verfehnitten fich felbft, und

g - die
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diePerfer, Aetbyopier, Yiacaffavenfer und
anbere Bolcker haben chenfalls dergleichen Bz
dlente ifieer @oreer gehaleen, (g)  Der Gife
plsllpusli urde bey den YYievicanern von
Jungen Nonnen, weldhe Tachter dor Bupfertigheis
I)im‘cn, wie aud) von Monchen bedienct 3 die
Wonnen pflegten ibren $eib big aufs Blut ju
geiffeln, audh) den oberften Theil der Ofren ju
Jerethen und mit dem Blut {idy das Angeficht ju
befteeichen ¢ wenn fie fich im geringften unfenfd
erwviefen; vourden fie ju cinem abfcheulichen Tode
verbamme & die Mdnche jogen das Blut ausden
Lippen und fivichen ¢s iber dic Sehlafe bis wn
ter die Ofren, (h)

(a) Stockii clauis n, t. fub voce ew@eovag.

(b) Huetius qu. Alnet. Lib. 3. ¢, 12. & 13.

(c) Pfeifferus Difl: phil. Dif, 5. p. 99.

(d) Dapper. p, 266.

(e) Huet, 1, ¢ cap. 13.

() in exam. concil. Trid. P. 3. lox, L

(g) Huer. 1.¢,

(h) Dapper. pag. 295.

§.18. Die Pflichren gegen den yTdchften
ausjudben evfordevt {chon das Nedhe der Natur
daber man bey affen gefitteten SBilcfern mande
mercwoiirdige Epempel von dec $iche und andern

Ugenden findet, ob fic gleich im nglauben ges
Skt faben, - So hiclten fthon mandhe Hieiden
bie Menfehliche Gefellfthaft cinem Sorper gleich,
an Welthem oin Glied dem andern fugen miiffe.
ythagorag preifet faft mit den Worten @:b{tif
G 3 i
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fti dic tiche an, und Plato, dic Stoiter und
Cicero, ja viele anbere, veden wie dic beftens
Ehriften von der Tugenden dev andern Tafek
e Gefeses. (a)  Infonderfeit findee man faff
1iberall, daf aus dem Almofen cin Grund dev
Bergebung der Siinden von den Linglanbigen ges
macht werde, da 8 doch nur cine Frucht deg
Glaubens feyn foll: auch ift es bisweifen cin
Seugniff, von dee RedlichEeit dev Reue 1iber ges
thanes Lineeht in Abficht auf die Giter des Na)2
ften, wie davon der Rath, den Daniel dem Kos
nige Liebucadnesar gab, seuget. Dan, 4, 24,
und das BVerhalten des Jachdus, Suc. 19, 8.
SHingegen machten dic Pharvifder aus ihrom Al
mofen cine Gerechtigleit, mic denn bereits, al8
diefe Secte unter den Juden auffam, foldher Jrrs
thum fchon unter diefem Wolde herrfehece, wie
aus Tob. 4, 11, 12, Siv, 4 33. celellet, Die
feutigen Tyuden ftecfen nod) devgeftalt daviny,
daf in ihram Talmud fiehet, wm eines Pfens
nits willen, den einer dem Avmen gicber,
wird ev Oes feligen Anfcbauens theilhafs
tigg, (b)  Die Nialabaven geben gante
Aecer und Landfchaften den vamanen, in dew
Meynung, dadurch von Siinden lof ju wevden
in cben der Abfiche theilen fie die Kicider und ans
dere Sacdenv aus, ()  Die Tivcken find im
Almofen geben fo milde, dafi fic nidt allein avs
we $eute damit verforgen, fondern fie thun aud
an unverninftigen Thieren dergleichen Barms
horfigheits fic Fitteen dic Hunde, fo auf ber

Gaffe
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Gaffe heeum faufen, werfen den Fifthen Brode
ing Waffer, und Eanfen Wogek, dic im Kefigt
fien, und {chencken denfelben dic Freyfeit, (d)
Selbft unter den Chriften fosen viele, die nidht
bey dem Eoangelio bleibenr, das Almofen an den
uneedhten Ove, nemlich jum Grunde dev Seligs
feit, wie foldhes von den Papiften befanne ift
auch ift dic grichifche Kivce night frey davon. (¢)
Und wenn man dag Almofen vieler Eoangelis
fehen prifen follte , toiirde e nid)t anders damit
bewande {eyn,

(a) Huer. L. c. L. 3. ¢.17. 18. 19.

(b) Ligtfoot inhor, Talmud, ad Matth. 6, v. ¥,

(c) Malab. Ber. Tom, 1. p. 345.

(d) Grapius in epift. Ahmer Ben-Abdala p, 16,
(¢) Danhauer in Difl’ de eccl. g, p. 37,

§. 19, Was iberhbaupt das. tugendbafre
Leben der Unglaubigen betvift, fo findet mare
in alfen: Neligionen fromme Sente nady ifeer Are,
wovor wir nur cinige Epempel anmercen wolz
len, um damit ju beweifen, daf die Wernunft
Feinen beffern MBeg jur Seligkeit: als den Weg
der Tugend ju finden weif.  Cupletus bevicy?
tet, daf die Chinefer der Meynung find, aler
denn Ednne der Menfeh mit GOt peveiniges wer:
den, wenn er alfe Affecten zahme und auslefthe.
Die Brachmanen in Jndien forberten von ¢i
nem: weifen: Manne, dag ¢ die Ehrs Sufir und

oD Wegierde ausrotten miiftes und von
et Aegopriern fdreiber Jamblichus, dafs
Oer Jwect ifyver Phifofophic gewefers die Bereinis

S 4 qung
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gung mit GOt dalier fie mit der Reinigung
der Seele ju thun ' gehabe: wvon den Aras
bern und Pevfern bevidyeet Pbiloftratns cin
gleidyes. (a)  Apulejus melder von den Gym:
nofopbiften, daf fie geoohnt gewefen ifyee
Sihiiler vor dem Cffen ou fragen,; was fie vom
Movgen an Gutes gethan? weny fie nun nides
aufsumeifen gewuft, batten fie niches ju effen be-
Fommen, (b) Die Tunquinefer haben unter
fich cine Secte, weldhe fich von einem gewiffen
Cinfiedler Chacabut herfdyreibet, der ibnen gez
wiffe Gefese gegeben, fo mit den jehen Geboten
GOtees dberein fommen,  Er hac gelehrer, die
fo ein beiliges &eben filhien wollten mifien den
Wolliifren dicfer Helt abfagen, gegen vie Avmen
milde fopn, thre Begicrden abmen unbd fich auf
die Betrachtung legen, (c)  BVon den Lialabar
ven weif man , daf fie viele Heilige unter fich
Haben:  Dicjenigen, welche werleugnen Gild:
DBegicrde, Lufi-Begicrde in Effen, Trincen, im
ledigen und werehlichren Srande, werden ju
Gnanigdl, d. i, weifen $outen; biefe verwers
fen bie Biclgdeterey, glauben nur cinen GOre
und wenben ire gange Ieit auf deffon Werehe
vung und Anbetung im Seift an, (d)  Sie has
hen nodh eine andeve Secte unter fich, welche ;
Joigslheiffens dieverleugnen audy alles Wlt:
wefen, Leben auffer der Ghe in Einfambeit, caz
fenen ifren $eib durdy grobe und fubtile Lichun:
gen fo lange, bis fie unverrictt in ciner langen
Srille den Beteadytungen oblicgen Fonnen, und
! ' il




P.2.0on der wivck. Genugthuunt. rog

ibr Gebet vervidyten fic quf der Eede liegend. (e)
Die Mifionavien fanden dafelbft einen YYTuz
bamimedanifehen Heiligen, welthen man faft
8ottlic) verehreces v vedete mit ibnen von Tugen:
den und dem Anfchatten GDrtes,aber von Chrifto
Wollte ev nichts hidten, (f)  Bon der Tihivcken
eiligfeit fivbret cin geiffer @dypifefclier wber:

baupt an: fie find, fagt er, von folchem
eremplavifthen YOandel in orten, Yers
cken , Sicten und Geberden ; wnd baben
folehen Schyein, daf fie cher Engeln als
Mienfchen aleich find. (g)  Unter den TJus
Oen waren die Phavifder anfangs vecht feilige
Sepatatiften; und dic E e vecht bewundernss
wiirdige fromme $ente, daf wenn man in der
Dachricht von ifinen Spuren von den Miefias
filmde, man fie file echee Kinder GOtees haleen
niiifte: allcin da diefes niche ift, Eann man bey ihy
vem rubmuwiedigen frommen Bevbalten ibnen
dody Eeinen andern Mahmen ale der felbftgeredys
ten beylegens (h) - Da im Pabfichum bdic it
ben Wercte mie jum Grunde der Seligkeit gefes
et teeden, (i) fo qichts unter ifnen vicle from:
me $eute,  Eg it audh weveh, dag wir anmercfen,
wie dic Wernunfe o avtig aus' der Tugend cine
Himmels-Seiter bauen tdnne, und jwar wollen
Wit dag aug dem Eardinal Bong fehen.  Derz
felbe fihyreibet, daf dic Plalinen im hokern €hor
M Y20, 136 cin Bild der Stuffen in dev Heiz

Ilgfu} Waren, deven er funfiehn feget, - Fite Anfin:
8o fnd folgenpe funjes 1) ame ode: und lagige
: A (G G, (1D
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Giinden laffen, 2) Reichthum und Ehre vow
adyten, 3) die bdfen Bewegungen jahmen, 4)
feinene Cigendiincel und 5) feinen Eigenwillen
veeleugnen,  §Fite die fo gunehmen, find wicders
um fiinfe, afg 6)aller Tugenden habhaft werden,
7). andern jum Mufter dec Tugenden fichen, 8) die
FWege der Gevedhtigheit lehiren und yeigen, o) fich
denuihig in allen Dingen eeweifen, 10) alle
Werfpoteungen und. Schimpf geduldig leiden.
Siie die vollFormmenen find nodb filnfe dbrig, als
11) fleifig im ©cbet feyn, 12) cine fantere Ab
ficht Baben, 13) mit groffem Epfer allen guren:
Wercken nadbyfiveben, 14) allejeit wollen, wae:
GOte will, 15) GOt anbangen und mic ifm
aus inniger Hersens-giche cin Geiff werden: und,
fo ift feine Himmels-Seiter fortig.  Ebriftus
swar ift allein b vedhte Seiter, an weldhem der
Glaube su GOt aufiteiget, JIob. 1,51, (k) Jnz,
deffert Fann man doch bicvaus evkentien; daf vicle ¢g.
feyr vedlich mit ©Ote und allem Guten mepnen s
wic daffelbe audy aug febr wiclen andern fo ges
nannten Myfticis im Pabfithum cehellet,  Bey,
e Syeiden trift man folche Ausfpriiche an, davs
aug man cefennen faun, daf. fic nidht blog cine
auffeeliche Chebarkeit, fondern einerommigteis
von Hergens Grunde jum feligwerden exfordece
haben. @i fagten 3, €, das wdre das voll,
Fommenfte Opfer, an Srémmigleit uno
Tugend subangen,  DerMepnngwar Soz
crates, Plato, Nienander, Cicero, Poys
phyvius und adere.  Septever fagt, ,,dag Herss

X :nsc’
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»gehdret allein GOce ju, wenn e8 rein ift, und
whnverdorben ufid feer von Affecten.,, - DiePyz
thagovder fagten, die Gdreer hitren Eeinen
eigentlichern und bequemeren Sis auf#rs
den, als ein veines Hevn; und Sierocles
fpridyt, dev ebret die Gcter vechr, der fick
ibnen RIbf sum Opfer bringer, wNd fein
Sers ibnen sum Tempel [, Feine Gabe
it ibnen angenehmer:  Perviander und
Solon deungen darauf, daff man den Neid
aus dem SHeegen wegfchaffern follte. Des
mocrates fagte, man mifje fich nicht atlein

von der Ungerechrigkeit, fondern auch der
Luft deazu enthalten.  Ovidins fpricht, ,,der

»iE Feufdh, der frenwillig und von Hergen Feufeh
»ift, und der thut cine Siinde, der niche fiindiz
»8et; weil s niche erlaube ift,,, und Gellivs, man
Eann ftehlen obne etwas 3u bertihren, nem:
lich mit dem Hoeggens (1) Des Pytbacoras
debens - Ave war e fieeng, und er legte foiz
nen Scilern cin finfjahriges Sillfchrocigern
auf, um ihren Hochmuth su unterdriicken ; fein
feblechter ifch und Furier Sahlaf follte die Wol-
Tuft, und die Gemeinfehaft der Giier den Geld:
geify dampfen, und feine taglicye, Gewiffens:
Prifung folite dic Unfivaflichteie befordern,
lato drang auf den Tod der bifen Liffe, wie
{ein Wah(fpruch lautete bedencke pen Tod. Die
toiter wollten die Affecten gar qusrotten,
VOv awdern aber war Cicero, dap ith o fage,
anvedt frommer $Heide, wic dag \'ciae%cf;brci;
ung
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bung von der Philofopbie aneiget, da ev fie
nennet, eine Cur dev Seele, durcl deren
Sulfe wir uns 3u beilen aus allen Rydfren
su bemiiben baben, und an cinem andern Qet
{aget s allein die Yeisbeit ift es,die nns vor
Oen Anfall der Lifte und vor den Schauer
der Schrecten vertheiditter, und nne lebret,
felbft das widerwwartite Glick geouldicy 3

leiden: fie ift ¢s, die uns alle MWege lebz

vet, welche 3ur Rube und Jufiiedenbeit
fiubren. Dap o ber @iinbde nidht gue gevoefen,
fiehet ntan davaus, daf cr an den {Vicfinins
fdheeibets Aufier der Schuld und Siinde
Eann dem Nienfchen nichrs begeanen, was
fchrecklich und 3u fircheen wdre; und anz
ders wot Mie Oerbrechen, welche anch ae:
vinge fcheinen, und von vielen niche ce-
mevcter werden Ednnen, vor folchen muf
man fich auch fleigigbiten. (m) YTubam:
med fagts ,,e8 ftehet der Creatur yu, daf fie fich
e Sdydpfer auch ofyne Hoffnung einer Belokr
Hnung imGehorfam undBevehrung aufopfeve, und
micht blof durd) Gevaufch der Blatcer, fondern
it Gridhten der Weveke, alg ein fruchtbarer
SBaum evjeige., (n)  MNan findet auch, daf
SHeiden, um was redhtes in der Tugend vou fid)
ju bringen ; oft cine GewifjensOrvifuneg an:
geftellet, - Als dic Dytbagorécv thaten folches,
fo oft fiefich fehlafen fegten, Democrates bat
aefagt, es fey beffer feine eigene Stinden als
andever ibte 31 befrvafen; und Cleobilus:

man
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aman mitffe andeent viel u gute balten; fich felb-
fien aber nicyts, -~ Die Avaber haben cin Sprich-
WOLE 8ehabrr. e jeder befchueide feinen
Weinbery. mic eiggener Hand, womit fie
[Ofd)e@icwiﬂcnszfprﬁfung auggedriicter. - Seney
ca fdhreibet:  oman mug feinen ag ohne an-
»geftelite Prifung feiner felbfien vorbey laffen,
»0a man fich niche. qaffe Tage frage, was haft
»DU gutes gethan 2. yeldhe Sehwacheit haft dun
5abgeloger 7 wie yweit baft du im Guten ju ge:
stommen?,, (o) Nidye weniger fuches die Be-
gierde jup Seligkeit nach Anweifung der BVers
nunfe durdy alle J'giubcrniffc ciner vollfommenen
Gerechrigheit ju bringen. . Lind da die Sefehafee
diefes &cbens Mfters das Geniely gerfirencn, und
die Seele dabey wag von ihrem guten ju verlies
ven pfleget: fo falle der Menfch wol davauf, e
folle ifn ein abaefondertes Leben davor bes
wabren, und 5ur%o[(foxmnenbcitI)c[fcn. Sos
crates und Plato haben fo eingeogen gelebet,
da fie niche gewuft, was in der Stave vorges
gangen s fie haben nur dem eibe nach in derfel-
ben gewohnet, mit dem Gemiithe abep Himmel
und Eede durchwandelt : fie haben gefage, wenn
it Philofoph von weltlichen $andeln vede, Hiinge
¢8 einem Wele-IMenfihen thdvigy 3 bingegenwenn
diefe von dep Urfadben gdttlicher yipd menfehlicher
Dinge handelten, waren fie den Philofophen
Lacher(ic, Aus dicfer Urface wehlte Plato
aud) yu feiner Schule den Wwitften Ore Ycademia,
D crinnerte foine Seiler Ofters, dafi ﬁe-gas

Gez
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Geraufch und die Menge dev- Sente  meiden
miffen s wicdenn aud dergleichen Pythagoras
s fagen pflegte. Epimenides hat fichan dic fies
ben und funfyig Jahre in Einfameit auf den
Seldern aufgehalten, undvon dem Democritus
ift cin gleidhes befannt. - Mehyreres hicvon fify
vet Zueting aty () und oben ift hon der Eins
fiedler in YYTalabaven gedadht. . Dic Thivcken
Faben aud) ifre Ménche, welthe Devvies heif
fon.  So fand man aucy unter den Ymericas
nifchen Heiden, als in Pertr und anderswo
Kfier: infonderfeit war cin beriifymees Dtonnenz
Rlofter in Rufo, weldes fic ¢in Hous der
auserlefencn nannten, davinnwurden einige Dons
nen Hausfrauen, andere aber DienfiNagde der
Gonne genannt, etliche muften cine awige Jungz
fraufdhaft angeloben, und wenn fie fich befchlaz
fen lieffen , wwurden fie [cbendig begraben. (q)
Sun hatywar dic Einfameeit und ein abgefondery
tes Seben fiie dic, weldhe ifire Seligheit fuchenifron
Mugen: allcin wenn man nach dem Evangelio
dent vechten ©reund feiner Seligbeie in Chrifti
Blut und Gevechtigheit gefunden, fo Fann man
auch mittens in der Finfrerniff dicfer Wele wie
ein Sicht feheinen, und bey allem Getiimmel den
fiffen Fricden GOtees fchmecken, und folglich -
auch 31 Gefihaften biefes $ebens reeht brauchbar
werben, fofern folhe nicyt findlich find. Unter
den crften Chriften fielen mandye auch auf das
Einfiedler-£cben, wovaus mit der ¢ib die Klbfier
entftanden finde  In dev Grichifthen ﬁirgb;
wiv
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wird nunmeliro -fo wic bey den Papiften aus
demKlofter-$eben allbereits einfBerdienft gemacht 2
denn man Halt in decfelben ,die Cinfleidung in
den Mondys: und Jonnenfand file eben fo fraf:
tig als dic feilige Taufe, es beFormmn auch. die
cingefleidete nese Mamen / Ja, man meynet, daf
durd) dergleichen Klcider wiche allein Monche und
Donnen, fondeen audh andeve, aud verftorbene,
ja gar {chon verdamme, felig werden Fonnten:
Daber mandde fterbende, audy fiiefiliche Perfor
nen, fich folche Klciver angichen laffen, und vor
Sveuden faft auffec fich find, wenn fie diefelben bez
fommen. () Weil auc dey Leib Sfters der
Seele. befchwerlich falle, und an der Erreiz
chung einer vollfommenen Heiligkeit hinderlich
ift: fo haben mandye aus groffem Eenft und Ve
langen nadh Celigfeit alle Pflege oeffelben an die
Cite gefeset. Ben mandyen altensPhilofophen Famm
bas dagut, daf fic dic Materie und auch alfo dere
$eib fiie die Quelle degBdfen biclten, Pythas
goras fekste fich mit feinen Anbangeen vor, alle
imw}fc[igfeitcn tapfer ju erdulden, fich felbft su
vafen, ju fhneiden und gu brennen ) um_ die
natiliche Unmagighet ju bandigen, Seneca
fiellet den Socrates mit cinem groffen $obfpruch
aum Mujter folcher tugendhaften Marveyrer vor ?
8 heift von ifim, daf e die RKalte als erwas
leidhyeog cetragen,mit bloffen Fiffen auf demEife go
8angen, ficy nidht vein ange3ogen, cinen gangen Tag
sinie gange Nacht durdh auf ciner Stelle unter

fre Wm»‘)immclgeﬁanben und mebitives babe.@@ct
; 197
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Diogenes war chen ¢in folcher eenfilicher Phis
lofopb s denn feine ganise $eibes:Pllege beftand
davint, daf cr cinen Miancel fir die Kalte, cine
Tafche an ftace der SpeifezRammer, ein Fap jum
$Haufe, cinen Stoct Jum Wagen und jur Snige,
und einen Hidlsernen Bedyer hatte, doch als er
fahie, daf manauch aus dee holen Hand trincen
Fonne, warf ¢ diefen; als wag fiberflifiges
weg; im Sommer weliete er fich im Deiffen
Sande, im Winter umfaffete cc cisalte Bildfeu:
len, feine Speife war ﬁraut ) und die Knechts
fehafit in feinen Augen cine Edniglidye Regierung ;
anderer alg des Crates und Kayfers YYiarcus
su gefthweigen.  Aus diefem, was bisher gefagt
ift, tann man cinfehen, warum die Heidnifchen
Philofophen den Tugend-Weg fo fhmal und unz
bequem vorgeftellee: alg Prhagoras unter dem
Budjtaben Y, an weldem der obeve fdymale
Gitridy den Tugend: der breire aber den: Lafteriveg
peveuten follte,  Jyefiodus bat gefagt, sum
Lafter fibreein tureer und leichter sur Tu-
gend aber ein langer, vauber und mit
Mitibe vermaurter Yeyg.  Simonides
fagt, 0af dic Tugend auf hoben Selfen woby:
ne, und Q.uintus Smyprndus vergleidye fiemit
einem boben Baum , deffen Sweige an den
Limmel veichten, yer fich nun dieNTiibe
aabe hinauf 3u Electern, Eonntedie fihon:
ften Sviichte genieffen, () Wenn nun ein
Theil des menfthlidhen $ebens in Siinden juges
brache ift, und der Menfch will nod felig wer
bens Fann ihm dic BVeenunft wic aued) die feis

Lge
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lige ©chrift Feinen andern Math geben als dies
fen: andere dichy.  Nadh der H. Sebrift fichet
aber die Bofehrung weit anders aus, als nadh
ber Bernunft: denn da {shmelfet bie Predige
von Chrifto das Hers um, weldhes in dem days
8ebotnen: GOtresBlute Chrifti yugleich dic Ve
gebung der vorigen Siinden findet 5 dieBernunfe
aber frret fier gar febr, wenn fie mepnet, forwof
burdy cine Bekehrung und  Befferung dic bes
sangenen Siinden yu tifgen und bey GOte gue su
Madyen, alg auch fidy befehren ju Ednnen aus
eignen Krafeen und ohne fich yu Chrifto su wene
ben, . Die Juden fagen, man mug feine
Simden GOt beFennen + und fich mitibm

- veerragen durch Defferuny deg Lebens,
Sie follen die Sewohnkyeit f)al?cn, D36, wenn
fie Frand find, fic fich cinen andern DMamen
gebent, 3. €. hat ciner vother Ybraham gebeifz
fen, fo nennt cx fich nun Jofeph, und betet
alfo: Ay GOt exbarme dick Hber mich !
baft ou befchlofjen, den Abrabam 3
Lodren; fo gebet das jo mir, der ich Yoo

fepb bin, nicht an: fiecbe, bier ift ein nener

Vienfely, und wie ein nengebornes Rind!
bicburdy wollen fie die enderung des SHersens
ameigen. (£)  Ein gelehreer Y)Yalabar {chreiz
Bt " wenn cin unter der @yinpe flehenber
»DMenf anfangt, GOt anftindig ju wandeln,
»f0 vergicp ibm GOt alle Siinden:,, und cin
ENOCCer fage: rmenn einer von Jugend auf
bis ins funf und swangigfte JYebr inSiing
Oen Gewandelr bat,. aber na feinem finf
H wmd
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and swansigften Jabr einen Heiligen Sinn
beFormmt , und fangt an den H¥ven, dev
aber alle Yienfeben liebrveich ift; feine bis
dabin begangene Stnden 3u bekennen,
thut Bufie, bittes und dienct GOt ibet
gute Yevcte und YDoblthaten ans,; und
3t mitleidig, bavmbernis, geouldig, des
mithig und voll anderer gueer YWerde,
alsoenn vergicbet ibm GOt alle Sins
den. (u) Simpliciue {dyreibet fiber den 4 pis
ctetus, daf man die vovigen béfen Yercke
mit denen folchen béfen entgegenfiehenden
guten YevcEen vevbeffern, und fich 3 €, an
den Wolliften ducch Cofteinng vachen mifs
fe. () 1nter den Chriften ift aus dicfem Grun
de auch wohl das Spriichwort gebrauchlichs
sicht mebr thun ift die befte Dufe. Da
aber dic Sehuld des Menfchen gegen GO
doppelt ift, nemlich, daf wir das Gute thun,
and fiir das begangene Bodfe Strafe leiden miifz
fent (€ap. 1. 8. 6.7, 84 94) o find wir ofne:
pem dieAusiibung des Guten und dieVefferung
e $cbens fchuldig, und hebt dicfelbe den billiz
gen oun ODttes toegen der Stinde: niche auf,
fondecyt - demfelbenn muf mit Ausfichung dex
Strafe cin Geniige gefchehen.  Bum Befthlug
will noch aus der Tafel des Cebes cines Plato:
nifchen Philofophen; etwas anfuthren,  ,,Sels
bigee frellee nntev anderndic Folgen und Strafen
- der Siinde untercinem Gefangniff vor, um wel:
thes die Trauvigheit und Bekdmmernif, -Weiz
nen und Bevpweifelung als (Bmnhige éIBeiFg
: fi

”
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Hiich aufhalten, - Dic Belehirung fellet ev vor,
Hunter dem Bilde einer WeibesPerfon, die den
»Menfthen andere Gedancten und Begicrdent
»8iebt) nadh wabhrer Gelehrfambeit, dureh die man
»8ereiniget, cehalten und felig wilvde: deswoegen
»vergleiche ev audy dic wabre Gelehrfambeit mic

* stiner engen Plorte und cinem fthmalen Wege,

»auf welden den Wandernden hinauf ju helfen,
»pwo Weiber gemahlet find, die mit begicrig
»ausgefivectten Handen die Sicbhaber diefes Wez
»8¢8 binauf gu giehen fuchen , ihnen quch sures
»0¢, daf fie den Weg nicht aufgeben follen,
»Und verfprechent ihnen nach Furiser Sehiwicrigs
»E¢it den angenehmften MWeg: wonn die Wanz
beenden hinauf find, laffen fic folche ruben, und
»geben ibnen Kraft und BVererauen und dag Wer
»iprechen fie gur wwabren Weigheit ju fiihrens
»oiefe Weisheit, fage er, heilee die allfice Reix
sfenden, und veichet ihnen einen veinigenden
»»<vanct, und dacauf fiibret fie dieklben jur Tus
»3end, u, fi W,

(l)gicrholdi DifL de nexu Commun, hom. cum

eo pag. 8. feqq. ,

(b) Huet. 1. ¢, cap. 10, pag. 273,

(¢) Tauernier Part. 3. p. 82. 83.

(d) 9Malab. Bey, Tom. 1, p. 361,

(e) ibid. p. 360.

(£) ibid.p. 130, :

(8) Moebius in Difl; de mediis relig. Muham §. 37,

(h) Yofephus de bello Jud. lib.a, cap. 2,

1 Conc. Trident, Sefl. 6. can, 1.

(k) apug Buddeum in Theol. moral, P.X. c.3. §.13,

(D Huet, 1, ¢_jib. 3. c. 9. ;

(m) Cigero jn_Qu, Tufcul. lib. 3. isem dg fin,
M b @ mb‘
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Lib. 2. 1it. ep, ad famil, 1ib. 5. ult, item de ofw
fic. Lib. 1.
~ {n) exAlcorane fur.23.Hott.in prim, Heydelbp.154.
(o) Huet, L. c. L 3. cap, 10, .
(§] g:id. cap. 1. : *
apper p. 347
((?)) Dalfl?:ueg dse ecclef, gr. pag. ss.
(f') Huet. 1. c. cap. 14,
(t) Buxtorf. fyn. Jud. p. 428 item cap. 35
. (u) Malab. Ber. Tom. 1, p. 487, 489,
(%) Huet. 1. c.'lib. 3. ¢, 14 v
§. 20, &8 hat aber dic BVeenunfe gemerchet,
daf der Menfthen Tugenden, o gut und vep:
lich auch ihre Ausiibung fepn mag, dennody niche
Hinveichen den Mienfchen felig ju machen,  Yuvis
ftoteles, welcher der fcharffinnigfte und lauterfte
Philofophy gewefen, " indem er {eine Einfichten
blop aus der Bernunft gehabe, und fic niche mit
etwanigen Traditionen aus der gotelidyen Offens
barung vermiftht hat , geftelet felbft, dag Eein
© griiceel vorhanden fey, wodurch wir mit.
GOttt Eonnren vereiniget werden: daber er
aus det Tugend nurin fo ferne etmas madet, als fie
in diefer Wele ihren Nugens har, das Suting
tige, fagt ev, ift ungewif. (1) Das war o
gut gefprodhen, als g die Bornunft immer treffen
mag : fo mug fie ifive Avmuth und Bloffe befennen,
Lind wo Cicero an cinem®Ore vedht philofophiret ife
¢8 der toehit er fage: , aber wir befigen niche
Heinmal ein grindlidyes redhe ausgedrncites Bild
,dess wabren Redyes und der cigentlidhen Gerechs
wtigfeit, wiv bedienen uns cines Schattens und
 wleeren Bildes) und o, daf wir dem noch folges
»tend, e gedencfet davauf ciniger Helden in der
Wiz
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Weisheit, und fagt, daf fie niche einmal den
Tlamen der YDveifen verdienten, fondern
fie hacten nur einen Schein und Scharten
davon aefibret, (b)

" (3) Ariftoteles in Ethic, Lib.1. c.2.12.20, L.a. ¢,
(b) Cicero de off. L, 3. ¢ 17, :
§. 2. JEfus Chriftue unfer Heiland ife

der eintig vollFommene $Heilige unter allen Men-
fhen: denn dieroeil er tiber die Natur nicht durch
Manns Blug oder Sleifch fordern durch dein £,
Geift gebobren it 5 bicfi ev von feiner Empfang:
wig an das Setlige, Sue, 1,35, An {tatt, daf
bem Menfthen das Ticyten und Trachten des Her:
Bens bofe ift von Jugend auf unp immerdar; fo
war in Chrifto fein bdfer Gedance oder bofe
Meigung.  Er war GOt felbften, den alle Engel
mit bedecftem Angefiche, weil fie mit iheer Heilige
Beit fid) gegen ifn verflocken muffen, und wie det
Mond gegen die Sonne erbleidyen; alfo befingen
und eefieben 2 Heilieg, heilis, beilig ift GO
Oer Ly 3ebaoth! Jef. 6, 123, Der crfte
dam war im Stande ju filndigen umd niche ju
fitmdigen: 2iss der andere Adam Fonnte uny
mdglich fimdigen, G durfte fich anch niche erft
durdy cin feifiges $eben den Himmel verdienen,
fintomal er der ofn war, der in ves Varers
DHoof iff, ja die Quelle aller Sefigteit felbften,
25 et alfo Gures gethan Bae, dag Bat e alg
DBiegs ey Menfehen verrichree, gleichiwic ev die
@“‘“fm, Welche fic verdienet, an ifrer Stelle ez
fragen bat, ®jefe feine fite die Stnder aufge,
tiehtete Seveytigteit war fo vollfommien, daf folb
H3 fiens
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ften feine Feinde ihn Feiner Siinde dberfiifren
fonntent: denn da fie julegt in feinem eiden gern
efwag wider ibn dargethan Hattens fonnten fie

* dody nicht cinmal rwcen Jeugen aufftellen, deren
Qeugnif ibereinftimmete, DicfeGeredhtigheit wird
deswegen mit Kleidern von giildenen Stitcfen und
weiffer Seide verglidhen, PR 45, 14. Offenb.Joh.
19, 8. und alg ein Kleid vorgeftellet, datinn die
vor allent Guten entblofte Seelen der Siinder
gehiillet wevden folfen s in deefolben fallen fic wie
TJacob in den Kleidern feines crftgebolhrnen Bru:
ders den Segen beFommen,  ©Ote will allen
FBoflgefallen, an denen haben, weldye in dicfem
Gobne find, aber feinen auf feiner himmlifden
Hodhzeit dulden, der dag Kleid der Serechrigkeit
nicdht hat, - IWas alfo die Wernunft bey andern
Menfhen und Sachen auffer fich und auch in fich
. gefuchet hat, um gevedht ju twerdern, das fndet dex
Glaube alles und allein in Ehrifto.  Was oben
(§ 1. und 12,) von mancherley Reinigungen
%c}fagct werden, reicdhtbey weiten nicht hin an das
$Babd, weldhes dev Glaube in den Wunden T§E(
antrift, davon es feifts das Yaffer, welches
auf 0enStof des Speers aus feiner Seite
flofi, Das fey mein Had, und all fein luc
erquicke miv Serg, Sinn und Niuth: und
das Blut JL M Chrifti macht uns rein von
allen Sanden, 1 Nofh. 1, 7. Oben (§. 13.)ift
‘vor dam Befudhy heiliger Oevter gevedet worden :
dor Glaube aber walfahreer nad) den Wunbden
W, weldhe audy foine Sreyftadee feyn, dic ihn
{chigen vo i, Tod und %crbammui&@%ben
auz
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Gsfaube fudt nicht Reliquien nody andere dergleiz
den Sachen, an deren- Heiligeie Theil ju uelys
wen s (§. 14.) ex hatden JEfm, devam Creuts
gehangen; felbfen und ganiund gar, deffen Biu
seichnet ifyn,das iff fein$Hersengdlmgehenge.Crhat
dasOriginal von jenemAgnusDei berPapifien und
ihren getocifyten Wachs-RKeefen, FEMM nemlich,
dev das Sicht der Wele 11, dastamny ift;das dev LWelt
Sunde teagt : deffon Blut gicht dem G lauben die
vedhte Givmelung, A6laf und Oelung. Was will
aller $Heiligen Heiligleit gegen dic Linfhuld und
Gervechtigbeic Chrifti fagen? da dic heiligen Ene
gl fich vor devfelben verfrecton. (§. 16, 17,184
19, 20.) Die Avt und Wkife anlangend, wie der
Siinbder dieGevechtiabeit F9 (s yuT feil befomme;
fo fagt Daulus daven Phil. 3, 9.0af fie Dens
Glauben sugerechnet werde,und dag fic dens
Sinder wic ein Rleid angesogen werde;
OFf. 19, 8. daff fic J%Efus dem Stinder ver:
Eaufe Offenb..3, 18, aber nady feiner Art wms
fonft,Nef.5 5,1.feqq. Folglich Formemen die Wercke
desSiinders hiebey gar nicht inKechnung: nict dic
bdfen, denn eben darum, weil ev nidyts guses hat,
davon entbldffet und niit Stinden bedectet, im anz
Derweitige Hirlfe aueh nicht mdglichift foll ihnTJE-
fit Gevechtigleit bevecten 5 nidhtdic guten Wevcke,
weil diefelben nicht hinveichen,audh an ficy{chon des
Menfhen Scynlvigkeit find. Es gilthichen nichte,
als cin Glayben av {0 groffe Gnade und cire
Yiehmenderfeben, wieRdmiq,s.fiehet,den abe2,
der nicht mic Yercken umgebet, glaubet
aber dem, deg ie Gottlofen gevechf machet,

H4 e
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dem wird fein Glanbe gevechnet sur Ges
vechsigPeit. 2unian hat diefe Sadye mit ciner
{chonen®leichnif erlautere: er fagt, Chriftus tidy
te fich nady Jobannis Ausfpruch, wer 3yveen
Rocke hat, der tebe einen dem, der Feinen
bat, $uc. 3, 11, Dum, fagt ev, haben dic Men-
fthen fiie ipre Secle fein Kieid dev Geredhtigeit,
Chriftus aber hat yiwey,nemlic feine twefentliche
Serechtigbeit als GOte, betnady feine Mitelers:
oder Blut-Gevedytigteit, weldhe dews nacfeers bets
telnden Suinder gugedadyt ift. (a)

(a) Bunian i der Neife cines Chriften nadh deg

feligen Ewigheit. Parc. 2, p. 105,

§» 22, Die jugeredimete Gevechytigheit
Chrifti, davinn der ®laube pranget, hebe niche die
Lebens:Berechrigbeit oder den heiligen Wans
del der Glaubigen, fondern tichtet denfelben viel:
mehrauf.  So wenig ¢s dem Menfchen nadh dein
Evangelio eclaubtift, Chriftum jum NothEnedye
su madhen, oder coftlidhy su thun was moglich ift,
und 1o das cigne Gute nicht hinveichet, Chriftum
g Hyilfe gu nehmen, daff er mit feinem Werdien(t
dag noch fehlende cufesse s cben fo wenig ift ¢s etz
laubt Chriftum jum Sinden-Diencr ju madhen,
Galat, 2, 17. alg hatte man bey der yugeredhne:
ten Geredytigeit Chrifti cin Privilegium ju (in:
digen s viclmehr ift cs thit dem Glauben fo bes
fthaffen; ev Frigt den gangen YEfIm jum voll:
Formmenent hinreidhendem Grunde der Seligkeit,
fo bafi weder Engel noch Menfdhy von Heiligkeit
ctwag dagy Denteagen darfs aber dev @[&u§igc

giedg
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giebe fich auch alfo Efur ganss gum Opfer bin,
‘it Leib, Secl und Seift aus DancEbarfeit, und
das thut o nidht ans Matur-Kraften, fondern bey
feiner Begnadigung wird fein Hers umgefchmol:
gen und new gemadhe, welches man die Wicders
gt nennet, Db nun gleich cin Slaubiger aly
les Gure herslich Tichet und vedlich nbet? fo iff
¢8 ihm doch niemals cin Grund der Hofjnung des
ewigen Scbens, als welcher allein JEfu Blue
und Gevedytigleit bleibets hingegen fehlet ¢8 aud
feincn guten Wercken an der gefeglichen WBolltom:
tenbeits fo [agt fich doch der Glaubige dadurd)
nicht in dem Frieden fidven, den ibn der Genup
bes Berdienftes TJLA gicbet, viclmefr treibt
feine Unvollfommenfyeit mit defio mehr Sdam
und Beugung ju det frenen Gnade A, und
macht ifym dicjelbe unentbehrlich,  Lind alfo bleibe
cin coangelifther €hrift in feinen Augen immer
¢in_armer Sitnder und GnadenzKind , und in
andever Augen ift e cin Heiligers '

Dag dritte Sapitel.

BVon der Fufludyt der Bermmft
jur Croarmung GOttes,

obne Berfdhnung,
§. 1. Dicfee Suffucht Dez  §. 3. Wie ber Glaube in

{chaffenbeit. vy Ghrifto  bie verfdhnee
§. 2, Derfelben Unmoglig:  Gerechtigfeit und offne
Feit. Liche BOtted finde.

oo § Lo

ﬁ-ﬁnbcm alfo dic BVernunft, wenn fic aud) nodd

fo {harf fichet, nirgends wo cine vechte BVerfohy
Ns nung
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nurg GOtees und wahreSeredhrigheit finden Fann;
dennody aber vou GOte niche glauben Fann, dof
et an dem verloven gefien deg Menfhen einen
Sohlgeralien faben Eonne, wnd fein Herk o ganis
und qer gegen den elenden Oenfdyert verfehlicien
follte:  {o tann fic nidyt anders, wo fic nicht will .
verloven gefen, al8 fidh) gevade yu in die Erbars
mimg GDrtes wagen, — Bon dem Yviftorelesift
befannt, dafi e gefaget, © 01 Yefen aller Ye:
fen, exbarme dich mein ! und dieTtvcken hals
ten s fiirs fidyerfte, fid) im felig voerden auf die
bloffe Crbarmung GOttes ju grindens (a) 1oie
foldhes auch ein YTubammedaner ju den Mifio-
narien in YY7alabaven geftand, wenn et fagte s
»ivie Denfdhen thun fa nodh wol diefe obder jene
ssereke, aber wenn wie fie ertegen, befinbden wit
»fie nidt von dem Gewichte, daf fie der Seligr
Hteit gleid) wiegen follten ;5 vielntehr mevcfen wir,
20§ bas BWife, weldyes wir thun, das Gute, o iy
sausiben, weit dbertvieget. Wenn ung alfo SOte
i)t aus Gnaden die Seligkeit gicbet, fo werden
»wiv 1ol [fange arbeiten miiffen, che wir fic
wourd) Berdienft erlangen.,, (b) Ein Pialabas
vifcher Poet tedese hiewon affo: wir baben es
im felig werden mic einem gnddigen und
barimbersigen G®e su thun, beo%en VOL:
- nebmifte igenfehaft ift, fich erbavmen und
vergeben, auch denen, die bofe find, Gutes
sutburt,  Vieleunter uns haben fich allers
ley YDercle evroeblet, welche fietdglich vevs
gichten und dadurch die Seligteir 3u erlan-
gen aevenciens ich balee aber dafiic, daf
einer,
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eitier, der in Oer Seille febet und den ez
trachtungen oblieget, weit mebr thue, als
digjenigen, fo viele dufjecliche M evcle vers
vichten : denn 3ulent, wenn ¢5.aiein ftevs
ben gebet; beift es doch, o GOt esiift als
Ies nichte, was wit gethan haben, du wol:
left dich unfrer evbarmen, und aus folcher
sErbarmung une dieSeligteit fchenden

(a) Hotting. in primit. Heydelb. p. 154.

(b) 9Nalab. Ber, T 1. p-766. 3. p. 199:

§. 2. Da aber das Gefes GOtees in' dem gotes
lichen MWefen gegriindet iff und alfo nidt fann
aufgehoben weeden 1 (Cap. 1. §. 6.) fo ift 8

audy nicht mdglich, daf GOt dic feidende Sez

nugchuung als dieStrafe des begangenen bofen
oufhebe. (Cap. 14§ 90) Wie fidh dic WVevz
guinft hiceinn {elbft widerfpreche, will idh aus eiz
1es Y iubammedancre Schrift boweifen,. Der:
felbe font folgende Stiicfe ciner Befehrung: ju
GOtt, 1) fagt cr, muf einem die Sinde von
Zevgen [eid ey, 2) muf man GOLL vers
fpvechen, fie nicht mebe 3u thun, 3) muf
man genug thun, g €. wicdergeben was
man genommen bat, Ehrenectldrungen
thun 2c.  Nun aber wird ja durd dic Sinden
wider dic andere Tafel des Gefeses nicht allcin
der Machite, fondern jugleid) aud) SOte mie bez
leidiget, theils weil cv die G3ehote vor den Pilich-
ten gegen den Dachfen gegeben, theils weil in
dem Gehoyfam gegen cin jedes @ebot dev andern
Fafel, dic siche gegen GOee ju Srunde liegen
mug. GrEennct man nun firndthig, dom Mad:

fien
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feen dag feinige ju erfiattent fo iff es audh gegen@ote

 juthun nothvendig, - Feener macht benannter

Mubammedaner einenlinterfcheid swifchen
Sunden wider GOte, und swifchen Stin:
den wider den Lidchften : von den erflern
fegt ev, defi fie GOLL entyeder fchencte,
oder ftvafe, ( ev gielet ofneJrweifel auf dag $els
den diefer Reit, davon €ap. 1. §. 5. geredet
ift.) fa) + s it aber feine Siinde, die nidt cine
Deleivigung GDtres wave und Strafe verdienete,
ob ¢g gleich Stuffen der Sitnde und alfo and) der
Sitrafe gicbet. €8 ift auch merchwtirdig , was
von dem dritten Spira, cinem Engeldndifchen

- Eoelmann, angefibret wird, der mit der Bers

grociffung vingend alfo geredet hat : ,,weldhe Sas
»tisfaction, fagt cr, Eann mit den Saftern, dic wiz
»der cinen Gott begangen werden, cine Gleichheit
»haben ? was fiir ein Aequivalent Fann fiir den
»ord und das ewige WVerderben meines Nddy-
»ften, (denn cr Batte Blutfhulden auf fich) gesal
slee weeden 7 O ¢ ift Feines! N ich allein
»muf die Strafe, fo ich mir jugeogen habe, aus:
wftehen I Was bleibe iibrig, als daf ich mich ju
»meinem HdD(E 2 jammerlichem Suftande beveite
»und mein €lend trage, fo que ich fann ? Allein
»Was bin ih 7 Bin ich weifer denn GOtt? Ee
smag cin Mittel finden, ob ich gleich Eeines ju
Hfinden weif : e mag, fage i, aber will er ¢s
»darum thun ¢ und ywar filr eine o {hndde
»Ereatur, al8 i) bin 2 O madyte doch mein bee
»Efimntertes Hork endlich Rupe finden, und nadh
wollen Ausfhweifungen und {hroeren Sorgen

pitim
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»3um Srieden und immerwdlrenden Ruhe gelan: -
»gen ! Cinige geben wol vor, daf diefe Genug:
»thuung beveits gefchehen, und allen, die fidy der
sfelben bedienen wollen, angetragen tocede + aber
»0 Daf e wahr wave ! o daf 8 wabr feyn Fdnn-
sfe! b will dic Nachrichr, fo davon gegeben
»ift etwas genaucr unterfuchern.  GOte felbft
snahm aus Mitleiden gegen den gefallencn Men:
sfhen in der Perfon feines Sobres die menfehliz
»teMatur an, und litce alle Trdbfalen dicfes Se-
»bens und Stebens, um fidy folbft wegen der
»Stinden. der Welt vollfommen ju verfdhnen,
»tauter Geheimniffe ! Sauter Ragel ! Allein (afit
»mid) diefe Materie in etwas forgfaltiger betrachs
»ten, und bemiibet fenn, dasjenige mit Grund ju
»@lauben; was mir, wenn ¢s wabr wire, o grofz
sfen Bortheil bringen wikrde.,, (b)  Hicraus
Fann.-man erfennen, niche allein, wie die Wer-
nunft, wenn fie redht nachdencter, bey Erfennt:
nig einer fehlenden BVerfobnung GOtees in Des
foeration fallen, und damit jugeftchen mug, daf
GOt ofne Genugthuung feine Barmbergigteit
gegen den Sinder nitht ervcifen fann 3 fondern
man fichet andy, wic alle andeve felbfi ermefite
Arten der Werfdhnung in der Gerwiffens 2 Angfk
hinfallen, und nuc allein die Wer(ohnung , fo
durd) Chriftum gefdhehen iff, den Preis bealte,
und fich an dem Hevsen durd) eine Sottes Krafs
‘Qitimive, #

(2) ‘Ep. Ahmet Ben - Abdala. p. 135. 136

(b) %tiumpbircnbn €hrift und oritter Spira. pag.

96. feqq, S
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.3+ B0 willt dut nun bin, armes Herk, das
o ofyre JEMmDbift ? fucheft du nicht cinandes
pes helleres Sicht als deine Weenunft ift, fo muft
bu bey dem Gefithl deiner Siinden verjagen s denn
ohne Genugthuung darfft du nidys ju GOt naz
Hen, -unbd. die fanft du fRIbfE -niche aufbringen;,
nodh irgendio von einem Engel oder Menfehen
borgen,  Allein gonne doth. dem TyiEfue voi
Llazavet, beinem HEren tnd GOtt, cinige Stunz
den jur frillen und reifer Betvadhtung, . Er, der
da ift der wabrhaftige GO und das cwige deben,
hing in der jammerlichen Geftalt am Sreuts; die:
felbe und dic 51 feinen bepden Seiten hiangende
Sorder, die At feiner Strafe, nemlich dic Crens
gigung, und fein Tod, vervathen genug, dag die
Nache GOttes diber ifyn ausgefhrittet fey: und da
er an fich der allecheiligfte (Cap. 2. §. 21.) war,
und folches: $eiden nice verfdhuldet hatte, hat ev
damit fremde, wemlicy unfere Schuloen,, bes
sablet. (Sape 2.8 10.) Gleihwie nun alle
feine Wunder und Blutstropfen die Gevedtige
foit GOttes und feinen Eifer wider dic Sinbde
Beweifer ¢ {0 find fic auch Beugniffe der groffen
$iche GOtes gegen die Menfehen; der auf: diefe
At die Dtenfien evveeten; und niche hat wollen
(affen werloven gefhen, - WBo thut cin Bruder, wo
¢hue. eine Dutcer devgleichon 7 Wit dev gefehe
henen Extdfung aber, hat feine $iche noch nidy.
cinEnde ¢ fondern da nun der Sunbder in: den:
vollen Genul feines Berdienftes durdh) den GSlau
bew: tretens foll, denfelben. aber dev Menfey fich
felbft nigye geben Fann 5 fo, will ev audb, bcttgcb

en
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ben Glauben in ihm wircfen, und groar durd dic
Predigt von ihm,  Infonderheit will ev feine
Ereuges Geftalt gu folchem Ende an ifm fegnen,
vafi wenn der Menfch diefelbe betvadytet, er 1ibers
euget werde, dic BVerfdhnung SOstes fey. niche
allein vollEommen su Stande, fo, daff der Menfeh
nicht cin Staubdyen dagu- thun birife 3 fondern
¢8 fen auch ICfu eenfilicher Wille, daf nun Foms
me jedevmann, Eeiner folle fich Hiebey fhamen,
fondern Gnad um Gnade nehmen,  Das jeiges
feine offene Seite, dic Thite ju feinem Heven, dex
Nefidens dee Siche, das beweifen feine ausgedehns
ten Avme, die mie ihren Hinden das $6fe, Geld
nicht nur darsahlen, fondern auch su geben und
den acmen Sinder mitzutheilen feheinen, die roeit
ausgeftvectet fegn, als wollten fieden armen Siin:
Der umarmen, das jeiget fein geneigtes Haups, das
mit e gleichfam winckes, wenn jemand etwan ges
bencfen ober fragen mddhte 5 darf ich auch wol
Fommen ? Diefes befraftigen auch feine vielen
Ausfpriiche und Einladungen, Eommet ! ferner
die Epempel dever, die er, da fie Eamen, nidhe hins
aug geftoffen fondern angenommen und begnabdiz
ety und endlich fein aus fo viclen befanntes uns
cemiidetes Suchen der Verlovenen,  Waget fich
der Glaube nun in den Genuf feines Berdienftes,
{0 ift ba Fein eingebildetes Befigen feines $dfegels
Des uny feiner@%red)tigfcit; fondern dev glaubis
8¢ Siinder hefomme wabrhaftig das ales, und
Det davauf folgende Sriede im Herisen beweifet es,
Lhud (o wird per @laube ywar durd) cine frembe
Gerecrigheic felig 3 alfein disfelbe @ctcd)tigfei't& ift

: i
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ihm dod) fo cigen als hatte ev fie felbfe eeworberr.
Ein Keid, dag wir angichen, ift nidt aus unfes
ver Haut gewadhfen, und alfo was fremdes, in
pem v ¢s von den Thieren borgert ¢ aber mas
dhen wiv es ung, oder faufen es uns, oder wir bez
fommen ¢s gefchencft) fo wicd cs unfer cigenes.
Alfo befiset der Slaube das Sure in Chrifto als
was cigenes aus dem Grunde der Schencfung und
fommt durd) Chrifium, in welhem Gevechtigs
Feit und Sicbe ©Dttes pereiniget find, wieder 34
Gott, A

Dag vicete Capitel.

Bon. einigen Jolgerungen aus den
vorheegebenden Sapiteln.

§. 1. Daf die Chrifiliche §. 5. Daff imfer $Hers mebr
Religion die roabre fev. gur cigenen Gerechigheit
§. 2. Daf die unchrifiliz al8 sumSlanben geneigs
chenBdlcker bie Ehriften  fen.
febr befchamen toerden.  §. 6. Daff man inbemiles
§. 3. Daf bas HauptwercE.  fheil von bder Seligteit
bet Neligion dec Glaube  dielinglaubigen, die thre
an Ehriftum fey, Seligkeit ernfilich ge-
§. 4. Daf cigengerechte  fucht baben, inder Wi
Ghriften vor benungldu:  beit GDtted  beruben
bigen nichts voraus hos  muffe.
ben.
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gas cinige Laryvaliften 51t beBanpten gez
&Y fudhet, al8 ware die natiteliche Neligion
hinveichend jur Seligteit, und was ferner bie Jyn-
diffeventiften fiatuiven, afs fdnne man in 9}11;}1
(411
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Oneligionen felig wetden, dag haben viele griidz
lich gelehee Soute bindig widerleget, Gehet man
alle Neligionen durdy, fo findet man fonft nirgend
den Weg mit GOt jufammen jufommen,, als
# der Megianifchen oder Ehrifilichen NReligion,
die dag Eoangelinm von Chrifto dem gecreusigy
ten jum Grunde hat, Da nun das AWort Nez
ligion feiner Bedeutung nach cigentlicy eine Devz
binoune, nemlidy mic GOt angeiget; () (ol
the aber “allein die Mepianifthe NMeligion geiges,
fo mup diefelBe bic wabre feyn,

(2) La&antiusLib. 4. cap, 28, Auguftinus de di-
vitate Dei Lib, 10, c. 4.

§. 2. Wenn man den Eenfk der Lnglanbigen
ertveget, weldhen fie angetwande haben um felig ju
werden ¢ o muf man erfiaunen; wie die meiften
Ch:iften fo gani forglos dahin leben.  Die Une
glanbigen fchen doch noch cine eigene Gerechtigs
Feit vor GOte aufyuridyten ¢ hingegen fuchen dic
meiften Chriften weder cine cigene nody Chrifte
Geredytigteit, und Haben alfo Feine von beyden.
Werden nicht die Chriften vordem Serichte GOt
te8 befthamet fiehon muiflen, wenn der NMidyeer
ihnen diefes vorfalten wird 2 werben fie nitht ciz
ne uncetedglichere Verdanumnis als die eider,
Juden und Tircken cntpfangen ?

§. 3. ©a auffer Ehrifto Feine hinwcichende
weder leidende nodh wivdende Genugehuung Sor
€8 yu findenift s So ift Chriftue und die hyeils

3 “\’[.\:?
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nefimung an ibm ducd) den Glauben die Haupt:
Sae der Neligion.  Soll alfo. den Menfchen
jur Bereinigung mit GOt geholfen werden : fo
muf ifmen Chriftus befannt gemadye, und. fie
nicht cvft auf cin frommwerden gefihret twers
don, als weldyes erft aus der Erfenntnis Chrifti
unbd dem Glauben an ihn und jwar von felbfien
folget. . Solget ¢s nidht, fo ift es mit dem Glauy
ben niche richtig, und Chviftus nodh nicht genug
erfannt 3 mup alfo in folchem Fall dahin gears
beitet werden, daf die Seelen F-fuum vocht cr
Fennen leenen. b aud) gleich durch das Sefess
Erfenntnis - dee Sinden fomme, coangelifchen
$chrevy aber oblieget, dic Menfchen durd) die ihyz
nen aufgetragene Predigt von Chrifto jur evanz
gelifthen Deue ju bringen ¢ 'fo ift e8 dem Befeh(
Chrifti gemdf, und mit der Lebrare der Apoftcl
fbereinftimmig, daf man den Menfehen derge:
ftale Chriftum den geereusigeen vor Augen maly:
Ie, und fo von ihm jouge, dag ¢8 ihnen durchs
Heets gehe, Apofielg. 2, 37, Cap, 5, 33, Ly
therus fage ¢ ,,Dicjenigen betrachten das Seiden
»EDrifti vechr, die darinn ifre Siinden anfhaucn
yoaviber evfthrecen; fo daf ihe Gewiffen gleich-
Hfam in Bergweiflung fallt.  Diefe Jurche und
»Sthrecten entftehen daher, weil du in dem $ois
»oen fieheft den heftigen Jorn GOttes und feine
»Ouredigeit gegen die Sunbder, welche er der
»Snade feinesSohnes niche ungeftrafet und fren
,%écr[aﬂ”cu wollen, woferne fie nicdht der Sobn
it feinem Tode exlifere, €8 folget nothwens

»Dig
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,big hicraus, daf der Sorn und Eifer GOttes gank
sunerteaglich oy, weil {ich ifm cine fo widytige Perz
»ion hat muiffen: entgegen freflen, und weil ifn
3 ftillen und ju befanftigen GDttes Sohn felbft
»hat leiden muiffen und frerben.  Ja gewifs,
swenn einer icr fleifiig crweget, wie der Sobn
»GDttes felbft, weldyer ift dic cwige Weisheitdes
»Waters, leide = fo voeiff idh gewip, wird cr genug
seefdyrecten,  Das driice dir auch dabey in dein
»@enith, und jweifele nicht davan, daf dut audy
»aus der ahl dererjenigen bift, die TJEfumM fo
»martern und crenpigen, - LWenn du nun die NGz
8¢l fieheft, dic in feine Hande gefchlagen find, ez
Hoencke, da dag deine Wercfe find : wenn du
,Hie Dornenz Krone fieheft, gedencle, daff das deiz
e bofe Gedancen find . Er erfaucere dicfes
Hmit dent’ Epempel des Dernbardus, der vor
Hfich freibet, er fey duvch dic Predigt von Chriz
»fto sum Sefithl feiner Sunden und deg Rornes
,ODttes gebommen 3 davauf fagt cr weiter, dies
ofe Beradytung des deidens “JEE(U verandere den
sganien Menfdyen und wicdergebieret ih 1, (2)
Wird nun der Jwect des Menfchen hicdurdh fo
heeelidy erreichet 5 o fo follte J¥Efus dev geoveus
sigte allemal der Tept feyn.

/(a) in opp. lat, Jenenl Tom. L p. 287. feqq, in
Concione de paffione Chrifti. ‘

§. 4. Es gibt unter den Chriften vicle Leute,
weldhe entweder aus Mangel des Linterrichts, odev
bl aueh
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auch ol bey der Predige von Chrifto dennodh
Chriftum nidt fennen, tie er mic einem
Opfer in Lwigleir vollender hat, die s
heiliget werden, €br, 10, 14 folglich fich in
iirem Werhalten fo beweifen; al8 wave die Wers
fohnung durdy Chriftum noch nicht villig, odee
e8 werde ju deren Genuf auf Seiten des Menz
fthen ctwas von Wiicdigkeit erfodert ¢ und nach
Linterfeheid der Cinficht iff denn qucy das Bes
muifjen folcher Eeute unterfchicden in der Aufvichs
tung ciner cigenen Gevechtigkeit,

1) Ciliche frecken fo tief in der Untviffenfeit,
dap fie gleich den unchriftlichen BVolckern in Wers
cfen bes aufferlichen Gotees 2 Dienfies und in
DBeobachtung allecley PHichten nach dem Gefess
ben Grund ifrer Seligheic fegen,  Diefelben
braudhen Chriftum entweder gar nidhe, oder erz
bauen fidy an feinem unfchuldigen $eiden als an
andecn Maveyree 2 Gefchichten, und an feiner
Heiligkeit als an dem Eebensz Sauf anderer froms
men Menfhen,

2) Andern wird durcy die vorlaufende Griaz
de das Gewiffen aufgetldret : worauf fie fich in
den evnfilichen Kampf wider die Siinde cinlafs
fen, auch wol dag Seben Chrifti jum Mufter
{ich vorftellen, und ifhm s nachsuthun fich alle
Miihe geben, aus dec Llefache, weil fie meynen,
Chriftus ey nur da, Geift und Kraft ausjus
theilen, durdy welche fic) der Menfch allein aus
e Geralt doy Siinden felfen miffe, (‘Eeft 1["1&10

oldhe
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foldhe $eute wol dahin gerathen, daf fic niche
allein ifire cigene, fondevn auch wol anderer Seute
Deilande haben  foyn wollen ¢ dabey prlege fich
bey: folchen @enniichern cine fHefrige Babelftirs
meeen su duflerns, weil fie das BWerderben deg
Menfeyen und auch der Kivdye cinfehen, und ol
les gerne in gehoriger UnfiraflichEeic hovgeftelles
faben.

3) Joch andere fefsen ey und neben das By
dienft Chrifti, welches fic nicht verleugnen, «of:
1as cigenes auf dic Art, daf fic erftlich durch dic
Sivaft deg Heiligen Geiftes fo viel gutes ju thun
und ¢s in dev Heiligheit fo hoch ju bringen fu-
dhery als immer mdglich, und wo ¢s denn fehzs -
let, fich allda und alsdenn crft des Werdienftes
VEfu tedften 1 dag Keiffet,  Chriftum um
DothEneche madyen,

4) Cndlich ift die fubtilfte Avt der cigenen
Gerechtigheit, wenn man fich gwar juvorderft
des Berdienftes JEAs tedftet, und daffelbe jum
Grunde feiner Hoffnung annime s aber’ doch
andh beyher feine Hoffnung, Troft, und Freude
auf feine Beffecung und gusen Wercke bauct, die:
duvel, die mitgetfeilten Gnadenfrafre von den
Slaubigen verricheet weeden.  Aug dicfem Grun:
D¢ gefthidyt s bey folchen Seclen, vaf, weil fie
wm ifrep Befferung und febens: Gerectigeit hier
und dg Mingel finden, dadutrch cin gutes Stiict
iyres Teofies yund ifirer Freudigkeit wegfallt, und
sugleidh dep Troft aus dem Werdienfic Chrifti,

3 Doy
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ben fie noch Haben Ednmeen, nicht jur Kraft Fomz
men fann, fondern mit dahingeriffers und wegges
nowmmen wigd ;. daher man folche Seute viclerley
Kilagen fihren hove, fehr unvubig oft gank vers
wirre in den Wegen GDites, muirrifch und wol
Balb befperat fichet.-(a) - Lave nun bey allen
dent angefiifeeen Gattungen dev Nenfihen Chris
fti Berdienft cinsig und allein der Srund ifyer
$Hoffnung 5 fo vourden fie in©Ottes ver{dhntem
Bater - Herken fEille alg ein Kind vuhen, und
purdy ftiflefeyn’ und glauben ftarcfer und feiliz
ger werden, alg durdy alles angfifidyes Erywing
gen.  @s iff aber ju beflagen, daf dergleichen
Chyriften ifrer Boryige vor unglaubigen Natio
nen aug cigner Schuld nidyt frohy weeden & dafie
doch bey der Predigt von Chrifto in recht gildes
nen Reiten’ eben, (b) immer Feft - Tag haben
und dag Erlaf s und Jubels Jabr feiern folleert
und Eénnten, (c) wie die Propheters, infonders
Yeit efaias, geweiffaget haben, wenn fic im
Gieift fich die Seiten Teueg Teftaments nad)y gez
fchehenee SBerfdhuung der Menfehen vovgeftellet
Yaben, wie untecandern yu fefen ift aus Jef. 35+
item ¢, IXe G §2, ¢ 62.

(a) Bimnermanns dberfchwengliche Erfenntnis
Ehrifti.

(b) Prarorius in dem Tractat von ber guilbnen
Reit, und aus ihm Searius in der Schak-Kame
mete.

Ce) Deutfchmanni Difl, de prima reformationis
Luth. tuba, feu, de perpstuo Chriftianorum
Jubilzo.

§r 5+ Aus
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- S 54 Aus dem cifeigen Bemiihen der Wil
dfer und Menfihen, die ohne dbas Eoangelitin
find; fann man erfennen, wic das men(chliche
ety weit mehr dagu- geneigt e fich felbe: yu
verfobren und gevedht ju madhen, als eine frems
be Werfohnung und: Sevechtigheit und poar die
in Chrifto angnehmen ¢ denw Hey. der:lestern
bleibe auf Seiten  des: - Menfehen: Fein Rufm
nodh Ehre 1ibrig, fondern die: trigt Ehiiftus
alleini” davon, und der Srinder behdlt an fich
nichts -als Unwairdigfeit und Sahande y bey

Doy erftern aber har det Menfdy die Ehre, fiin
cigner Heiland ju fepn; und das gefalie dem fof:

Ben Hersen, das won Lucifers Giff durchdrun:
gen ift, febr wol, ob'es gleich die groflefte Abgdttes
vey ift.  Aus diefer Duelle entfichet auch alle
Seind{chaft und Bitterfeit gegen diePredige von
Chrifto, vic Paulus fagte, 1 Corinth, 1, 23,
wir predigen Chriftum den gecrenniny
ten, den Tiden ein Aevgernis, den Grie:
chen eine Thorbeit.

§e 6. Wenn man den vedlichen Ernft mans
e Menfchen, die obne Erfennenis Chrifti
find, beteadhtet, weldhen fie anwenden um felig
Bt werden 5 man halt aber dagegen, daf aufjer
Chrifto und dem Glauben an ibn, und ofne dic
Sutechnung feiner Gervechtigeit Feiner fann felig
Werden 3 ypd gedenctet dabey an die Barmlbers
BigFeit &O¢es ;) an dag allgemeine Berdienft

Zfir, und an die Unmigligfeit, die fich bey
mandem findet, bas Cvangelium erfennen g Levs

nen:
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nen 3 wenn man endlich dabey auf die unendliche
Rahi dergleichen armerteute fich befinner: fo Fomme
man freplich in feinem Ureheil in cine redhre
Crge,. Sagen fann man nidt; dag fie obne
Chriftum felig ftecden 5 und fic in alle Cwigs
Feit supecbammen, ditnctet cinemunbillig,  Man
fat wol vow der unendlichen Weisheit ®Dttes
31 vermuthen, fie weede i ihren verborgenen
Schisien nody ctwas haben, daf diefen Knoten
ofe - Du bift widig 3u nebmen Rrafc
und Reichtbum und Yeisheic und Stdr.
ke und £hre und Preis und Lob : denn
ou bift ‘evwiirger, und baft uns GOtte

erbauft mit deinem Blute! Offenb,

) 5, 12, unbd 9. Hallcluja !
Amens
















. ey
£

rewege dev Seemmie

in dey

ctfifinmg

Der
oC g
Senfeben mit St
Sue :
Crlauterung und Befidtigung
der Evangelifchen Lebhre,
DBon dee
wahren und allein geltenden
Beefdhnung durd) Chrifum,
‘ angemercter,
Gefammiet und dem Deuck fibergebes
von
Sobann Samuel BenecEendorf,

Cvangelifeher Prediger ju Shlagenthin und
Neichenbad) in Pommern,

rbkarte #1 3-

L
iy AR T

Sillichan, in Verlegung des Yayfenbanfps,
bey Johann Facob Dendeler,
174 8




	Irrwege der Vernunft in der Versöhnung der Menschen mit Gott
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Illustration 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	[Vorrede.]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]

	Inhalt.
	[Seite 12]

	Das erste Capitel, Von den Irrwegen der Vernunft in der Versöhnung mit Gott überhaupt. 
	[Seite 13]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	Das andere Capitel. Von den Irrwegen der Vernunft in der Versöhnung mit Gott insonderheit.
	Erster Theil. Von der leidenden Genugthuung. 
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	Anderer Theil. Von der wirckenden Genugthuung.
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120


	Das dritte Capitel. Von der Zuflucht der Vernunft zur Erbarmung Gottes.
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127

	Das vierte Capitel. Von einigen Folgerungen aus den vorhergehenden Capiteln. 
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 145]
	[Seite 146]
	[Colorchecker]



